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Erste Ausgabe.

Warum man die ßinridifung nerfdiob.
Dortmund . 15. November .

Ein lange nicht dagewcsener Rechtsfall ! Die Hinricht¬
ung des Mörders Kurschutz, der den Betriebssichrer Hahn
erschoß, ist,— wie wir schon gestern aus Dortmund meldeten
— auf Grund eines Telegrammes an die Staatsanwalt¬
schaft in letzter Stunde aufgehoben worden . Mit diesem
Telegramm hat es folgende Bewandtnis : Der Verteidiger
des znni Tode verurteilten Verbrechers erstrebt ein Wieder¬
aufnahmeverfahren . das er auf die Gutachten der medizi-
nischen Sachverständigen stutzt, wonach Kurschuß bei Begeh¬
ung der Tat nicht im Vollbesitze seiner geistigen Kräfte sich
befunden habe . In der Verhandlung gingen die Gutachter
jedoch in dieser Frage weit auseinander , so daß die Behaupt¬
ung der Verteidigung bei den Geschworenen keinen Anklang
fand . Das Reichsgericht bestätigte das Urteil und die
Kron -e machte von dem Rechte der Begnadigung keinen Ge¬
brauch . Donnerstag morgen waren nun alle Vorbereit¬
ungen getroffen , um das Todesurteil zu Vollstreckern Zu
diesem ergreifenden Akte, der sich zum ersten Male auf dem
Hofe des neuen Amtsgcrichtsgebäudes abspielen sollte, wa¬
ren die üblichen Einladungen ergangen ; etwa 30 Herren,
Richter , .Geschworene , Vertreter der Staatsanwaltschaft und
Behörden , sowie der Bruder des Erschossenen hatten sich ein¬
gefunden . Da kam plötzlich die überraschende Meldung , die
Hinrichtung findet nicht statt . Der .Verteidiger hatte in letz¬
ter Stunde eine ärztliche Autorität ins Feld geführt , die
sich dahin ausgesprochen , daß Kurschuß tatsächlich nicht gei¬
stig gesund sei und somit Anspruch auf den §. 51 des Straf¬
gesetzbuches.habe , der da heißt : Eine strafbare Handlung ist
nicht vorhanden , wenn der Täter zur Zeit der Handlung sich
in einem Zustande von Bewußtlosigkeit oder krankhafter
Störung der Geistestätigkeit befand.

Ein unglücklicher Zufall wollte cs nun , daß der Vertei¬
diger erst gegen 7 Uhr abends von der bevorstehenden Ere-
kution Kenntnis erhielt . Um 6 Uhr , also eine Stunde vor¬
her , hatte er beim hiesigen Landgericht einen erneuten An¬
trag ,auf Wiederaufnahme des Verfahrens gestellt unter
Nennung des neuen Sachverständigen . Um die neunte
Abendstunde wurde ihm mitgeteilt , daß die Strafkammer
den Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens abgelchnt
habe . Gegen diesen Beschluß legte der Verteidiger sofort te¬
legraphisch Beschwerde beim Oberlandesgericht in Hamm
ein , und zwar beim Vorsitzenden des Strafsenates , der noch
in derselben Nacht — der Richtblock war schon aufgerichtet

— durch eine dringende Depesche die Hinrichtung inhibierte.
Der Verteidiger lief nun , was er laufen konnte , um den
Kopf seines Klienten zu retten , denn um (>| Uhr sollte das
Urteil schon vollstreckt werden . Die (Äekutioir wurde auf
Grund des Telegramins von der Staatsanwaltschaft aufge¬
hoben und auf unbestimmte Zeit verschoben . Wann sie nun
oder ob sie überhaupt stattfindct , ist unbestimmt . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß der ärztliche Sachverständige schon
gestern in Hanim vernommen worden ist . Von seinem Gut¬
achten hängt das Schicksal des Kurschuß ab. Der Scharf¬
richter Engelhardt reiste von hier nach Essen, uni dort heute
seines traurigen Amtes zu walten .. Dem hiesigen „General-
Anzeiger "' schreibt man von anderer Seite noch:

Um 7 Uhr abends wurde dem Verurteilten davon Mit¬
teilung gemacht und ihm bedeutet , daß am anderen Morgen
sein letztes Ständlein schlagen werde . Kurschuß , der mit
seinem Leben schon lange abgeschlossen zu . haben schien,
wurde in die Armesünderzelle geführt , wo er seine letzten
Stunden verleben sollte . Auf seinen Wunsch wurde ihm
an diesem Abend noch eine Flasche Wein und ein besseres
Mahl überreicht , das er sich gut munden ließ . . . . So ging
er seinem vermeintlichen nahen Ende entgegen . Da , mor¬
gens in aller Frühe wurde die überraschende Kunde laut,
daß die Hinrichtung .nicht stattfinde . Dem Verteidiger war
es doch noch gelungen , einen Aufschub zu erwirken . Im letz¬
ten Moment , in der vierten Morgenstunde — war vom Prä¬
sidenten des Strafsenats in Hamm eine Depesche' einge¬
gangen . daß die -Hinrichtung bis auf weiteres verschoben sei.

Es soll nun darüber entschieden werden , ob ein Wieder-
austiahnieverfahren stattfindet . Wie noch nachträglich ge¬
meldet wird , hat im Obcrlandesgcricht zu Hamm in Sachen
Kurschuß eine Sitzung stattgefunden . Der Fall steht jeden¬
falls im deutschen Rechtslcben als eine Seltenheit da.

* Wiesbaden , 16. November 1907.
Das Kaiserpaar und dcrGegenbesuchder

Königin von England.
Der Kaiser empfing gestern im Schlosse Windsor eine

Abordnung der Oxforder Universität , welche dem Monar¬
chen die Ernennung zum Ehrendoktor überreichte . Kaiser

Wilheliu wies in seiner Ansprache auf die Beziehungen hin,
die ihn mit der Orsorder Alma watet verbänden und drückte
seinen Dank für die Verleihung des Doktorgrades aus . Ge¬
stern abend fand in Windsor wieder ein Staatsbankett in
der St . Georgshallc statt . Tie Arrangements waren die¬
selben wie am Dienstag . Am Sonntag wird das spani¬
sche K ö n i g s v a a r mit dem Kaiserpaar in Windsor
frühstücken . „Evening News " will wissen, daß der König
und die Königin  von England im nächsten Jahre in
Berlin  einen Staatsbesuch abstatten werden und daß die
Beziehungen zwischen dem Kaiser und dem König nunmehr
von besonderer Herzlichkeit seien . Auch berichtet das Blatt,
daß bei cineni der Privatdiners König Eduard neulich einen
überaus herzlichen Trinkspruch auf die Gesundheit des Kai-
sers ausgebracht habe.

R c i chs h a u s h a l t s e t a t für 1008.
Das Reich skolonialamt  weist ordentliche Ein¬

nahmen in Hohe von 260 665 Jl,  außerordentliche 168 000
Jl  auf (die vierte Tilgungsrate des Rcichsdarlehens an To¬
go) . Die fortdauernden Ausgaben betragen .1.899147 Jl,
mehr 250119 Jl.  Hervorzuheben ist die Erhöhung des
Fonds zur Vorbereitung von Kräften für den Kolonialdienst
von 12 000 Jl  auf 130 000 Jl.  Für die Vorarbeiten zur Er¬
schließung der Schutzgebiete werden 100 000 Jl  anstatt bis-
her 50 000 Jl  gefordert . Der Haushaltsetat der Schutzge¬
biete schließt in Einnahme und Ausgabe mit 84 082 617 Jl
ab . DaS Schutzgebiet Togo  bedarf auch im nächsten Rech-
istlngsjahre keines Reichszuschusse's . Zur Balapzieruug der
Ausgaben in Südwestafrika von 48 751 357 -/ ( ist also ein
Rcichszuschuß von 43 663 271 Jl  erforderlich . Die Militär¬
verwaltung erfordert 24 993120 ..-// , das ist ein Mehr  von
11 407 580 Jl  gegen das Vorfahr . Die Mehrforderungen
ergeben sich im wesentlichen aus der 1907 beschlossenen Ver¬
stärkung der ständigen .Schuhtruppe . Den Hauptposten der
einmaligen Ausgaben bildet die dritte und letzte Rate der
Fortführung der Bahn Lüderitzbncht -Kubub nach Keet-
mannshoop mit 8 200 000 Jl.  Für Kiautschou  ist bei
den eigenen Einnahmen von 1725 800 Jl  ein Reichszuschuß
von 10 601 600 Jl  erforderlich.

Bei der Verwaltung der Rcichseisenbahnen  be¬
tragen die Einnahmen im ordentlichen Etat 125 532 000 Jl,
im außerordentlichen Etat 370 910 Jl,  die fortdauernden
Ausgaben 95 148 000 Jl,  die einmaligen Ausgaben 6 832870
Jl.  Bei einer Gesamtausgabe des ordentlichen Etats
von 101 950 870 Jl  verbleibt also ein Ileberschuß  von
23 551 130 Jl.  Im außerordentlichen Etat werden
19 736' 500 Jl  verlangt.

D i e bayerische Regierung
gibt ein halbamtliches Kommunique zu der Plazetfrage aus,
worin es heißt : „Die jüngsten Berichts einzelner Blätter

Wiesbadener Sireiizüge.
Sun„Kaiserhof". — Kurhaus. — Eine Sache von höchster

Dringlichkeit . — Wie man ein prächtiger Mensch wird.
Wovon man diese Woche sprach? Vom fine o'clock-Tee im

illnstren „Kaiserhof"-Saal und andern friedlichen Lokalstimn-
lamtien : von den- neuen Walhalla -Ring -kämpsen und dem gei¬
stigen Ringer , der da sagt: auf „Muschkeln" wird verzichtet,
der Weise hat seinen Bic-eps im Kopfe; von der zweiten No-
vemberhälst-e, mit welcher ein harter , grausamer Winter vor der
Tür steht und edle Frauen daher schon an den Wohltätigkeits¬
sinn ihrer zartfühlenden - Gatten appellieren , um rechtzeitig
einen hocheleganten Wint -erp-elz zu bekommen; von der ärztlichen
Adletbad -Bewegung und vom Wiesbadener Kurhause . wo nach
dem großen Bergnügungssommer mit seinen Brillantsenerwer-
ken, Luftballons und ähnlichen hoch-fliegenden Plänen der Kur¬
verwaltung nun umgekehrt unzufriedene Kurhausabonnlent -en
allerlei -ballons d'-essa-i in die Winterluft anfsteigen lassen.

Ich aber will heute von einem kleinen persönlichen Er¬
lebnis sprechen. Ich weiß, daß es ein großer Fehler vo-n mir
ist, hier eine peinliche, an sich harmlose Privatepisode preiszu-
geden und den Gegenstand derselben, einen angesehenen Herrn
sans sacon zur Schau zu stellen. Denn erstens muß eine
solche Indiskretion einen schlechten Zug meines eigenen Charak¬
ters enthüllen . Zweitens kann man nie wissen, ob der betr.
Herr , dessen Wohlwollen man sich heute verscherzt, einem später
einmal nähen könnte, womöglich eines Tages ein berühmter
Mann oder sonst eine einflußreiche Persönlichkeit wird etc. etc.
Ich fühle mich denn auch von vornherein - quasi als Angeklag¬
ter , aber als ein geständiger, dessen Gebahren vielleicht zu Ruh
und Frommen abfchrecken kann. Schon bei der Ursache han¬
delt es sich um einen für den Zeitungsles -er höchst unint -ercssan-
t-en Vorgang , nämlich um die Einsendung eines sog Rezen-
sionseremplares eines neuen Buches. Ist doch für das Pub¬
likum schließlich das betr . Buch zu rezensieren und nicht die
Einsendung des Buches. Aber zur Sache . Der Einsender und
zugleich Verfasser des neuen Buches, Herr Fritz v. Briefen in
Hamburg imit dem Angeklagten weder verwandt noch verschwä¬
gert ), Chefredakteur einer Hamburger Tageszeitung , bat mich

vor einigen Wochen- um Besprechung- seiner Arbeit im Wies¬
badener „General -Anzeiger ". Ich freute mich über das Lebens,
zeichen vom Elbestrande und versprach baldige Folgeleistung.
Nun besitze ich -aber neben jener Untugend-, der diese Zellen ent¬
fließen, auch wie ich wohl ohne Selbstüberhebung bemerken
darf , eine journalistische Tugend — nämlich die, mal eine be-
sonders dringende Sache ans eine besonders lauge Bank zu
schieben. Für eine besonders dringende Sache hielt Herr Fritz
v. Briefen aber die Erledigung seines Rezensionsexemplares
Ihm schien diese Journalistentugend auch nicht mehr ganz un¬
bekannt zu sein, denn er schrieb mir alsbald Erinnerungsbrief
auf Erinnerungsbrief . Inzwischen las ich sein Buch, legte es je¬
doch enttäuscht aus der Hand . Noch wartete Herr v. Briefen
auf meine Aeußernng und in seinem Briese vom 4. Nov. bekam
ich gewissermaßen ein-en Wink, wie meine „Besprechung" sein
müßte, um des vollen Beifalls des Herrn v. Briefen gewiß zu
sein. Er schrieb:

„Eben erhielt ich die Besprechung meines Büchleins in der
„Post "-Berlin , aus der Sie ersehen können, wie auch dieses
Blatt meine kleine Arbeit « erkennt . Die Kritik braucht gar-
ni-cht sa in 's Wissenschaftlich-ph^ osophische zu steigen, wie die
„Post "-Kritik ; im Gegenteil wäre mir eine impressionistische, ge-
fnhlsmäßige Kritik des -allgemein -künstlerischen Eindrucks des
Büchleins am liebsten . Doch Pardon : ich darf und möchte
Ihnen keine Vorschläge machen . . ."

Diese Woche endlich erhielt ich einen Brief vom 10. Nov.,
der mick so s e l t sa m berührte , daß ich nun keinen Augenblick
mehr zögerte, die Sache zu erledigen . Herr v. Briefen schrieb:

„Sie würben mir -einen großen Gefallen tun , durch gest.
baldige Besprechung des Bü-chleins, wenn auch mi-t wenigen Zei.
len. Ich hin eben bei einer Zusammenstellung der Kritiken . . .
Sämtliche (das Wort unterstrichen ) Kritiken , die mir bisher
vorliegen , u. a. von drei großen- Berliner Blättern , sind sehr
anerkennend. lTas Wort „sehr" unterstrichen .) Nur ein Wiener
Kritiker , mit dem ich jetzt persönliche Differenzen hatte, hat das
Buch mit sAeel -en Augen  angesehen . (In Paran 'these):
Das soll ihm aber schlecht bekommen (!!), denn ich werde
mir diese persönliche  Anrempelnng ' natürlich mit nick/en
gefallen lassen!"

Nach Erhalt dieses letzten Brieses teilte ich Herrn
von Briefen meine Eindrücke der Lektüre, soweit sie noch in
meiner Erinnerung hafteten , umgehend mit , wonach ich bet
Würdigung von Einzelheiten dem Ganzen eine -literarische Be»
deutun-g- ab sprach»  Ich war im Glauben , daß eine so rück¬
haltlose, unbeeinflußte Mitteilung subjektiver Eindrücke, zumal
mit dem mildernden Zugeständnis , daß bei der Lektüre meine
Seele vielleicht nicht ganz auf der Höhe ihrer Empfänglichkeit
gestanden haben könnte und ich daher das Buch später in ru¬
higerer Stunde nochmals zu lesen gedacht hätte, das wäre, was
man Ehrlichkeit  nennt . Die Wirkung  aber war , daß
Herr v. Briefen u m g e h e nd das Rezensionsexemplar zurück-
verlangte.

Zum Schluß die Lehre , die ich aus der kleinen Episode ziehe.
Ich werde mich von heute ab niemals wieder abfällig  über
das neue Buch eines Bekannten äußern , oder, wenn es nach
meinem Empfinden keinen Pfifferling taugt , es trotzdem loben
und als ein grandioses Meisterwerk erklären . Auf diese Weise
erhalte ich mir künftig das Wohlwollen bedeutender Mitmen¬
schen, ohne -daß dabei vor der Mitwelt ein schlechtes Licht ans
mich- zu fallen braucht , und sichere mir die Gewißheit , daß man
auch von mir gut spricht . Und , wie schon gesagt, wer weiß, wi«
einem eine Bekanntschaft -einmal nützen kann! Vielleicht werde
ich auf diese Weise sogar selbst einmal ein berühmter Mann!
Ich verstehe dann nebenbei w-enigstens, wie man „Kritiken zu¬
sammenstellt ". Bei Herrn tn Briefen bin ich aber leider „unten
durch". Er zieht sein a-ufgeschnittenes Buch zurück. Ich bin
also für ihn mit einem Schlage nicht mehr der „Kritiker ", son»
d-ern ein erbärmlicher Kuli , ein Schuster , der bei seinem Lei¬
sten bleiben soll. Ich werde aber auch niemals wieder eine
Aeußernng über ein Buch, und sei es die lobendste, aus die
„lange Bank " schieben, denn der kollegiale Autor könnte in¬
zwischen die Ungeduld bekommen und im Sichgehenlassen die
Maske  vom Gesicht verlieren . Und wer trägt in diesem Le¬
ben nicht eine Maske ? . . . Die Welt ist nichts als ein großes
Theater . Stöcke, Schirme , lästige Aufrichtigkeiten und ähick. Ge.
genstände müssen in der Garderobe  abgegeben werden.

Sch.
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über , die Vorgeschichte der Plazetierung der Enzyklika vom
8. September 1907 sind unzutreffend . Weder von den Br-
schöfen, noch von den kirchlichen Stellen in Bayern wurden
seitber päpstliche Enzykliken oder sonstige päpstliche Erlasse
auL Höflichkeitsgründen  dem Kultusministerium
vorgelegt . Die Hirtenbriefe der bayerischen Bischöfe werden
erst gleichzeitig mit oder unmittelbar nach der Veröffentlich¬
ung eingefendet . Die jüngsten Enzykliken dagegen wurden
vor der Veröffentlichung in den bayerischen Diözesen-
Amtsblättern an das Ministerium eingefendet . Die Er-
Wirkung des Plazets konnte im Hinblick auf den Wortlaut
der betreffenden Verfassungsbestimmung von einer aus¬
drücklichen formellen Bitte nicht abhängig gemacht werden ."

DerDum «Präsident Chomjakow
wurde gestern , nach dem ersten Sibungstage , vom Zaren
empfangen . Die Audienz dauerte eine Viertelstunde . Chom-
fakow betonte darin die Notwendigkeit des Zusammenwir¬
kens aller großen Parteien einschließlich der oppositionellen.
Der Zar soll geantwortet haben , es sei irrtümlich , anzuneh-
men , daß die Negierung sich auf irgend eine Einzelpartei
spitzen wolle . Im weiteren wies Chomjakow auf die schwie¬
rige .Lage der Presse im Taurischen Palais unter den gelten-
den Bestimmungen und ihren Einfluß auf das Verhalten
der (Gesellschaft hin . Auch darin soll der Zar ihm Recht ge¬
geben haben . ,

Oeuffchland.
Berlin , 18. November . Die Nordd . Allstem. Ztg . be¬

ginnt heute nnt der Veröffentlichung von Auszügen aus
dem Reichshaushalt fiir 1908, .welche die ganze erste Seite
dieses Blattes füllen.

Berlin , 18. Novmbr . Der Bau der Eisenbahn Lüderitz-
Bncht bis Kcetmannshop ist nunmehr bis Sandverhaar fort-
geschritten . Es besteht Hoffnung , daß Keetmannshop noch
vor dem 1. Oktober 1908 erreicht werden wird.

Berlin , 16. November . Die zwischen Deutschland und
England schwebenden streitigen Grenzfragen bezüglich der
Walfischbai  sollen von einem vom König von Schwe¬
den zu ernennenden Schiedsrichter geschlichtet werden.

Berlin , 16. November . Aus Brixen wird gemeldet,
daß der K ö n i g v o n S a chs e n am nächsten Montag oder
Dienstag inkognito dort eintreffen werde , uni die Prinzessin
Pia Moniea zu besuchen.

Geestemünde , 18 . November . Bei der heutigen Land¬
tags -Ersatzwahl im Wahlkreise Geestemünde -Lehe erhielt
der nationalliberale Kandidat Wittin  g 199, der Agra¬
rier Allers 89 Stimmen . Witting ist also gewählt.

Leipzig , 16. November . Der polizeilichen Auflösung
dis A n a r chi st e n - V e r e i n s „Freie Sozialdemokraten"
folgte gestern die Auslösung des anarchistischen Vereins
junger Arbeiter und Arbeiterinnen.

Kurland.
Bukarest , 16. November . König Karol  von Ru¬

mänien ist wieder ernstlich erkrankt . Er leidet an einer
schweren Magen -Verstimmung und an Gelenkrheumatis¬
mus.

Kaifer Wilhelm über die Kamarilla.
Der in Berlin lebende englische Journalist Bashford

hat in der „Westminster Gazette " einen Artikel über , den
Kaiser veröffentlicht , worin er u . a. mehrere Aeußerungen
mirteilt , die der Kaiser über die Kamarilla getan haben
soll. Bashford behauptet , diese Mitteilungen von zuverläs¬
siger Seite zu haben . Der Kaiser habe inimer erklärt , daß
er aut die Meinung seiner Ratgeber , seiner Minister höre,
dann aber hinzugcfügt : „Ich will nicht eine loße Marionette
sein . Die Leute müssen wissen , daß , wenn ich ein Gesetz
oder Dekret unterschreibe , es meine  Meinung ist , unter
die ich meine Unterschrift setze." Da er diese Ansichten habe,
würde er niemals zulassen , daß eine unoffizielle Person -Ein¬
fluß auf ihn gewinne . Er habe daher jüngst etwas wie
Zorn empfunden , als er in der Presse las , daß er beeinflußt
worden sei durch eine Kamarilla.

„Dies ist ein abscheuliches Wo  r t ", hat der Kai¬
ser nach Berichten ansgedrückt . „Soweit ich in Betracht
komme, hat in meiner Umgebung keine Kamarilla existiert,
di? einen Einfluß auf mich hatte oder .haben konnte , der be¬
rechnet war , Privatzwecke zu fördern . Ich kann nicht begrei¬
fen , woher die Leute zu dieser Auffassung gekommen sind.
Ich bilde meine Ansichten un a b h ä n g i g : ineine Unab-
hängiakeit ist unangreifbar , und ich werde die Ilnabhängig-
feit meines Urteils und Handelns nickt aufgeben . Ick weise
mit Entrüstung den Gedanken zurück, daß ick mich in politi-
schon Dingen , die da ? Reich und mein Königreich beireffen,
von Personen habe beeinflussen lassen, die ick als meine per¬
sönlichen Freunde behandelt und deren Gesellschaft ich aus
Gründen , die mit der Politik nichts zu ickaffen haben , ge
pflegt habe . Das Wort Kamarilla ist abscheulich und w i
d e rt m ich an . Ich bin weder durch Gruppen , noch durch
einzelne Personen beeinflußt worden , und ich habe nie¬
mals , seitdem ich ans dem Tbron sitze, von der Existenz sol
eher,Gruppen Kenntnis gehabt , noch kenne ick irgend je
manden , dem ick die Unabhängigkeit d^s Handelns oder des
Urteils für irgendwelche Zwecke geopfert bätte . '

Es kann dahingestellt bleiben , ob diese Aeußerungen
wirklich oefallcn sind . Zu bemerken ist dazu , daß Beein-
flussimaen auch in einer gerade für den Beeinflußten un -.
merklichen Weise geschehen können , und inbezua nnt die Lie
benberaer Runde ist gerade eine Einwirk 'mg dieser Art , na
mentlich durch Forderung unverantwortlicher , Entschlüsse
und Stimmunasäutzerunoen , manchmal iw Gegensatz zu
den verantwortlichen Stellen behauptet worden.

Hus aller Welt.
Das beleidigte Fräulein Molitor.

sD er F a l l L i n d a u.)
Berlin . 16. Nov . Dr . Paul Lindau  teilt der hiesigen

Presse iu einer längeren Zuschrift mit , daß das Strafverfahren
gegen iHn wegen Bereinigung d-es $ raukiit Olga Mo ! ltor
von der Staatsanwaltschaft in Karlsruhe betrieben werde irnd
daß in deren Aufträge gestern adend eine Haussuchung de, ihm
stattgefunden habe . In der Zuschrift heißt es : Fräulein Olga
Molitor hat sich durch meinen „Karl Hau und seine Schwa-

gerin " üb er schrieben en, Ende Augyst von der „Neuen Freien
Presse " veröffentlichten Artikel beleidigt gefühlt . Die großher-
zog-l.Staat -sanwaltschaft in Karlsruhe hat in dieserAngelegenheit
ein öffentliches Interesse erblickt und die Verfolgung in die
Hand genommen . Sie hat der Sache den denkbar stärksten
Nachdruck gegeben. Sie hat sich nicht damit begnügt, mich durch
einen Berliner Richter zur Vernehmung vorladen zu lassen.
Sie hat es für nötig erachtet , eigens zu diesem Zwecke einen
richterlichen Beamten mit einem Protokollführer aus Karlsruye
hierher zu senden. Die Durchsuchung meiner Wohnung währte
über zwei Stunden . Von den aus die Affäre Hau bezüglichen
Briefen  wurden nahezu alle beschlagnahmt,  dar¬
unter zahlreiche Schreiben aller intimsten Inhalts , die mir
tM'ter selbstverständlicher Voraussetzung meiner absoluten Ver¬
schwiegenheit zugegangen waren , Schriftstücke, von denen sich
kaum ein einziges in Zusammenhang mit den unter Anklage ge¬
stellten Feuilleton -bringen läßt.

Ei« neuer Mordanschlag anf den Zaren
ist abermals vereitelt worden-. Der Telegraph meldet aus
Petersburg:  Großes Aussehen- hat die gestern in Z-arskoje
Selo vorgenommene Verhaftung van 5 Zivilisten hervorgerufen,
welche den Plan hegten, auf den Zaren in seinem Andienzsaale
ein Bomben-Attent -at zu verüben . Die Verhafteten hatten um
eine Audienz nachgesucht. Sie schienen der Wache verdächtig
und wurden festgenommen. Bei der an ihnen vorg-enommenen
Leibes-Durch -suchung fand man bei jedem der Audienzbewerber
unter den Kleidern versteckt mehrere Bomben.

Hingerichtet. Aus Essen  wird gemeldet: Heute früh
wurde Anton Muckel, der ein kleines Mädchen wegen 5 A (.)
ermordet hatte , vom S -charsrichter Reinhardt aus Magdeburg
hingerichtet . . . . . .

Ein sogenannter Scharfrichter-Pfennig , wie ihn die u djait-
lichter im 18. Jahrhundert dem Gerichtsherrn übercichen muß-
len wurde in Ha m b u r g für billiges Geld von einem Händ¬
ler ersteigert , da der Versteigerer u. die Mi -tbietenden den- Wert
nicht gekannt haben sollen. Wie Hamburger Blätter erzählen,
verkaufte der Händler den Pfennig für 7500 A an den Pariser
Baron von Notschild. Vor 10 Jahren bezahlte der Baron für
einen anderen Scharfrichter -Pfennig angeblich sogar 18000 A.

Auf nach Haltern ! Wsstsäl-ische Blätter melden aus Hai-
t e r n, daß sich dieser Tage jeder Vollbürger der Stadt 30 A
und jeder Halbbürger 15 A aus dem U-eberschuß der Kasse für
das gemeinschaftlich verwaltete Bürgervermög -en abho'.en konnte.

Der Merkurdurchgang wurde in S chw e r in und Rostock
zeitweilig besonders gut beobachtet. Die dunkle Scheibe des
Planeten hob sich scharf von der Sounenscheibe ab. In der
Mitte der Sonne wurden größere halbdunkle F-lecke beobachtet.

4 Grubenarbeiter verunglückt. In G r o ß - B ü I t e n in
Hannover liefen vier Grubenarbeiter in «inen in Bewegung be¬
findlichen Erdzng hinein . Drei Mann wurden sofort getötet,
der vierte schwer verletzt.

Und willst du nicht mein Bruder sein . . . Das Schöffen¬
gericht in Oldenburg  verurteilte den Maurer Naujoks
wegen Mißhandlung des Vorsitzenden des Nordenhamer Ar¬
beitsnachweises zu 2 Jahren Gefängnis.

Ein Widerspruch in militärischen Rangverhältnissen wird
im „Berl . Tgbl ." sestgestellt aus Anlaß des „Falles Ahlseldt" .
Der Marinebaumeister , der mit dem Vizeadmiral A h l e f e l d i
zusammengeriet , war seiner Res-erveoffiziers-chaft und damit des
Leutnantranges verlustig - erklärt worden , besag aber als M >a.
rinebaumeister den Rang eines Kapitänleutnants weiter.

Die Schwester Adolf Menzels , Frau Pros . Em Nie Krl-
g a r,  mit der er dis zu seinem Tode zusammen gewohnt hatte,
ist in Berlin nach kurzer Krankheit gestorben.

Raubmord an Mutter und Tochter. In Lobs« ns  in
Posen wurden am Freitag die Witwe Knopf und ihre Tochter
mit durchschnittenem Hals und geöffneten Pulsadern tot ausgc-
funden. Kästen und Behälter waren durchwühlt . — In War¬
schau wurde der Sohn des hochgeachteten Genera -Imajor -k Wu-
eynski verhaftet , weil er der Führer einer Näuberdande war,
di« ein Stationsgebäude überfallen hatte.

Ehrung Moltkes . Auf dem Schlosse Groß -P e t er w i tz
im schlesischen Kreise Trebnitz bereitete der Kriegerverein Strop.
pen dem bei seinem Schwager Grafen Danketmann weilenden
Grafen Kuno Mottle eine Ehrung . Gräfin Dankelmann fre
wirtete hierauf die Vereinsmitglieder festlich

Schnccfall ! Im bayerischen Allgäu  hat es bis ln die
Täler herab geschneit.

Die Beisetzung des Prinzen Arnulf von Bayern erfolgt
am heutigen Samstag nachmittag- in der S -t Cajetaus -Hofkir he
in München  unter Teilnahme der Familienmitglieder . Am
Montag findet die Totenmesie statt.

Der Tamenhut im Theater. Ein findiger Pariser
Theaterdirektor will die Tamenhutsrage im Theater mit einem
Schlag« lösen. Er hat einen Preis für die Dame ausgesetzt, die
mit dem kleinsten Hut in sein Theater kommt. Der Preis selbst
ist noch Geheimnis.

Der dentschamcrikanischc Prosessoreu-Austausch wird fort-
gesetzt. Auf Einladung der Aale-Universität in Newhaven
wird dort der Breslauer Professor der evangelischen Theologie
Dr . Wobhernien Vorlesungen über deutsches Geistesleben und
über einige theologische Spezialgebiete halten.

Heber den Selbstmord des Millionärs Barney in New
Jork,  des Präsidenten der Knickerbocker-Trust -Company , die
im Anfang der Geldkrisis eine Rolle spielte, wird aus Newyork
gemeldet, daß Barney durch Spekulationen 30 Milb A verloren
habe. Zwei frühere Selbstmordversuche waren mißlungen.

hus der Umgegend.
Stadtnerordneten-Wahlen in Biebrich.

e. Biebrich,  16 . Novbr.
Gestern abend kurz vor 8 Uhr konnten wir das Resul

tat der am 13., i4 . und 15. November hier stattgefundenen
Wahl der neuen Stadtverordneten der dritten Klasse er¬
fahren . Gewählt sind die 4 Kandidaten der vom B ü r g er
verein  vorgeschlagenen Liste : 1. Lehrer Friedrich Bram-
b a ch mit 601 Stimmen ; 2. Aufseher Jakob Platt  mit 508
Stimmen , 3. Brauinspektor Karl S i t t i g mit 606 Stim¬
men , 4. Zimmermeister .Emil Dörner (Waldstraße ) mit 593
Stimmen.

22. Jahrgang.

Dagegen waren von der sozialdemokratischen Partei 4
Kandidaten aufgestellt , welche auch eine ansehnliche Stim¬
menzahl aufzuweifen haben : 1. Simon Fischel 507, G . Mau¬
rer 512 , Friedrich Richter 504, Albert Veit 503.

Bei der ganzen Wahl beteiligten sich verhältnismäßig
ehr wenige Wähler . Wenn man .bedenkt , daß die Wähler¬
liste insgesamt 2459 Wahlberechtigte zählte , von denen am

ersten Tage nur 362, am zweiten Tage 318 mnd am drit¬
ten Tage 316 gewählt haben . Von den gewählten neuen
Stadtverordneten sind Brambach , Platt und Sittig auf 6
Jahre als Ersatzmänner , Dörner in der Ergänzungswahl
m ° den nach Mainz verzogenen sozialdemokratischen Stadt-
verordnetcn Heberle auf noch 2 Jahre gewählt . Eine allge¬
meine Freude herrschte unter den Bürgern Biebrichs , daß
die bürgerlichen Kandidaten den Sieg erhalten haben . Die
Stadtverordnetenversammlung zählt jetzt keinen sozialde¬
mokratischen Vertreter mehr.

Die zweite Klasse wählt am kommenden Montag von
4—7 Uhr nachmittags.

Frankforder ITläderdier.
von eme albe Frankforder  in ber „Ju -genb".

Ich halt 's ganz ääsach net mehr aus,
Ich muß es konstatieren!
Es muß «mal aus merr eraus.
Sonst dhun ich explodieru!

Un wann die Welt vor Neid werd hin,
Wann se verblatzt , verspringt:
Die Mädercher ausFrankfvrt sin
Die b e st e unbedingt!

D >e mache derr kään lange Stuß,
Nad-ierlich is ihr Sinn,
E echter Sachsehäuser Kuß,
Da leiht noch ebbes drin!

Se sin so frech, so reizend frech,
Un allweil bei Humor.
Se flistr « Blech, so liewes Blech
Jhr 'm Schätzi in sei Ohr.

Die a n n e r n Mädcher zicr'n sich- bloß,
Sie awwer babble frei:
„Ei , kimm doch- her, du goldig Oos !"
— Da werd-'s ääm warm dabei!

S o Mä -dcher, wie die unfern  sin,
Haww ich noch kää geseh',
Drum hock merr im Herze drin
Aach Sticker a -cht b i s z e h' !

z. Fraueusteiu , 15. Nvv. Di -e Personen standsauf,
nähme  zur AuMettung der Slaatsice -uertisteu ergab eine orts-
auweienve Bevoncrung von 1o81 Perpuen , von ivc.cyen 485
männliche uno 4v2 wewticye uver 14 Ja -hre und öü4 Kinder
um er 14 Jahren iuw . Im Vergleiche zu anoeren Orlen des
uauoireiies Wies-baoen h-ar FraueuMn erneu Vor >prung im
KtNderi-egeu.

er . rrroeuhelm , 15. Nvv. Auf Veranlassung des hiesigen
Gewrrdeoerelus  wird am Sonntag , 17. ds . Mrs -,
aivenLs 7 Uhr, Herr Hemrich Ien,ch - Wiesb ad en im
S -aatvau „Zum Aoter " tVe>. G-g. H. Uiricht einen Licy-wntder-
oorlrag hatten . Die Themen tauten : „Krupp und- sein Werk",
„Eine Reise ins Unmögliche" oder „Eine Automobiisahrt von
P,acis nach Äcoute Eario".

o. Ktoppenheim, 16. Nov. Ter hiesige Turnverein
oeraiistallet morgen Sonnlag , abends Uhr, im Swakban
„Zum Enget " ein Schauturnen , verbunden mit Zoglings -preiA-
turnen . Das Programm enthalt u. a. auch verlch-eoene Damen.
Reigen . Die t»teueinrlchiung des Lola .s „Zürn Engel " durch
den gegenwärtiger Beiitzer, Herrn Walter aus Wicaoaden , und
die von ihm üoernommeue Bewirtung der Gast« dürste den ver¬
wöhntesten Ansprüchen genügen.

es. rnamoacu, lo . Nov. In der gestern abend im hiesisen
Ratha -uje siattgesundenen Gemeinoeoertretungslitz.
ung  waren unter dem Voriitz des Herrn Bürgermeisters
Rcorasch acht Gemeiudeoerordnete a-nweieud. Die Dagesord.
nwng i-ano wie lorgl ihre Erledigung . L>urch Bersugung des
Kgt. Lzandrats ili d-ie Errichtung einer tzretvanl bzw. o>er Erlaß
einer oezgl. Ordnung altgereg-r worden. Die Korperichazr lchuetzr
sich in der voruegenoen Aiigetegenheit dem dereus gesaplen
Beichtuye des Gemeindevoritanres an , da nach eingehender
Pripui -s der dres-ieitigM Veryartnisie ein dezugt. tüeduriniS
u -chi voruegen - durlie . Einem -weiteren Antrag « weg-en Erlaß
eines Orisliatuts sür den hichrgen Gemernoeoejirl aufgrund
des Geietzes vom 15. 7. ' 07. hirili-chlüch- der Verunstaltung - von
Ortjchasten und kandschajtll-ch hervorragenden - Gegenden durch
eine uu,chöne Bauwer >e in der Gemartu -ng stcht die Geineuide-
vertretui -g edenialls ablehnend gegenüder . Die -am 19. Oktober
adgehaltene Kaslanrenversleigerung mit einem erzielten GeyamU
erlös von 18 A  20 $ findet- nachträgliche Genehmigung . Emer
Verfügung - vonjeiten der Vorgesetzten Behörde entsprechend wird
der Gemeinde an heim-gegeben, eine Versicherung gegen Eui-
bruchsdiebstah ! einzugehen. Die Gemeinbevertnetnug - steht von
dem tllbjchtutz einer solchen Versicherung ab , da größere Barbe¬
stände in- der Gemeinde lasse nicht aufvewahrt werden, auch dt«
überflüssigen Gelder bei der Nass. Sparkasse , mit den der von
der Gemeinde bereits erösfnetc Konto-Korrentverkehr nach¬
träglich von der Körperschalt gut geheißen wird , sofort zins¬
tragend angelegt werden . Die Vergebung- der Holzsälluvgswr-
beiten ans den Waldungen der Gemeinde sür das Wirofchasts-
jahr 1907—08 findet Montag , 18._November, nachmittags 7 Uhr
aus der Bürgermeisterei hicrselbst statt.

Oberseelbach, 15. Nov. Heut« nacht wurde in unserem
neucrbauten „Ferienheim zur Sommcrpslege armer Kinder"
ein E i n b r u ch verübt . Die Diebe wurden durch den hinzu¬
kommenden Verwalter gestört und entkamen unerkannt . Zur
näheren Feststellung des Diebstahls weilen heute die Vorstände
der Anstalt hier . Als ein Mi -ßstand dürste es gelten , daß der
Verwalter während des Winters nicht in der Anstalt selbst
wohnt, sondern ungefähr 1000 m. weiter in einer dazu gehörigen
Mühle . In der Anstalt sind große Bestünde von Leinenzeug
und Bettwäsche vorhanden und da dieselbe mitten im Walde
liegt , müßte sie unbedingt besser bewacht werben.

)( Idstein , 15. Nov . Der Vorschußverein  hier er¬
höhte die Zinsen sür neu zu gewährend« Kredite im laufenden
Rechnungsjahr auf 6 % und sür neue Vorschüsse auf 5s/r %■  —
Tos Rhein -Main,sche Verbandstheater  gibt am Mstw
woch, 27. November , abends , auf Veranlaflung des hiesigen
VvlksbildungSvereins eine Vorstellung . Zur Aufführung ge.
langt : „Kabale und Liebe". — Am nächsten Montag , abends
6 Uhr , finden die Neuwahlen  der ausscbeidenben 3 Kirchen.
Vorsteher und 13 Gemeiudeverordneten ftatd.



dt. Brentthal, 15. Nov.
im hiesigen Gemeindewald
Fuchs erlegt.

* Rüdesheim. 15. Nov. Für die  Stadtverordneten-
Wahlen  ist von den Nationalliberalen und den Freisinnigen
eine gemeinsame Kandidatenliste ausgestellt worden. Für die
erste Klasse sind Louis Bruns und Hugo Asb-ach, für die zweite
Fu-stizrat von der Heyde und Joh . Bapt . Ehrhard, für die dritte
Friedrich Büttel und Karl Schwank als Kandidaten vorge¬
schlagen. , .

o. Lorch, 16. Nov. Die hiesige zur Oberförsterei Rüdesheim
gehörige Gemeindeförsterstelle  soll ' zum 15. Januar
1908 neu besetzt werden. Mit der Stelle , welche die Waldungen
der Gemeinde Lorch mit einer Größe von 902 Hektar umfaßt,
ist ein pensionssühiges Jahreseinkommen von 1000 Ji  verbun¬
den. Neben dem Gehalt ist ein fingierter Wert der Miets-
und Brennholzentschädigung, mit zusammen 400 Ji,  penstons-
fähig. Das bare Gehalt steigt vom Tage der Ablegung der For.
sterprüsung durch den Stelleninhaber von 3 zu 3 Jahren um je
100 JL  bis zum Höchstbetrage von 1800 Ji.  Die Anstellung er¬
folgt' zunächst auf eine einjährige Probedienstzeit.

t. Nastätten, 15. Nov. Vorgestern abend hielt der hiesige
Bürgerverein seine Versammlung ab zwecks Festlegung der ein¬
zelnen Kandidaten für die S t a d t v e r o r dn e t en v e r.
sammlung.  Bon ca. 200 Wählern der 3. Klasse erhielten bei
einer Abstimmung Schuhmachermeister Melch. Wollschläger
und Bäckermeister Wilh. Groß die meisten Stimmen mit je 27
bezw. 26 Stimmen . Das heutige Wahlergebnis  war
folgendes: 1. Kl. Tierarzt Steuerwald mit 10 Stimmen, Landw.
Heinr. Hasald mit 6 Stimmen. 2. Kl. Kaff. Wilh. Seibel mit
20 Stimmen, Schmiedemstr. Karl Wagner mit 16 Stimmen.
3. Kl. Bäckermeister Wilh. Groß mit 63 Stimmen. Wagner-
meister» Wilh. Dauer mit 48 Stimmen, Schuhmachermeister
Melch. Wollschläger mit 32 Stimmen Somit sind definitiv
gewählt: Tierarzt Steuerwald,  Bäckermeister W. Groß,
Wagnermeister W. Dauer,  Kassierer Wilh. Seibel.

* Nastätten, 15. Nov. Auf dem Wege vom hiesigen Markte
nach Hause ist einem Landwirt aus Oberbachheim am Mittwoch
ein eben gekauftes Schwein durch gegangen (!). Das
Tier war schneller als sein Führer und verschwand im Walde.
Die eifrigen Nachforschungen waren bisher vergeblich. — Was
einem doch nicht alles passieren kann!

a. Vom Einrich, 15. Nov. In Kettenschwalbach wird in der
Zeit vom 18. bis 23. November ein Ob st baumpflege-
ku r su s abgehalten, ebenso in Heftrich im der Zeit vom 2b bis
30. November. — Die Gemeindevertretungin Miehlen hat be-
schloffen, ein D o kt o r h a u s zu bauen und ist der Platz für
dasselbe an dem Wege zum Bahnhof ausgesucht worden. — Der
K r i eg er v er e i n in S -chweighausen hat beschlossen, eine
Fahne anzuichwffen und dieselbe im nächsten Jahre mit einer
Festlichkeit einzuweihen.

* Höchst, 15. Nov. Bei den gestrigen Stadtverord¬
netenwahlen  wurden gewählt in der 2. Wteilung : Fa¬
brikant Döser, Holzhändler Schweitzer, Kaufmann Steiger,
Konditor Gärtner und Kaufmann Ilgen ; in der 1. Abteilung:
Prokurist Diehl, Chemiker Dr . Rößner, Rechtsauwalt Dr.
Weidlich, Steuerinspektor Leinweber und Kaufmann Etting¬
hausen.

* Weilburg, 15. Nov. Gestern wurde der letzte hier lebende
„1848er", der Rentner Heinrich Heß, mit militärischen Ehren
zu Grabe getragen. Er hat ein Alter von 84 Jahren erreicht.

* Aus Hessen, 15. Nov. Im Laufe dieses Monats erfolgt
in allen Schulen des Großherzogtums eine Zahlung der im
schulpflichtigen Alter befindlichen jugendlichen Krüppel.
Als Krüppel im Sinne der ergangenen Verfügung gelten alle
Kinder, die infolge angeborener Fehler oder durch Verlust, Ver¬
krümmung, Lähmung oder durch Muskelkramps einzelner Kör¬
perteile in der Bewegungs- und Gebrauchsfähigkeit ihrer Glied¬
maßen dauernd beeinträchtigt sind.

Kirnft, fiiteralur und WnieiuoicuL
Josef Kainz im Hofthcater.
2, Abend: „Die Jüdin von Toledo".

Das sind seltene Feste der Seele , Abende wie der gestri¬
ge. Kein Alltagsgast ist allein schon die Toleüodichtung in
ihrer psychologischen und koloristischen Feinheit mit Grill¬
parzers resignierter Lebensphilosophie vom ewigen Wider¬
hall des' Daseins (Korn aus Korn ist seine ganze Ernte ) .
Kainz aber lebte uns den König darin vor, den Träger der
Grillparzerschen Gedankenwelt, den inneren Helden, und er
tat es so schlechthin wahr, so entäußert aller Kunstmittel , aus
der eigenen Menschlichkeit heraus , daß einem andere Schau¬
spieler, welche uns so leicht durch geschickte Nacheiferungen
einfangen, wie überführte Falschmünzer ihrer Biihneneffekte
Vorkommen möchten. Der Schein der Müdigkeit, der am
Mittwoch noch mit Zentnergewichten auf feiner Franz Moor-
Darstellung lastete, war geflohen. Der aus frischer Fülle
schaffende Kainz gebot am 2. Gastspielabend. Er hatte sein
schöpferisches Gleichgewichtwieder. Seine Seele war voll
Rübe. Voll Ruhe in der verhaltenen Liebe, wie in der Ge¬
witterspannung . Man muß sich bei der Wertung des ge¬
strigen Kainz'schen Spiels den kastilischen König Grillpar-
zers vorstellen, wie er ausgewachsen ist unter lauter ernsten
Männern , vor der Zeit geistig gereift , konventionell verhei¬
ratet , und deni nun hart am Ende der Jünglingsjahre ur¬
plötzlich zum ersten  Male das Weib in den.Weg tritt , das
„Werb als solches" mit allen den Fehlern , die es nach Grill¬
parzer erst zum Weibe machen, und zwar in der gesährlich-
sten Gestalt, in der kindlich schönen, teuflisch verwegenen To-
kedostidin. So versteht man die wunderliche Mischung von
philosophischerBetrachtungsweise und jugendlicher Impul¬
sivität des Handelns und steht um so mehr ergriffen vor
der Verkörperung eines großen Menschen.schicksals, die von
Anfang bis zu Ende einem wunderbar einheitlichen Dar¬
stellungsgeiste entsprang . Der jugendlichen Maskierung
entsprach die noch überaus natürliche Jugend .körperlicher
Beweglichkeit. Wenn Kainz als stiller Beobachter mit wie¬
gender Elastizität auf und ab schritt, zog.er mehr als seine
schöne Partnerin .selbst die gebannte Aufmerksamkeit an sich.
In dieser beinahe zarten Jünglingserscheinuna , .welche die-
Zahl der Kainz'schen Jahre schier vergessen ließ, ging auch
keinen Augenblick die verinnerlichte Majestät verloren. Sie

sprach aus dem tiefsten Wesen. Die Sprechtveise stand —
ganz anders wie am Räuber -Abend — aus ihrer herrlichen
Höhe. Kein Wort entging dem Hörer . Der Affekt schlug
wie eine reine Flamme aus Kainz. Die große Aufwallung
am Schlüsse des vorletzten Aufzuges riß zu einem Bei -
f a l l s st u r ni des ausverkausten Hauses hin. Sein erstes
Auftreten wurde leider gleich durch eine Anzahl Parkett-
Nachzügler g e st ö r t — gerade als er mit den Worten ein¬
zusetzen hatte : „Laßt näher nur das Volk — es stört mich
nicht!"

Das Gegenteil mochte er in dem Augenblick denken.
Zu allen guten Gaben gesellte sich auch noch das große Glück,
daß,Frl . Ressel  eine Titelheldin nach des Dichters roman¬
tischem Sinne Hinzaubern kann. Leibhaftig und in der
ganzen bestrickenden Launenhaftigkeit stand sie gestern vor
Kainz. Die liebliche Rahel , der boshafte Wildfang , .halb
Kindsunschuld, halb Hexchen, das sich in jedem Atemzuge
widerspricht und in der höchsten Angst ,vor dem Morde, der
sie ereilt , Zeit zu der neugierigen Frage findet , ob ihr Hals¬
band auch mit Amethysten geschmückt ist. . . . Nur mit
dem ersten Auflachen gleich im Anfänge des ersten Austritts
tat sich Frl . Nessel Gewalt an, wodurch dann bekanntlich die
Damen umgekehrte Wirkung ausüben . Aber im sprunghaf-
ten Launenwechsel, im lauernden Angenspicl und hundert
anderen kleinen teuflischen Momentchen war dieses Mit¬
glied des Hoftheaters bezaubernd wie ein Traumbild.

Sehr schlecht setzte die Bittstellerszene am Tajo ein. Sie
mußte sich natürlicher abspielen. Ein zweiter  G a st.
Frl . v. Harbou,  dem die Natur ein schön und edel Profi¬
liertes Gesicht mitgegeben, war die unglückliche Königin —
die Dame kam in der Rolle wenig aus sich heraus . In die¬
ser Rolle wäre ein plastischeres Gestalten Herrn Kainz zu¬
gute .gekommen. Herrn Taubers  Manrignez war im
Anfang schwer verständlich, später gab es sich.

In dem Dekorationsaufwand trug man Grillvarzer
reichlich Rechnung. Das Aufziehen der Brücken vor den
Toren etc. war . wirksam nachgeahmt. Kainz darf
bald wiedcrkommen. Er gibt Wohl jetzt zunächst Herrn
Max Grube  die Türklinke in die Hand . Sch.

# Das erste Ncreinskonzert des Wiesbadener Männer-
Gesang-Vereins findet im Festsaal der Wartburg am Sonntag,
1. Dezember statt. Als Solisten sind Frau Käthe Neugebauer-
Navoth (Sopranl aus Berlin und Fräulein Katharina Bosch
sViolinel aus Leipzig gewonnen,. — Der Verein wird eine An¬
zahl gut ausgewählter Männerchöre, u. a . „Kaiser Karl in der
Johannisnacht" von Heg-ar zum Vortrag bringen. Es steht so¬
mit den Konzertbesuchernein großer Kunstgenuß bevor und
dürste das Konzert äußerst zahlreich besucht werden.

# Heber eine Darmstädter Hostheaterkrisis schreiben die
N. H. Dolksblätter: „Das Hoftheater hat bereits einige Kräfte
verloren, die bisher nicht ersetzt werden konnten, freiwillig gehen
in der nächsten Zeit eine Reihe weiterer erstklassiger Vertreter
ihrer Fächer, die Herren Wolf, Dr . Kuhn und' Wendt — auch für
sie ist noch kein vollwertiger Ersatz gefunden, wir hätten daher
allen Anlaß, diejenigen, die bleiben wollen und brauchbar sind,
zu halten. Start dessen heißt es: mit dem Prinzip , die Künstler
längere Jahre zu halten, soll in der Folge gebrochen werden!

# Neue Bühnenstücke von Gerhart Hauptmann! Aus
Wien  wird eine Meldung verbreitet, wonach Gerhart Haupt-
manns neues Drama , das die Gestalt Karls des Großen zum
Mittelpunkt hat, nächstens in Szene gehen soll. Hauptmann ist
eben dabei, das Schauspiel ins reine zu bringen, und wird in
zwei Wochen damit fertig sein. Es ist „Kaiser Karls Geisel"
betitelt. Die Uraufführung findet in Berln bei Brahm statt,
der sich das Recht vertraglich gesichert hat. Weiter wird be¬
richtet, daß Hauptmann sich, mit dem Plane trage, Jan von
Leyden zum Helden einer Dichtung zu machen. Hier handelt es
sich um einen früheren Plan Hauptmamns: ein Bruchstück ist
gelegentlich bereits gedruckt worden. Ferner heißt es, das Schau¬
spiel „Das Hirtenlied" mit dem Patriarchen Jakob, Rahel und
Lea nähere sich, der Ausgestaltung, und die dramatische Ehe-
standAgeschichte„Gabriel Schillings Flucht" sei im Entwur,vollendet.

* Wiesbaden, 16:. November 1907.

Wiesbaden und die Frankfurter Husftellung.
Auf Einladung des Vorstandes der Korporation des

Frankfurter Verkehrsvereins E. V. fand am 14. d. M. in
der Geschäftsstelle des Vereins , Kaiserstraße 50, eine Sitz¬
ung, Aiisstcllungsangekegenheiten betreffend, statt, der

unter anderen auch eine Reihe Obermeister der hiesigen In¬
nungen beiwohnten.

Im Verlairf der Debatten kam zur Sprache daß auch sei¬
tens der Wiesbadener Innungen eine Gewerbe - Aus-
st e l l u n g für 1009 in Wiesbaden ins Auge gefaßt sei. Es
wurde jedoch in der Versammlung einstimmig die Ansicht
vertreten , daß die vom Verkehrsverein seit langem beabsich¬
tigte .Ausstellung davon in keiner Weise berührt werde, auch
schon deshalb nicht, weil bereits hier ein von der Gesamt-
itimmnng unserer Bürgerschaft getragener weitgehender
Plan vorliegt , nämlich nicht nur .eine Gewerbe- und Jndu-
strie-Ausstellung für den Regierungsbezirk Wiesbaden, die
doch nur einen verhältnismäßig kleinen Rahmen haben
kann, zu veranstalten, .sondern vielmehr eine Ausstellung ins
Leben zu rufen , die der Bedeutung der Stadt Frankfurt ' und
der für Allsstellungszweckeso vorzüglich geeigneten neuen
Festhalle am Hohenzollernvlatz Reckmnng trägt . Odschon man
sich in der gut besuchten Versammlung nicht verhebltc, daß
mannigfache Schwierigkeiten einem derartigen Prosekte ent¬
gegenstehen dürften , war inan tzwtzdcm der festen Ucber-
zeugung, daß, wenn es gelinat , wie mit Bestimmtheit er¬
wartet wird , eine finanzielle Persönlichkeit für .das der
Stadt Frankfurt sicherlich großen Nutzen bringende Unter¬
nehmen zu gewinnen , die geplante Ausstellung in .jeder
Weise von Erfolg gekrönt sein wird.
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Bei der .gestrigen Treibjagd
wurden 5 Rehe, 16 Hasen und 1

_22 . Jahrgang.
In -dieser Sitzung wurde nach längerer Diskussion ein¬

stimmig beschlossen, eine großzügige Ausstellung
in Frankfurt , vielleicht von Mitte Mai bis Mitte Oktober
1909, anzustreben, und wurde ein provisorischer Arbeitsaus¬
schuß von sieben Herren gewählt. Die diesem Ausschuß an¬
gehörenden Herren Carl Rother , Josef Fromm,,sowie Herr
Adolf Jung , als Mitglied der Handwerkerkammer des Re-
gierungsbezirks Wiesbaden , wurden beauftragt , mit den in
Betracht kommenden städtischen Behörden, Korporationen,
Firmen und Einzelpersonen Fühlung zu ncstmen. Der Ver-
kchrsverein wird alsdann je nach dem Ausfall der Besprech-
ungen mit einem bestimmten Programm vor die Oeffentlich-
keit treten . -c.

* * *

Hierzu schreibt uns die hiesige Handwerkskam.
mer : ,

Diese Nachricht berührt eigentümlich, wenn man be¬
denkt, daß auf Veranlassung der hiesigen Handwerkskammer
inzwischen in Frankfurt a. M . zwei Handwerkerversamm-
lungen stattgefunden haben, welch? sich mit der Frage der
Wiesbadener Handwerks - und Gewerbe¬
stu s st e l I u n g befaßten Die erste fand am 11. Oktober
im Gasthaus „Zum Storch " statt und war besucht von den
Vorständen der Frankfurter Innungen und gewerblichen
Vereinigungen , sowie deni Jnnungsausschuß . Die zweite
fand start am 5. November im „Rechneisaal" und war be-
sucht von Vertretern aller -Handwerkszweige. In beiden
Versammlungen erklärten die Vorstände ihre volle Cympa-
tie mit dem Projekt der Wiesbadener Ausstellung und be¬
schlossen einmütig , die letztere kräftig zu unterstützen.
Ganz besonders aber geschah dies durch den Vorsitzenden des
JnnnngsausschusseS und Obermeister der Fleischerinnung,
Herrn Adolf Jung ans Frankfurt a. M., desselben Herrn,
welcher in der vorstehenden Frankfurter Notiz als Mitglied
des provisorischen Ausschusses für die Gewerbe- und Jndu-
strreonsstcllung in Frankfurt a. M. genannt ist. In beiden
Versammlungen .wurde mit keiner Silbe der letzteren er¬
wähnt . Wenn trotzdem jetzt Frankfurt für dieselbe Zeit eine
Ausstellung plani , für welche die WiesbeTlener seit Monaten
gcnlont und aller Welt verkündet war , so muß dies befrem¬
den. Wir hoffen noch, daß Frankfurt gegenüber Wiesba¬
den, welchesz u e r st war und seit 45 Jahren keine derartige
Ausstellung mehr hatte , z u r ü ckt r e t e n wird, zumal eine
solch aroße Ausstellung , wie sie Frankfurt plant , ohne Nach¬
teil auch etwas später abgehalten werden kann, abaesehen
davon, daß die Vorbereitung eurer solchen auch etwa? längere
Zeit als bis Frühjahr 1009 erfordern dürfte. Wir glauben
dies aus dem weiteren Grunde hoffen zu dürstn . daß die
Wiesbadener Ausstellung zur Förderung des uirzcit arg
bedrängten Handwerks gedacht ist und daß Frankfurt diesel¬
be schon deshalb nicht wird versuchen wollen, sie durch eine
Industrie -Ausstellung zu erdrücken.

Was wohl noch nicht dagewesen Ift!
** Biebrich,  16 . Nov.

Der gerettete Löwe.
Wie den Lesern des „General -Anzeigers" noch bekannt

sein wird , wurde das Kriegerdenkmal  in Biebrich
vor Monaten vom Rheinufer weg nach dem Kaiserplatz an
der kathol. Kirche versetzt und erhielt seinerzeit einen schö¬
neren Unterbau . Zugleich bei dieser Versetzung, bei der
das ganze Denkmal auseinander genommen werden mußte,
wurde der Oberbau , die Germania mit dem links neben ihr
stehenden Löwen frisch verputzt, d. h. die verwetterte obere
Decke leicht abgemeißelt , sodaß das ganze Denkmal ein
neues Aussehen bekam. Nachdem nun das Denkmal wieder
vollständig aufgestellt war , bemerkte man zum allergrößten
Erstaunen , daß,dcm Löwen männlichen Geschlechts
das Z e i che n s e i n e r M ä n n I i chk e i t genommen war.
Diese sehr wenig sachliche Abänderung setzte nicht nur die
ganze hiesige Bevölkerung in Erstaunen , sondern es erregte
sogar öffentliches Aergernis , besonders in dem hiesigen
Kriegervereine , dessen Mitglieder durch Sammlungen das
Denkmal nach 1871 erbaut .und dieses daher auch nicht ver¬
schandelt wissen wollten . Es fand auch eine Debatte im
Stadtverordneten -Kollegium hierüber statt, wobei es seiner¬
zeit hieß, die verschwundenen Körperteile seien verwettert
gewesen und beim Abputzen des Löwenkörpers hcrabgefallen.
Trotzdem sich alle Zeitungen , nicht nur hiesige sondern auch
auswärtige , mit diesem Fall beschäftigten und als Kurich
sum lebhaft besprachen, blieb das Denkmal so stehen.

Heute nun tvurde dieser Fall wieder eigenartig aktuell.
Gegen 9 Nhr vormittags sah man einen Bildhauer mit
einer hohen Leiter am Denkmal auf dem Kaiserplatz erschei-
neu, der sich an dem Steinlöwen mit Hammer und Meißel
beschäftigte. Der Künstler arbeitete fleißig an dem Löwen-
körver h'crnm und siehe da — nach einer Stunde Arbeit un¬
ter dem Spott der Straßenpassanten war aus den, ge¬
schlechtslosen Löwenticr wieder der alte kräftige voll männ¬
liche Löwe geworden !! -

* Kaiserin und Arbeiterinnen. Wie uns von der hiesigen
Ortsgruppe G. b. H. D . mvtgeteilt wird, ist daraufhin, daß die
weiblichen Delegierten des 2. Deutschen Arbeiterkongresses am
22. Oktober ans Anlaß des Geburtstages der Kaiserin ein Glück¬
wunschtelegramm sandten, ans dem Kabinett Ihrer Majestät der
Kaiserin am 26. Oktober folgendes Dankschreiben erfolgt: „Ihre
Majestät die Kaiserin und Königin lassen für den zum Geburts¬
tage telegraphisch übermittelten Segenswunsch, der auf dem
zweiten Deutschen Arbeiterkongresse vertreten gewesenen Ar¬
beiterinnen Allerhöchstihren besten Dank aussprechen und haben
das daran geknüpfte patriotische Gelübde mit lebhafter Besrie.
digung entgegengeiwmmen. Im Allerhöchsten Anstrage: Der
Kabinettsrat von Behr-Pinnow, Kammerh-err.

□ Was ist freies Denken? Gestern abend erging sich im
Probesaal der „Wartburg " ans Veranstaltung des hiesigen Frei,
denkervereins der Ingenieur Karl Meyer  aus Altona in etwa
einstündigem Vortag über dieses Thema. Er sagteu. a.: Frei,
denkcr nennt sich heute gern jeder, der eine von dem Alten ab¬
weichende Meinung vertritt . Mit der. Eliminierung des per-
sönliches Gottes aber ist es dabei noch nicht getan. Es gibt
keine materielle, sondern nur eine geistige Freiheit, die allein in
schwerem Kampfe zu erringen ist. Das freie Denken hat zur
Voraussetzungein Wissen, das in die Tiefe geht. Häufig steht
die Denkfreiheit auch in Widerspruch mit den persönlichen In¬
teressen In erster Reihe hat der frei Denkende das Recht für
jede Meinung zu verlangen, sich geltend -u machen. Aus dem
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Widerstreit der Meinungen , nur kann sich ergeben, weiche der¬
selben die richtige ist. Wer den Meinungsaustausch unterdrückt,
läuft Gefahr , die Wahrheit zu unterdrücken!. Was nnwider-
sprachen bleibt , dem wohnt nie ein besonders hoher Wert wne.
Das freie Denken wird hauptsächlich gefördert durch die » rin!
am Vorhandenen . Ihr Haupt -Hemmnis bildet der religiöse
Glaube . Im übrigen ist die Denkfreiheit allein keines¬
wegs das Höchste. Erst im Meinungsaustausch wird sie zur
Macht . Jedes Wissen wird befruchtet durch das Msstn an¬
derer . Die Denksreiheit kann auch eine zu große seia, so para¬
dox das auch klingen mag . Sie hat zu fußen aus der Realität,
Ms dem, was tatsächlich ist. Sie darf sich nicht ins Nebelhafte
verlieren . — Nach dem Vortrag regte Prof . Schuster  von
hier einen recht lebhaft geführten Meinungsaustausch durch die
Behauptung an, der nicht Gott -Gläubige könne nicht gut sein.
Der Leiter der Versammlung , B ogtherr,  und der Regerem
traten ihm mit aller Entschiedenheit entgegen und schienen, nach
dem lebhaftem Applaus , den sie mit ihren Ausführungen erziel¬
ten, die weitaus größere Mehrheit der Versammlung aus ihrer
Seite zu haben. ^

*§ Wiesbadener Toteuliste . Gestorben ist gestern abend Ssts
Uhr der Oberstleutnant z. D . Johannes Becker, Nikolaus¬
straße 28 wohnhaft , im Alter von 56 Jahren . Der Verstorbene
war aus Jnsterbnrg gebürtig und zuletzt bei einem Straßbur¬
ger Ins -Regt , dienstlich tätig . — Gestern nachmittag 2L Uhr
starb im Alter von 32 Jahren der Weinhändler Kack Zipp,
Moritzstr . 51 wohnhaft . Der Venstorbene war erst seit einem
halben Jahre verheiratet . Er war ein geborener Wiesbadener
her Sohn des ebenfalls hier verstorbenen Bauunternehmer «;
Heinrich Zipp. Seine Leiche wird nach dem Mainzer Krema¬
torium überführt werden . .

■m  Dem Landgerichtspräsidenten Mdncke ,n Wiesba¬
den ist, wie im Reichsanzeiger soeben amtlich gemeldet wird,
der Charakter Äs Geheimer Oberjustizrat mit dem Rang der
Räte zweiter Klasse verliehen worden.

□ 25jähriges Dienstjubiläum . Der Stationsassistemt Wil¬
helm Grund  ist am 25. ds . Mts . 25 Jahre lang ununter¬
brochen im Eisenbahndienste tätig.

nn . Die Angestellten der „Süddeutschen " protestieren ! Aus
Darmstadt  wird uns telegraphisch mitgeteilt : In einer ge-
stern. abend abgehaltenen Versammlung von Privat -Eisembahn-
beamten, in welcher Beamten der Südd . Eisenbahngesellschaft
aus Darmstadt , Mainz , Wiesbaden  vertrete waren , nahm
man mit Entrüstung  davon Kenntnis , daß die Direktion
den Generalsekretär des Verbandes , Eisenträger -Berlin , oer
mit ihr über ungerechte Anforderungen der Gesellschaft und ge¬
rechte Wünsche der Angestellten konferieren wollte, nicht
empfangen  hat . Es wurde zum Ausdrucke gebracht , daß
der Verband voll und ganz die Interessen der Beamten wahrt,
und betont , der Vdrbandsvertreter möge beim A u f s i cht s -
rat in Berlin geeignete Schritte tun , die gerechten Wünsche
der Angestellten zur Geltung zu bringen.

** Im D-Zuge. Der 20jährige Hausbursche Johann V . war
hei der Speisewagen - Gesellschaft angestellt, benutzte aber das
ihm geschenkte Vertrauen zu allerlei Unredlichkeiten. Er hol
mehrfach die Kellner des Speisewagens bestohlen und zuguter¬
letzt einen nächtlichen Einbruch in den Wagen verübt . Dabei
wurde er ertappt und von der hiesigen Polizei in Hast ge¬
nommen. Er hat seine Verfehlungen bereits zugegeben und
hat angeblich Schulden , die er mit dem gestohlenen Geld tilgen
wollte.

p. Weder ein Pompadourräuber . Gestern abend kurz vor 8
Uhr wurde einer Dame an der Ecke Geisberg - und Jdsteiner-
Straße von einem etwa 20jährigen Menschen ihr HoLdchsch"
chen entrissen. Der Räuber war mittelgroß und trug einen
dunklen Anzug und schwarzen steifen Hut . Das Täschchen ent¬
hielt etwa 20 JL bares .Geld. .

p. Me man' s macht. Nach Ih -djähriger Abwe,enhett (6 Mo¬
nate war er im Gefängnis , 1 Jahr im Auslands ist seit kurzem
ein gewerbsmäßiger Schwindler im Alter von ca. 45 Jahren
wieder in Wiesbaden eingetroffen , Er versucht bei hier wohn¬
haften hochgestellten und reichen Russen  mit Bettelbriefen u:
russischer oder polnischer Sprache persönlich vorstellig zu wer¬
den. Da ihn viele Hotelportiers bereits kennen, wird , ihm de«
Eintritt meist verwehrt . In solchen Fällen sendet er die Briese
durch die Post. — Bereits geschädigte Personen wollen sich im
Zimmer 20 der Polizeidirektion melden.

us . Straßenszene . Gestern abend gegen 6% Uhr brach in der
Dotz heim er straffe an einem vom Güterbahnhof kommenden
schwer beladenen Wagen die Deichsel. Die Tiere gingen in¬
folgedessen durch und rasten die Dotzheimerstraße hinunter b:s
zu dem Restaurant von G . Stahl , wo sie von Passanten zum
Stehen gebracht werden konnten . Außer der Beschädigung des
Fuhrwerks war weiterer Schaben micht entstanden.

*8 Wer ist der Eigentümer ? Der Eigentümer einer poli¬
zeilich verwahrten goldenein Uhr wolle sich in Zimmer Nr . 20
der Polizeidirektion melden. Es handelt sich um eine Herren
Remontoirühr ; aus dem Sprungdeckcl ist ein Monogramm ein
graviert . Die Ahr ist Mitte Juli oder Anfang August er . mut
mählich gestohlen worden.

* Internationale Ringkampf-Konknrrenz im Walhalla
Theater . Außerordentlichem Interesse begegnet in hiesigen
Sportskreisen die heute Samstag beginnende große interna¬
tionale Ringkamps -Konkurrenz im Walhallatheater . Die Di¬
rektion wird die jeweiligen Resultate in unserem Blatte bekannt
geben und auch täglich daselbst die Namen der an den betr.
Abenden sich an der Konkurrenz beteiligenden Sieger veröf¬
fentlichen. Gleichzeitig macht die Direktion darauf aufmerksam,
daß es auch jedem Amateurringer erlaubt ist, an den Ring-
kämpfen teilzunehmen und derselbe damit auch ein evtl Anrecht
Ms die sehr wertvollen Prämien erwirbt . Wegen des voraus¬
sichtlich sehr großen Andranges zu den Vorstellungen richtet die
Direktion das höfl . Ersuchen an die Inhaber von Vorverkaufs-
tairten, dieselben bis spätestens 7Vi  Uhr an der Theaterkasse
umzutauschen, da es sonst leicht möglich ist, daß die Plätze alle
vergriffen sind. Di « Kasse ist während der nächsten 14 Tage
schon ab 6Uhr abends geöffnet.

* Das Schauturnen des Männer -Turnvereins findet heute
Sonntag , 17, November , abends 7s/r Uhr in der Turnhalle,
Platterstraße 16 statt . Der Eintritt ist nur gegen Karten ge¬
stattet , welche außer an den Ausgabestellen abends an der Kasse
erhältlich sind.

Ssnerllttnten6ant v.  Bütten gegen Frank,
(Von unserm Berliner F.-Korrespondeuten.j

In der bekannten Erpressungssache des Sängers Willy Frank
wider den Generalintendanten der Kgl. Schauspiele, Kgl. Kam¬
merherrn Exzellenz Georg v. Hülsen , sind die Akten nunmehr ge.
schloffen und vom Untersuchungsrichter der Staatsanwaltschaft
zugestellt worden. Es wird nunmehr von der Staatsanwalt
schüft erwogen werden, ob die Anklage wegen versuchter Er-

Pressung  gegen Frank zu erheben sei. Frank , der mehrere
Jahre am Kgl , Opernhaus als Säuger engagiert war , hak be¬
kanntlich den Generalintendanten , nachdem ersterem seine Stell¬
ung gekündigt worden war , sittlicher Verfehlungen im Sinne des
§ 175 des Str .-G .-B . beschuldigt und zwar in ebenso grund¬
loser, ganz ungerechter Weise, wie es von anderer Seite gegen
den Reichskanzler geschah- Aus Antrag des Verteidigers des
Frank , Rechtsanwalt Bahn , ist Frank aus feinen Geisteszustand
untersucht worden . Der Gerichtsarzt Medizinalrat Dr . Stör-
mer soll begutachtet haben : Frank sei wohl ein sehr aufgeregter
Herr , er habe aber nicht in einem Zustande gehandelt , wodurch
seine fteie Willensbestimmung ausgeschlossen war . In einem
anderen Gutachten soll zum Ausdruck gelangen ? Frank sei im
Augenblicke der Tat so aufgeregt gewesen, daß seine freue Wil-
lensbestimimmg im Sinne des 8 bl des Str .-G -B . ansge-
schloffen war . Frank  selbst bestreitet mit Entschiedenheit,
geisteskrank zu sein. Er hat wieder ein Engagement als Sänger
und protestiert , ihn für unzurechnungsfähig zn erklären . Sollte
die Anklage erhoben werden , dann wird sie vor der 2. Strofkaui»
mer des Landgerichts Berlin 1 zur Verhandlung kommen' und
dem Wernehmen nach eine größere Ausdehnung annehmern

Strafkammer -Sitzung vom 16. November.
Eine Flucht aus dem Gefängnis.

Zu Anfang des Monats August d. I . befand sich im hiesigen
Justizgefängrns der Kolonialwarenhändler Bender von hier,
welcher knrz vorher vom Schwurgerichte wegen Konkur ^ver-
gehens zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt worden war Ter
Mann arbeitete in der Schreinerei . Etwa 5 Uhr am Nachmm-
Uva  des 5. August mochte sein und — der in dieser Aoteuung
diensttuende Gefangenen -Aufseher Jakob Bilde zh ei  m M
mit dem Rücken nach der Tür zu, mit der Mfftellung einer Liste
beschäftigt, in der Kochküch« — da hörte er zu seinem größten
Schrecken, daß Bender entflohen sei. Unmittelbar vorher war
dieser, angeblich um Leim anzuwärmen , in der Küche gewesen.
Als er den Wärter so in seine Arbeit vertieft dort sitzen geieheu.,
hatte er sich diesen Umstand zu Nutze gemacht, eine Bank , aus
her er durch Aufnogeln von Klötzchen eine Leiter konstruiert
hatte im Hof an die Gefängnismauer gestellt und so diese uder-
stiegen. Hätte Bildesheim , wie es seine Pflicht gewesen, die Dir
zur Schreinerei verschlossen, so wäre die Flucht nicht möglich
gewesen. Er ist daher wagen fahrlässiger Begünstigung der
Flucht eines Gefangenen zur Verantwortung gezogen und er¬
hält heute eine Geldstrafe  von 10 JL.  Bender hat bis M
noch nicht wieder eilige saugen werden können. Aus Luxemburg
richtete er vor einigen Wochen eine Karte au einen Mitge¬
fangenen , es ist ihm aber nicht beizukommen.

Nhrnepper.
Der Arbeiter Albert Kind  in Höchst hat als wiederholt

rü<k''älliaer Dieb während der Nacht zum 3. Juni in der SSm»
schaft „Zum halben Mond " einem Freunde welcher angetrunken
war die Uhr abgeknöpft, ist jedoch unmittelbar nachher ergrimm
und ' um die Frucht seiner Tat wieder gebracht wordeu . Urteil:
Drei Monate Gefängnis.

r*
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hefefe Celegranuiie
Dresden , 16. Nov . Die K ö n i gin - Wft tw e Carola war

gestern infolge des beständig zunehmenden Fiebers sehr ge
schwächt.

Budapest , 16. Nov . Nach Meldungen aus Miskolez ist auf
der Landstraße nach Sarajadi der Spinnermeister O-esenas
erfroren ausgefuudeu worden. Seit 2 Tagen herrscht in der
hiesigen Gegend eine Kälte von 8—10 Grad.

Cettinje, 16. Nov . Die Verhaftungen in der Angelegenheit
der Bomben-Assäre dauern fort, Alle Gefängnisse sind über-
füllt

Paris , 16. Nov. Wie aus Toulon gemeldet wird, wurde im
Fort Col Noir 10 km. von Toulon gestern ein Deutscher na-
mens Schuhmacherverhaftet, weil er versuchte, in das Fort ein
zudringen. In dem Rucksack Schuhmachers fand man eine
deutsche Generalstabskarte  und eine österreichische
Karte.

Belgrad , 16. Nov . Kronprinz Georg  ist an einer bef
tigen Halsentzündung erkrankt.

London, 16. Nov. In der Grnbe Warsborough bei Barns-
leoy in Nvrd-England stürzten 7 Bergarbeiter  vo « einem
Förderkorb infolge Offnen des Gitters in die Tieft . Sämtliche
7 Mdnn waren sofort tot.

Elektro -Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil . Vom merk  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

Scotts Emulsion
ist ein wohlbewährtes Nähr- und

Kräftigungsmittel.
Um Entkräftung vorzubeugen, nehme ma^
tzscolts Emulsion auS feinstem Lebertran
mit Kalk- und Natronhypophosphiten mit
dem ..Fischer und dem Dorsch" auf den
üntzerenVerpattnugats Erkennungszeichen.

Scotts Emulsion ift allge-
mein beliebt auch bei Ärzten,

Nur echt mit dtktir deneitdievorzLzlicheKuIsmmenIetzuvg.die
Marle - bemFtlchcr „nd criui - is,»- Qualität der ballt— dem Garantie«
reichen des Stati¬

schen Verla- rnis.

Reinheit rnd erstklassigeOuaittitt der dazu
verwandten Rohmaterialien wohlbekannt

sind.

EcoitS Emulsion wird don mts . . .
verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder

im groben
ah, sondern

nur in versiegelten Örigtnalslaichen in Karton mit unserer“ —*- “ - “ -
Schutzmarke Jischer mit dem Dorsch). Lcott a- Bowne , S . M.
» e> Franksnrt a. M.

gtandteilr : Feinster Medizinal -Lebertran 1S0,S, prima
Glyzerin d«.c>, unterphodphorlgsaurer Kalk 4,3, unterphoSPHnLI- - - " -rigkauieö Slatron 2,0, puU\ Tragant 3,0, jeinlrer arab . Summt
pnln . 2,0, desiill. Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und GauUherraöt je 2 Tropseu.

3/280

Bekanntmachung.
Bei den au, 4 und 5. d. Mts . erfolgten Stadtverordnetem,

Ergäiizungswahlen bei dritten Wählerabtteiluv -g (Wahlperiode
1908—10131 haben 4595 Wähler cibgcstimmt: die absolute Mehr¬
heit heträgt 2298.

Es hoben Stimmen erhalten:
t . Lehrer Karl Klärner
2. Postsekretär Gerhard Buschmann
3. Handwerkskammersekretär Albert Schröder
4. Kunst- und Handels -Gärtner Emil Becker
5. Verwalter Karl Gerhardt
6. Geschäftsführer Philipp Gabi
7. Gastwirt Jakob Greis
8. Schreiner Franz Göbner
9. Geschäftsführer Anton Jörg

10. Tclcgraphenarbeitcr Hermann Reimers
11. Handelsgärtner Georg Thon
12. Tünchermeister Heinrich Ad. Hartmann
13. Schirmsabrikant Peter Kuidshofen
14. Mathias Bentz
15. L Walter
16. Josef Fink

Hiernach haben die absolute Mehrheit der abgegebenen
Stimmen erhalten und sind als gewählt zu betrachten:

1. Lehrer Karä Klärner,
2. Postsckretär Gerhard Buschmann,
3. Handwerkskammersekretär Albert Schroeder,
4. Kunst- und Handelsgärtner Emil Becker.

Mithin ist in engerer Wahl noch ein Stadtverordneter zu
wählen.

Nach § 28 Absatz 2 der Stadt eordnuug kommen in die en-
gere Wahl:

1- Verwalter Karl Gerhard,
2. GeschäftsführerPhilipp Gabi.

2513
3496
2413
2411
2066
2058
2057
2054
2050
1962
558

89
86
1
1
1

Zur Vornahme der engeren Wahl IStichwahlj werben fol¬
gende Wahltage und Wahllokale bestimmt:
21) Montag .beit, 25. November d. von vormittags 9—1 Uhr

und von nachmittags 4—7 Uhr:
1. Im Wahlsaal , Zimmer 16, des Rathauses für die Wahl¬

berechtigten, deren Familiennamen mit dem Buchstaben
A—C beginnen.

2. Im Bürgersaal , Zimmer 86, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
D—F beginnen.

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule (Eingang von
der Mühlgassei für die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit den Buchstaben G—H beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule , Luisemstraße 26, für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben I —K beginnen.

V ) Dienstag , den 26. November d. don vormittags 9—1 Uhr
und von nachmittags 4—7 Uhr:

1. Im Wahlsaal, Zimmer 16, des Rathauses für die Wahl-
bcrechiigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
L—M beginnen.

2. Im Bürgersaal , Zimmer 36, des Rathauses für die Wahl¬
berechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
N—R beginnen.

3. Im Turnsaal der höheren Mädchenschule lEingang von
der Mühlgasses für die Wahlberechtigten , deren Familien¬
namen mit stm Buchstaben S beginnen.

4. Im Turnsaal der Mittelschule . Luisenstraße 36, für die
Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben T —Z beginnen.
Die Wahlberechtigten der 3. Abteilung werden zur Vor¬

nahme der cngerm Wahl mit dem Bemerken eingeladen , daß
nur unter den vorstehend ausgeführten zwei Personen gewählt
werden kann und daß Stimmen , di« auf andere Personen fal¬
len, als ungültig außer Betracht bleiben.

Wiesbaden , den 8. November 1907.
131  Der Wahlvorstand.
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SladltMer in Mainz.
Direktion : Max Bebrend.

Mittwoch , den 20 . November 1907
(Prenss . Buss* und Bettag).

Xachm . 3 Uhr . Bei erm &sslgten Preisen.

Gastspiel Carl William Böller

DerM  der Slminen.
Abends7 Uhr. Neuheit Zum ersten Male.

In vollständig neuer Ausstattung an
Dekorationen und Kostümen:

Madame Butterfly
Japanische Oper In 3 Akten. Musik von G. Puccini,

Billetbestellungen bei D Frenz , Wilhelmstr 6, Reisebureau
Engel , Wilhelmstr . und Schottenfels & Co , Kolonnaden , sowie
an der Kasse des Mainzer Stadttheaters . 107,17d

KöiüMeGMMlzmte
Sonntag , den 17. November 1907.

Bei aufgehobenem Abonneinent.
Dienst- und Freiplätze sind aufgehoben.

Einmaliges Gastspiel des Äönigl . Opernsängers
Herrn » iNielii , Urfining von der Berliner Hofoper.

Siegfried.
Musikdrama(Zweiter Taa auS der Trilogie „Der Ring de«

Nibelungen") io 3 Alken von Richard Wagner. ^
Siegfried.

. Herr Henke.

. Herr Schlitz
. Herr Reh'opf
. Hrrr Braun
. grl . Sckrö er
Frau Leffler-Burckard.

Frl Hans.

Mime
Der Wanderer . .
Alberich « ,
Fafner . .
Erda . . . .
Brünnbilde
Stimme deS Waldvogels . . . - <j --
Schauplatz der Handlung: 1. Akt: Eine Felsenhöhle im Walde.
2. Akt: Tiefer Wald. 3 Akt: Wilde Gegend am Fuße emes

Felscnbergcs, dann auf dem Gipfel des Brünnhildenstcines.
* m *  Siegfried : Herr Wilhelm Grüning von der Berliner

Hofeper alL Gast.
Musikalische Leitung: Herr Professor Schlar.

Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.
Anfang 6.30 Uhr. Erböhke Preise. Ende II Uhr.

- - □-
Montag, den 18 . November 1907.

11. Vorstellung. Sl6onntc.cn: C.

ZulinKa.
Ballett in zwei Bildern von Annetta Balbo.

hannele.
Bähncndichtugin 2 Teilen von Gerhart Hauptmann.

Musik von Marx Marschalk.
Anfang 7.30 Uhr. Gewöhnliche Preise.

IS O-
3 t

ZL §
gl I
z  S

K Q

linresl
Heute abend und Sonntag:—HBsenbrulen—

Reichhaltige Speisekarte . j«
Jean Michelbach, Grabcr.straße 10. z

Gute HMsmacher Leber- u . Blutwurst , Knackwurst, ? .
Mettwurst , Schwartemagen , verkaufe auch auß . d. Hanse . 578

Mäiiiittgtsaiig-Alki» Friede.
Heute Sonntag » zur Nachfeier unseres Stiftungsfestes:

Zamilien-lluchug
nach Erbenheim (Saalbau zum „Frankfurter Hof").
Unsere werten Mitglieder nebst deren Angehörigen , sowie

Freunde des Vereins sind herzlich willkommen.
Der Vorstand.

KB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt . 563

IliiaiMmii llranF
Sonntag » 17. November , von 4 bis

12 Uhr:

humoristische Unterhaltung
mit Tanz

im Saale der Turn -Gcsellschaft , Stiftstraße 1.
wozu sreundlichst einladet 510

Der Vorstand.
Eintrtt frei.

NB- Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolle werd. promptu. billig ausgeführt von

Johann Poetsch Wwe .,

Eircliga ^ e 48 .

Speisekarten
Weinkarten
Papierservietten
perfor . Blocks
Notas

p Postkarten
Briefbogen
Couverts
Zirkulare
Einladungskarten

etc. etc.

liefert schnell und preiswert

Druckerei des

Mauritiusstraße 8.

□ EMM»

Pferdedecken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

Luxuspfferd ©decken.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren zu billigsten Preisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbac 'herstrasse 12

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

Biebrich. Bachgaffe 28

Voppsl Kavalier-
Uhrkette nur*

98 Pfg
Als Gesehen!J

eine Kavalier
Gelduhr
gratis

j» Diese prachtvolle, feiiervergoldet- Toppel-
Kavalier-Nhrkette. genau wie Abiidung.
kostet nur Mk. 0,98 , 10 Stück auf einmal
nur M. 9 . Porto und Bcrsandspesen extra.
Jeder ührkette wird eine Kavalier -Geldnhr
ca. 5 M. Kleingeld fass nd, gratis beige,'ügl,
Versand nur per Rachnabme Katalog mit ca.
4000 Gegenständen gratis und franko.

Gebr. wolfertz.ZLMS.
Wald bei Solingen Nr 82.

4304

Billige Kerzen

Zn verkaufen
1 Ladcnlchrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Tbekcm. Eisschrank 2,20 m. 1
Schaukasten2.50 m doch. 8793

M Bepsiegel. Friedrichstr. 50

8 Berlitz |
School ff

Sprachlehrinst.
für Erwachsene Hl I

9604 ü
Elektra-
Kerzen

trennen
am

.hellsten.
Guß leid); beschädigt: 1

Dvd 55 , 80 . 120 Pfg. Hier
Cy. Tauber, Drog.» Kirchg. <6

Ausverkauf.
Eine Anzahl neuer moderner

Geftii
wird wegen vollständiger Aufgabe
des jctzgcn Lagers weit unter
Preis abgegeben 291

Kl arentalerstr. 1, 3 ., l.

».
wegen Räumung des Lagers bill
abzuaebm 9284

Gebrüder Ackermann,
_ Luisenstr. 41._

Wir tjaüeu billii adzug. : (iStbr.

Wellbleche
Pferdekvippen

lKifenröhren
Gebrüder Slckermann,

_ Luisenktr. 41. 9280Burldien-n.Knollen-
Paletots , Capes

(Gelegenheitskanf)
ft . Pr . M . 20, 17, 15, 12, 9, 7,

jetzt M . IS , 12 . 10 . « , S . 3.
werden zu den billigsten Preisen
verkauft 9811

SdiiHerilni 11.
_ Alleescite._

llatzmaschmen'
all .Systeme»
auSdenrenom

mktMQcn
Fabr. Dentfch-
landS, mit den

,  ntntO.. üderh.
exiiijerendeu

Berdessernngen
mips bestens
Ratenzahlung

Langjährige Grantle. ,281.
<v. dtt Fais , Mechaniker

Kirchgasse 24 . Telephon 3784
EegeneR«aratur-WerkSStte

Biigelanslalt„Prorapl“.
Freie Abholung und Zustellung.

Frau Wegner,
8532 Wörthstraße7, r.



Nr. 270. Sonntag , 17. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang

NerobergICafe
fr
fr
fr

Im Wintergarten

jeden Sonntag: Konzert. $
Eintritt frei. 8120 f̂r

Achtung!
Großer Fleisch- u Wurst-
Abschlag . Verkaufe von morgen
ab pr . jung . Ochsen- u. RinLfl.
per Pfd . 64 Pfg ., Lenden v. Pfd.
1 M ., llioastbecf Pfd . 90 Pfg .,
sow. pr . Lcbcr- u. Blutwurst p.
Pfd . 44 Pfg ., Kalbfl . 75 u . 80
Pfg ., Hammclfl . 70 Pfg ., sowie
täglich frische warme Würstchen.
Gefchäftsprinzip : Großer Umsatz,
kleiner Nutzen. 566

Metzgerei Hirsch,
Waterloostr . 2.

AusschueidenlAusbewahren!

kaufen keine wertlosen Artikel, sond.

und verlangen mein weltberühmt .,
reich illustriertes , hygienisches
Frauenbuch gegen 40 Pfg. in
Briefm . (gcschl. u . portofrei ).
IiWg  von DilMln.
Auch Sie werden mir dankbar fein.
Habe gold. McdailleBiele Patente.
Langjährige Erfahrung , u. daher
unentbehrlich für jede Frau.Me[[es Sdimidt.

Hebamme a D., 106/173
B crlin SW , Ritterstr . 49.

ir
mit Goldbeschlag liefert zu jcd.
gewünschten Preise 9961

Goldschmied,
Faulbrunncnstraßc 7.

Stockfisch ! täglich frisch gc-
wässcrtcEllenbogeugassc6 , Freitags
auf dein Markt. _ 368Hotel'-Bratenfstt
prima Qualität , abzugcgcn 530
_ Göthcstr . 24, p. 1.

Wirtschaften
zu vermieten.

Näh . Wirth » Gocthcstraße 3,
Mainz . 526

Eugros-Dcpot:
Handelsgesellschaft Noris , Zahn & (Sic .,

Verkaufsstellen:
Adler -Drogerie , Bismarckring1. F . Alcxi , Michelsbcrg9. Backe
& Esklony . Taunusstraße5. ®. Blum , Gr. Burgstraße5. C.
Brodt Nacks . , Albrcchtstraße 16. Drogerie Sanitas , Mauritius¬
straße 3, Filiale : Rauenthalerstr . 14. W . Geipel , Bleichstraße 7.
W . Graese. Webergassc 39. O. Lilie , Moritzstraße 12. W. Massig,
Scharnhorststraße 12. <5. Portzetzl , Rheinstratze 55 . F . Röttcher,
Luxcmburgstraße 8. H . Roos Slachf , Metzgcrgassc 5 |7. W Schild,
Friedrichstraße 16. Ehr . Tauber . Kirchgassc 6. Th Wachsmnth.
Friedrichstraßc 45. F . Altstactter Löwe ., Webergassc 9. R . Scyb,
157  Rheinstraßc 82.

[. (i. III. ll. H.
Zentralkasse der Vereine dos Verbandes

der nassauischen landw.Genossenschaften
und

Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für denReg .-Bez.
Wiesbaden.

Reichsbank- Mn >T>if 70 tr > Oß Fernsprecher
Giro Konto. *UlUniZim . ckiO. No. 2791.

Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis za 3 ’/*% Zinsenin täglicher Berechnung angenommen u.

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4% verzinst.

Kassenständen von 9 bis 12V , Ulir.

Hoch zeit
ist (8 jetzt, Blumenzwiebeln (im Preis- von 3—25 Psg.), Riesen-
Hyaziuthe in Glälei oder Erde ;u pflanzen. I . G. Mollath.
Samenhandlung, Marklstc. 12, gegenüber Ralskcller. 8015

Rheinisch-lvestj. k
Handels- und Schreih-Kehranftalt
Bewährtestes Institut1. Ranges~~

für
Damen ».Herren.
Nur

38 Rheinstrassa 38, 53
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , ei nf ., flopp., ame.rik .,
Hotel - Buchführung,

WtchseUehre, Scheckkunde.,
Knufm . Rechnen, Kontorarbeiten,

Handelst )orrespo ndenz,
Stenographie , Man ch inenschreiben,
Schönschreiben , Rundschrift,

Vermögens- Verwaltung.
Nur erste, theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8015

Besondere Dameu-Abteilnugen.

Proipekre , "ul ürtiie :c. ' rer Curd) eie Luekrion.

Akademische Znschneide-Schule
von Fri . 3 . Stein , Wiesbaden, Luiseuplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen , uns Nindcrgard ., Berliner , Wiener, Engl , und
Pari 'er Schnitte . Leicht faßl . Melbode. Bormgl , prakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Sä,Neiderinnen u. Dnestr . Schäi .-Anfn lägt . Kost. w.
zngcschn. und euiger. Taillenmust . inkl. Fultcr -Anpr . Mk. 1.25,
Rockschn. 75 Pfg . bis 1 Mk. 8736

Biisten -Vcrknnf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stoffb
von Mk. 6.50 an . tnh Siänder von Mk 11 — on. _

«HURI

Ab heute:
Ganz neues Programm.

Morgen Sonntag:
2 grosse Vorstellungen

mittags 4 n . abends 8 Ufer . 553

Krieger- unb Ul MilMl-Vereiir
(Gegr . 1879 ) .

Morgen Sonntag , 17 . d. M , nachmittags
von 4 Ulir:

Gemütliches Zusammensein
bei Kamerad Gertenheyer , Schlachthaus -Restaurant , wo¬
zu wir unsere Mitglieder freundlichst einladen . 554

Der Vorstand.

Gesang-Dklei-I Liederkranz
(Gegründet 1847).

Sonntag , der» 17 . November:

Zamilien-sturslug
nach Erbcuhrim (Saalbau „ Zum Löwen ", Wwe . Rose ) .

Gemeinsame Abfahrt 2.53 Uhr ab Hauptbahnhof.
Freunde und Gönner unseres Vereins sind steundl . eingeladen.

544 Der Vorstand.

& ttetv

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk. 11, —.

Teufel’s Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Leibbinde , welche vor der Qeburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan,
derleber , sowie zur Reduction des lEeihurn
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Figur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm emp-ohlen wird.

Andere bewährte Fabrikate , von Leibbinden
von Mk. 1.25 an.

Weibliche Bedienung.

Ohr . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,zur

Kirchgasse 6. Telephon 717.

Wallte Men id Pelerinen
ihres außergewöhnlich billigen Preises wegen besonders

geeignet für:

Fuhrleute, Maurer,
Kanal- u. Stratzen-Arbeiter re. re.
ermöglichen auch bei schlechtem Wetter den Aufenthalt u. das
Arbeiten im Freien , äußerst dauerhast und solid gear¬
beitet , per Stück Mk. 5.50, 6.—, 6.50, bei

P. A. Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferich.

Taunusstrasse Ü, 396

Geschastsverlegung.
Meinem werten Publikum vonc Wiesbaden zeige hiermit an,

daß ich mein Zigatrcn - und Schreibmaterialen -Geschäft von der
Eurserstraße 28 nach dem

Schulfoerg 27 ',
t habe.

Thea Flur.
Ecke Schwalbacherstraße . verlegt habe.

Unr geneigten Zuspruch bittet 497

Verhütingi. utorpmiiii»rancilos«Snlbiibibandlnug10a
Schwächezuständen

von Franz Malech , Kuranstalt für Natnr-
u . elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt ». M.
Ratgeber für jeden , der an den Folgen jugendl.
Verirrungen etc . leidet . — Zu beziehen vom
Verfasser gegen Einsendung von 3 Mk. *o
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Haditrag

Mjetkgelucks
Suche ganz ungeniertes möbl.

Zimmer.
Offerten u. E . E. 114 haupt-

postlagernd . 538

Größerer

mit Halle zu pachten oder zu
kaufen gesucht.

Offert , unter F . B . an die
Exped. d. Bl. _515
Gutgehend . Kolonialwaren-

aeschäst zu mieten gesucht.
Angebote u. P . 47 an bte

Erved . d. Bl. _567

Vermietungen
Kirchgaffe 46 , 6 Zim ., Küche

nebst allem Zubeh . gleich oder
später zu vermieten . Näh . im
Laden. _2Ü

Feldsrr. 16, Dachw., em gr.gimm>nu.Küche zu verm.
äh. Vorderh . 1. St . o10

Weüritzstr. ^6 , Pians.-Woyn7,
2 Zimmer und Küche mit
Abschluß, zu verm . 560

Frankens,r . 16 . Mans .-Zim .,
Küche uud Zubeh . aus gleich
zu verm . Näh . Laden.  563

Berrrarnstr. 22, 2. l.,
Mans . zu verm.

leere
511

Herdcrstr. 21, erhalten beffere
Arbeiter Kost und Logis . 512

Hotel „Lanvesdcnkmal"Haire-
stelle der elektr. Bahn „Adolss-
höhe", fein möbl . Zimmer auf
Tage mrd läng . Zeit . 517

Dreiweidenstr. 4. Vdh. Frtsp.
heizb. möbl . Zimmer an reim.
Arbeiter zu verm. _ 532

Blücherstr. 8 . Mtlb., 1. rechts,
erh. reinl . Arbeiter fof. schönes

^ Logis.  527
Bleichstratze 23, Hinterhaus,

part ., Arbeiter erhält schönes
Logis . 508

Moritzstr. 33 , 1., gut mobl.
Zimmer per sofort billig zu
vermieten . 518

ztlarentyat.rstr 4. p. l. hübscbi
r . 551
gut möbl.

570

Zimmer billig zu vm.
Adlerstr. 16, 2. r?

Zimmer zu verm.
Schachtstratze 36 , Vdh., Dach

rechts, ordentl . Arbeiter erh.
billiges Logis. _561

Stellengcludie
I . Manu , 30 I . alt s.St . als

Kassierer, Vertrauensposten od.
sonst, leichte Beschäftigung , ^K.
kann gestellt werden . 558

Off . u. F . 558 an die Exp . d.
Blattes. _

Tücht. Friseur sucht einige
Herren auß . d. Hause z. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
Exped . d. Bl. _5«

Offene Stellen
Tüchtiger Arbeiter f. Garten¬

arbeit gesucht. 564
Zu erst . Gneisenaustr . 14, Hth .p.

Hausierer,
bessere, welche über 2— 4 M . bar
Geld verfügen , können spiel, leicht
tägl 5—10 M . Derb. Artikel in
der Westentasche 552

Offerten uut I . 552 an die
Exp , d. Bl. _

Saubere Putten
gesucht für tägl . morgens 1 Std.
Friedrichstr . 48, 3. 576

Zwei neue Federrolle « 20 u.
70 Ztr. Tragkr., 1neu., Schnepp-
karren zu verk. 520
_ Feldstraß e 16.

ZU
509 Helenenstr . 9, Hth . 1.

Ein gebr . leichtes Coup « pass.
Ar Doktor , ein gebrauchter
Jagdwagen «. Break billig
>u verkaufen . 522
_ Herrnmühlgasse 5.

Schw . Da « ren >T .-Eapes b.
>U verkaufen 550

Klarentalerstr . 4, pari . I.
Gutachendcs Kolonialwaren-

Seschäst s°f- sA bill. abzug
Offerten Blcrchstraße 9, Hth.

»artcrre r . 516
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Jfnr kurze Zeit!
Bei Einkäufen von Mk. 25

an Gutschein fürAnzahlung

Mäntel
Blugen
Costumes
Paletots
Capes
Pelze!

Anzahlung
Mk *3

grosse

Ausführung von einem
hiesigen ersten Photographen.von

äusserst günstig.
Auf

Teilzahlung n . Wunsch.Teilzahlung n. Wunsch.

2 gut erh . Herrenüberzieher
und 1 fast neuer Petrol .-Ofen
zu verkaufen 513
_ Blüchcrstr . 20, 3.

Billig zu verkaufen: gut
erhaltene Blusen und Jacketts
Nr . 44, sowie Mädchcnklcid . und
Mäntel , Hüte (2- u. 12-jähr .)
524 Stiftstr . 1, Vdh ., 1. St . r.

Ein großer Schleifstein zu.
verkaufen _ 556

Steingasse 25.

Hühner,
1.3 schöne schwarze Minorka , zu
verkaufen . Fr . Startmann,
Rauenthalcrstr . 8, Mtlb . p. 564

Neue Federrollen v. 20—80 Ztr.
Tragkr ., 6 gebr. Kohlenrollcn,
gebr . Milchwag ., gebr. Gcschäfts-
karren zu verkaufen 549

Dotzheimcrstraße 85.

Verfdiietlenes
. . .

Eine anspruchslose nette
Dame

oder alleinstehende Frau , findet
Aufnahme in guter Familie mit
voller Pension monatl . 20—30 M.
Voller Familienanschluß zugcsich.,
dagegen etwas Mithilfe in der
Hausarbeit erwünscht. 514

N . Schillerst ! . 13, Adolfshöhe.

Heirat
Jung . Mann , 31 I ., dem ins.

seines Dienstes , wenig Zeit u . Ge¬
legenheit im Verkehr mit Damen
geboten ist, sucht Bekanntchast
eines Fräuleins ev. jung . Witwe,
zwecks Heitrat . 531

Off . unter N. 111 an die Exp.
dieses Blattes.  _

ttürschnergeyilfe
nimmt Pelzsachen in Reparatur
in und außer dem Hause.

Offerten unter O . 555 an die
Exped . d. Bl . 555

werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mustern ge¬
flochten bei 452

Friseur Lorenz,
Schwalbacherstr . 17.

MOM
2. Hypothek auf Objekt in Wies¬
baden auszuleihcn durch Wirth,
Goethestr . 3, Mainz . 528

Größte , schnellste und billigste
Schleiferei u. Rcparatnr -Wcrk-
stätte für alle 'Gebrauchsartikel

für Küche mrd Haus.
Ph. Krämer,

Metzgergassc 27 u Kl. Langgaffe 5.
_ Telefon 2079 . 464

Hoher Verdienst!
Bis 1000 Mk . per Mdnat k.

Leute aller Stände d. d. Allein¬
vertrieb von ges. gcsch. Massen¬
artikeln verdienen . Laden , Kapital
u . Bcrufsaufgabe nicht nötig.
Auskunft kostenlos. F . A .Benne-
witz, Ncuhcitcnindustrie, Oschatz
i . Sa . 461._ _162 liielbnilun, & S
Matr. und Keil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 8248

Nauenthalerstr. 6, pan.

Lei Stockungen und Stör¬
ungen der monatlichen Hegel
ist das seit Jalu en tausendfach
bewährteMlruöliunspulverJ’isliu“
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv . sbt . Warnung ! „Geisha“
ist das älteste uud erste Men»
stmarionspulver , welches in den
Handel kam , alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen , wie „Geisha '*.

Schachtel Mk . 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co ,
Q.ni b.H.. Halle 8 . A33
WeMMWWWWW

Im Hndurlieilsgescui
kauft man am billigsten aller¬
liebste Deckcheu aon 2 Pf . an b.
zu den feinst. Neuheiten, Tisch¬
läufer 48 Pf » Bettaschen 39 Pf .,
Bürsten - u. Zeitungshalt . 15 Pf .,
Schuhe 35 Pf ., Kreuz- u. Stiel-
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnell u. bill. angefertigt
u . ausgezeichnet 579

Goldgasse 2.
17 Betten

»v. 12 —45 M ., Sofas , Kleider» n
Küchenichrärke. Auszieh-, Zimmer-
u. Küchen-Tische. Stühle, BUd u.
Swegel , Anrichie, Kuchenbretter,
Tccklutt u. Kissen, Nachttisch.Wasch-
u. andere Kommoden, Galerien,
Portieren u. vieles mebr spottbill.

verk. Nanenthalerst 6, p 8 . 47
Matratze»,

Scegr , 9 Dt , Wolle 18  M .» Kapok
30 M . , Haar 35 Di., Sprunir.
12 M ., zu verk. 8249

Nauenthalerstr. 6, Part.

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 4305

Wiesbadener Emaillier-fferk,
Verdingung

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 175 lfdm.
Betourohrkanal 4S 30 cm , von etwa 133 lfdm.
desgleichen 37,5/20 cm und etwa 86 lfdm ves
gleichen 30 /2 « ern in der Soiinenbergerstraste,
von der Kronenbrauereibis zur Gemarkungsgrenze sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und. Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rachanse Zimmer Nr. 5? eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar»
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. (keine
Briefmarken und "nicht gegen Postnachnahme) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehen;
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27. November 1907,
vormittags 10 Uhr,

im Rathanse Zimmer 57 einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgefüllten

Verdingungsformularcingcreichten Angebote werden bei der
Znschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. November 1907.

557  _ Städtisches Kanalbauamt
Bekanntmachung

Der Fluchtlinienplan einer Verbindungsstraßezwischen
Mosbacher- und Moritzstraße, bei dem Landeshaus und der
neu zu errichtenden Lutherkirche ist durch Magistrats-Beschluß
vom 6. November er. förmlich festgestellt worden und wird
vom 18. November er. ab weitere 8 Tage im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer 38s, während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden , den 15. November 1907.
536 Der Magistrat.
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Goldschmied
Fauib .’utmensij ’asse 7

— empfiehlt
sein wohlassortiertes L<ager in

nebst Uhren jeder Art,
Ferner empfehle meine

Vergolden . - Versilbern.

Trauringe
fertigo zu jedem gewünschten Preise u. Fasson sn.

557

kl )cm, genau wie Ab¬
bildung in Hochs, verbcss.
Ausführung , bestfunktio-
nierendes aller existierenden
Geläute D . R . G . M . St.

rieten auf Erden̂

»X Anzahlung yA
von

Ausnahme B̂edinjunjen bis Weihnachten.

inriditioI. HDD Ae  iSHerren-AnzüSe
u. Paletots.

Serie1, Anialtlyng 13
Serie2, Aniahinnai. 3
Serie3, AhDIid  18
Serie4, AeiiligHD

Kredit !! iiuno1.115»Anz.15
BflritliDflf.ILM Anz.21
ioriiis!.I »50 Am 85

u. s. w.
Denkbar kleinste

Anzahlung.

J. IVOI iä

Wiesbaden
Priedrichstr . 33

eia n j»

wie :Blusen AmM. 300
Röcke Am1 300
Kostüme AmM.»00
Jackefs Anz. M.800

Beamte
und

Hunden

PELZE

Ausnahme Bedingungen bis Weihnachten.

8 ung!

i-Einriio

kaufen Sie am besten u. billigster
bei 9891

Md . Minor,
Bismarckring 4,

Nähe der Dotzhcimerstraße.
Kulante Bedingungen.

l

EL

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelcgenbeitSkaufe und
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu j deui annehinbaren
Preis. Bitte sich zu überzeu gen

NmNeugajse22,I.
Erstes und größtes Etagen-
gcschäft s. Gelegenheitskänfe
Gegenüber der Eisenhandtung des

H rrn ,,-inkgrafs. 9524

m
(beste Qualität ) . 338

Schleifen u. Reparaturen billigst.
00 Krümpp Metzgergassc 27.rll. Olölllol, Kl. Langgasse 5.
Tel . 2079 , Tel . 2079.

hat lOOOO Gedund abzugcben
M. Cramcr, 8012

Te es. 2S45. Feldstr 13.

Erwiderung!
Auf die Annonce des Herrn Tiefbauunter¬

nehmers Chr . (Sruber vom 15. ds. Mts. erwidere
ich, daß ich dem Genannten bereits am li . ds.
Mts . durch meinen Rechtsanwalt habe aufferdern
lassen, über die Einnahmen aus dem gemeinschaftlich
betriebenen Grundarbertsgeschäft Rechnung zu legen,
wie im allgemeinen Abrechnung zu halten.

Ich bitte daher diejenigen, welche noch Zahlungen
an uns zu leisten haben, nicht an Herrn Gruher
allein , sondern solche nur gegen gemeinschaft¬
liche , von jedem gezeichnete Quittung zu
machen.

Wiesbaden, den 16. November 1907. 545
W . Schuck.

Hi

Ringkirchen-CHor.
«fall « Selb , Hach»

Sonntag , V-12 Uhr , in der Ningkirche:
(Kesamtvrobe mit Orchester. _ _ 539

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten über alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
Lose- Wechsel - und Effektengeschäft.

friedrichsfrasse 8.

IIotel -Restaurant

MH."
Neu ! Renoviert. Neu!

16 Moritzstr . 16.
Menu Mk. 1.20.

Im Abonnement Mk. 1.—.

Ochsenschwanz-Suppe.
Kalbssteak. — Spargel.

Gänse braten
oder

Hasenbraten

Salat.
oder

Kompott
Apfeltorte.

Abends

und

Braiwurs-glöckle, ^ „<,0̂ . 15.
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu frcundlichst einladct 529
__ Albert Seidel

Großer Lttruhverkotts ! «391
Gut ! Nur Neugaffe 22» 1 Stiege hoch Billig.

. Wiesbadener
Militär-D Verein.

tS . V )

(Gefang -Abteilnng ) .
Sonntag , de » 17 . Novembrr er., nachmittags

von 4 Uhr ab:

Gesellige Zusammenkunft
im Vercinslokal „Germania ", Helenenstraste 25,
wrzu wir unsere Kameraden des Vereins nebst Angehörigen
ergebenst cinladcn.

Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. 535
Der Borstand.

8aam& Go., KocheI, 74 bei
■■-■ Bcrsaudhaus ersten Ranges. —

Christbaum-
Eirgelgeläute

mit dem Stern oon Beth-
wie Ab-

nur M . 1.10, Dtzd. M.
Rafiergarnitur, sein
polierter Holzkasten, ver¬
schließbar, mit verstell¬
barem Spiegel , enthalteitd
1 Silberst .-Rasiermesser,
1 Streichriemen , 1 Dose
Schärfmasse , 1 Stück
Rasierseife , Rasierpinsel

iinb Rasiernapf komplett Mark 3.—.
Rasiermesserm. Etui Nr. 25f. hohl

M . 1.50.
Rasiermesserm. Etui Nr. 27 ext. hohl

m.  2 .60.
Haarschneidemaschinen, womit jcd.
sofort Haare schneiden kann u. zwar 3
7 u. 10 mm lg., bestes Fabrikat M . 4.—'
Portemonnaies m. Gcheimvcrschluß,
prima Leder u. feinem Bügel , 3 Fächer
M . 1.60.

Bestellen Sic per 10 Pfg .-Post-
anwcisung , weil dieses am billigsten u.

sichersten ist. Porto muß bcigefügt werden , und zwar 50 Pfg.
für Rasicrgarmitur und Haarschneidemaschine , für die übrigen
Sachen 20 Pfg . -1365

Reichhaltiger Katalog mit 4000 Abbildungen gratis.
Große Auswahl bill. prachtv. Weihnachts-Artikel.

Mit 5 Jahre
Garantie.

I
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1900 während der Boxerzeit besucht und weiter im Jahre 1904
das Innere von Shantung bereist ; er sprach also aus eigener
Anschauung von Land und Leuten . Ausgehend davon, daß
neuerdings das Interesse an kolonialen Dingen ganz besom
ders stark erwacht ist, findet er es auffallend , daß dieses In¬
teresse sich aus Afrika beschränkt, während China und der ge¬
samte Osten einschließlich unserer dortigen Kolonien vernachläs¬
sigt wird . Er ist der Ansicht, daß China viel wichtiger für uns
ist, da es sich hier um ein Land von über 4M Millionen Ern-

•wohnern handelt , die durchaus nicht so bedürfnislos sind, wie sie
zumeist hingestcllt werden. Dazu kommt, daß China sich auch
jetzt anschickt, sehr gewaltige Reformen einzuführen , die nur
den einen Erfolg haben können, das Land dem Weltverkehr in
einer bisher nicht gewohnten Weise zu erschließen. Redner gab
dann eine kurze, aber ausgiebige Schilderung des Landes China
und ging dann dazu über, auch die deutsche Kolonie Kiautschou
zu schildern, die dazu bestimmt erscheint, als ein mächtig gro¬
ßes Tor für den Verkehr Deutschlands mit China zu dienen;
er beschrieb die Lage und den gegenwärtigen Instand der Kolo¬
nie und wenn er auch hier und da etwas auszusetzeu Hat, so ist
er im großen und ganzen der Ansicht, daß die Verhältnisse der
Kolonie sehr günstige sind und diese noch eine große Zukunft
bat . Bemerkenswert hielt er, daß der Zuzug der Japaner nach
den Kolonien abgenommen hat ; sie scheinen sich eben mit ihren
mehr oder weniger zweifelhaften Geschästsgewohnhei-ten unter
den Deutschen dort nicht halten zp können. Dag «g«tz ninimt die
Zahl der sonstigen Fremden , die unter deutscher Flagge sich hier
niederlassen , dauernd zu, was wohl als ein sicheres Zeichen des
Vertrauens auf die Zukunft der deutschen Kolonie auszusassen
ist. Seltsam muß es den berühren , daß gerade  von deutscher
Seite her die Frage aufgeworfen worden ist: „Sollen _wir
Kiautschou aufgebenumso  seltsamer aber , als sie von einem
Kenner ostasiatischer Verhältnisse , einem deutschen Professoren
Lolego, herrßhrt ; aber dieser Mann mag Asien kennen, Deutsch¬
land kennt er nicht. Er mag die Schwierigkeiten wohl erken¬
nen , die wir haben werden, um die Kolonie uns zu .erhalten , aber
er kennt sein Heimatland nicht mehr, er verkennt vnd unter¬
schätzt Deutschland Was wir rechtlich -erworben hgben, behalten
wir — trotz aller Schwierigkeiten . Und jene schwächliche Frage
beantworten wir mit einem kräftigen : „Niemals , niemals !"

* Der Weihnachtsverkehr . Für die Zeit des starken Paket-
Verkehrs bei der Post werden alljährlich Hunderte von Aus-
h i lss -a r b e i t e r n eingestellt. Für manchen Arbeiter , der
weiß, daß er um jene Zeit ohne Arbeit ist, bietet sich so Ge¬
legenheit , sich! für einige Tage , vielleicht auch Wochen, einen
schönen Verdienst zu sichern. Auch sonst trifft die Postverwal-
tnng bereits große Vorbereitungen für den Paketverkehr an
Weihnachten . Besondere .Paketbeiwagen werden -eingestellt, auch
sind bei der Eisenbahuverwaltung für die bedeutendsten V-er-
kchrsstrecken besondere P o st z ü g e verabredet worden , so daß,
wenn keine besonders ungünstige Witterung (Schflpev-erweh-
un-genj eintritt , eine glatte Abwickelung des Verkehrs zu erwar¬
ten ist.

* Ein lokales Ereignis . Die Trambahn konnte nicht mehr
vorwärts kommen, die Fuhrleute stockten und stoppten, die Kin¬
der schrieen und die Leute, die sonst so eilig aus ben Geschäften
zum Mittagessen liefen , blieben stehen, sahen an dem Uhrturm
der Weißfraueukirch .e hinauf und fragten : „Was ist denn los ?"
— Hing denn da oben ein Dachdecker oder wer , dem Absturz
nahe am Dachgesims ? - Nein : Eine weiße Taube  machte stch
das seltene Vergnügen , auf dem großen Zeiger der Uhr
nuszuruhen  und dadurch den ganzen Uhren - und Stra¬
ßenbetrieb aufzuhalten . Ein lokales Ereignis . — So geschehen
in Frankfurt a. M,

* Ein Schaffner -Philosoph . Badische Eisenbahner erzählen
folgende Schnurre : Auf einer badischen Station steht im Ne¬
bengleise ein Personenzug , der wegen Verspätung dort von nicht
weniger als drei D - und Eikzügen überholt werden muß. Im
Personenzug sitzt ein bereits etwas angejahrter Leutnant , der
vielleicht seit zehn Jahren auf den „Oberleutnant " wartet . Da
an seinem Reiseziel kein -Schnellzug hält , muß er mit dem Per¬
sonenzug fahren . Ihm geht die Geduld- aus Er fragt einen
vorübergehenden Schaffner : „Ach, Sie , Mann ! Sagen Sie mal,
was ist das für eine Bummelei in den Beförderungs -Verhältnis¬
sen ?" Der Schaffner antwortet , ohne eine Miene zu verziehen:
„Jo , jo , es is-ch bi Gott wohr ; es isch grab-' wie bei'm Müli -teer
— m'r kimmt gar nimmer vorwärts !"

* Naturhistorisches Museum . Während der Winstrnionat
sind die Sammlungen des uatnrhistorischen Museums ron jetzt
ab nur Sonntags und Mittwochs von 11—1 Uhr geöffnet. Schu¬
len ist der Zutritt bei vorheriger Anmeldung zu jeder anderer
Zeit unentgeltlich gestattet.

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 17. Nov., y24
Uhr nachm.: „Filia hospitalis " . — 7 Uhr abends : „Die Kata¬
komben" — Montag , 18. „Staatsanwalt Alexander ". — Diens¬
tag , 19. „Die Welt ohne Männer ". — Mittwoch , 20. Geschlossen.
— Donnerstag , 21. „Fräulein Josette — meine Frau " . — Frei¬
tag , 22. „Die Katakomben". — Samstag , 23. Neuheit ! „Rosen .

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 17. November:
„Siegfried ". Herr Grüning a . G. Anfang bsh. Uhr . — Montag,
18 Ab - C. Ballet Julinke . — „Hannele" . Anfang 7sh Uhr . —
Dienstag , 19. Ab. D . „Cavalleria rusticana " — „Die Verlobung
bei der Laterne ". — „Wiener Walzer ". — Mittwoch , i0 . 2. Syni-
phonie-Konzert . — Donnerstag , 21. Ab . A. „Tiefland
Freitag , 22. Ab. B . „Carmen " . - Samstag , 23. Ab. D. „Der
lebte Funke". — Sonntag , 24. „Iphigenie auf Tauris ". Nach¬
mittags Nh Uhr . — Ab. C. „Tiefland ". Anfang 7 Uhr.

* Am Stadttheater zu Mainz geht Sonntag abend 7 Uhr
Madame Butterfly " (Die klein« Frau Schmetterling, , i-apa-

nische Oper in 3 Akten von L. Jllica und G . Giaeossa, Mnpk von
Giaeomo Puccini , in Szene . Dys Werk, bisher nur an wenig
Bühnen erst aufgcsührt , wird in laufender Spielzeit noch an
sehr vielen Opernbühnen erscheinen. Direktor Max Behrend
bat sich s. Zt . die Oper an der Opera comique in Paris ange¬
sehen und leitet die Inszenierung selbst. Dir ^ ent ist Hofrat
Emil Steinbach Die Titelpartie singt Miß Marguerite Le-
mon, die übrigen Hauptpartieeii ftTtb besetzt mit Jitjia Hos°
mann , Helene Eggeling , Fritz Klarmüll -er , Karl Bara , Willi
Bonin . Die dekorative wie kostümlrche Ausstattling ,1t eine
vollständig neue. Die Dekorationen sind nach den Originalen

derOpera comique in Paris angefertigt und in dem bekannten
Atelier für Thmterni -alerei von Pros . Lütstmeyer in Kodurg.
Die neuen Kostüme sind entworfen und ang-efertigt unter Lei-
i-ung des Obergarderobiers der Bühne , Gustav Brose.

* Der 5 Uhr -Tee des Vaterländischen Fra -uenvereins näch¬
sten Montag , 18. Nov., verspricht guten Erfolg . Seit Jahren
öllnt diese Veranstaltung zu Beginn der Winter,agon Me ver-
schiede»«» Kreise unserer Gesellschaft wie die Kurfremden zu
vereinigen und in anregender Unterhaltung einander naher zu
brinaem Möge auch diesmal die eigenartige Geselligkeit, das
ausaewählte Konzertprogramm unserer 80er Kapelle, wie die
humanen Zwecke der Zusammenkunst ihre Anziehungskraft auf
weite Kreise ausüben . Eintrittskarten zu 3 -A. sind im Kai-
jerhof im Vorverkauf n- d an der Kasse zu haben.

2 . K. Wanderungen durchs Heimatland. (Rhein- und Tau¬
nusklub Wiesbaden , Die Wanderungen und Veranstaltungen
für 1907- 08 wurden wie folgt festgesetzt: Samstag , 16. Nov.,
abends Ws  Uhr : Dekorierungsseier mit anschließendem Tanz
im Kais-ersaal , Dotzheimerstraße 16. Sonntag , 17. Nov.: Fa-
milieuausflug nach dem Ehausseehaus (Restaurant L,aunusblick,.
1. Dezember : Ausflug : Wi-esbaden-Kellerskops-Naurod -Ram-
bach-Sonnenberg . 26. Dez.: Weihnachtsfeier . 12. Januar 1908:
1. Hauptwanderung : N ledern hmisen-Ober -Josbach -Ehlh-altcn-
Schloßboru -Feldberg -Königstein-Soden . M -arschzei't 6% bis 6%
Stunden . Führer : Gg. Pfusch und H. H-adlich. 26. Jannar:
Ausflug : Wi esbadeu-Fi sch-zucht-Kess«lb achtal°Alt en stein-Wehem
9. Februar : 2. Hauptwanderung : WicHbaden-SchlLferskoPI-
Hohe Wurzel ° Bleidenstadt - Hähnchen - Breichardter Tal -Alte
Burg -Höheuweg-Hohenstein . Marschzejt 6 Stunden . Führer:
Fr . u. D . Wewdler. 23. Februar : Ausflug : Bingerbrück -Jäger¬
haus-Schweiz«rh-aus °Hei-ligkreuz-B >ngerbrück. 16. März : 3.
Hauptwanderung : Wiesbaden -Dotzheim-Grauer Stein -S -chlan-
geubad-Steinerner Tisch am Haasenkopf-Rheingaublick-H^usen

Hohe Wurzel -Niedernhaufeu . 12. April : 4. Hauptwanderung:
Jdst «in-Esch-Wüstems°Ober eins-Zacken oder Beilstein - Rotes
Kreuz - Biebtal ° Ruppertshain - Rossert - Vockenhausen- Eppstein.
Warschzeit 7 Stunden . Führer Hch. Hack und L. Fleinert 3.
Mai : 5. Haiiptwandernng : M-ainz-Uh4erborn-K-arlsquellen-
Wackernheim-Ober -Jngelheim -Waldeck (Bismarcksänle, -Gau -AI-
gesheim-La-urenziberg mit Jakobskapelle -Ockenheinser Hörn-
chen-Ockenheim-Rochusberg-Bingen . Marschzeit —V?, Stun¬
den. Führer : Fritz Lanpus und Ludw. Becker. 7. Mai , Him¬
melfahrt : Ausflug nach dem Enghqller Tal . 31. Mai : 6.
-Hauptwanderuing : Darmstadt -Merstwdt -Jrankenstein --Höhenw«!»
oder über Nieder- und Oberbeerbach-Nettb-ach-Felsburg -Felsen--
meer-M -elibokuK-Zwingenberg . Marschizeit 6—SVs  Stunden -.
Führer : H. Hadlich- und- Gg-. Hoo-s. 21. Juni : 7. Hauptwan¬
derung : lieber Limburg nach H-adamar -Galgenberg -Ober -Zeuz-
heim-Durg -Heidenhäuschen (Bas-altbergej -St -einbach-Ober - und
Niebertiefenbach°Lehrbachtal--Steetener Höhle-Dehrii -Dietkirchep-
Limburg . Marschzeit hVi—6 Stunden . Führer : Gust . Victor
und Fr . Lanpus . 12. Juli : 8 Hauptwanderung : Mit dem
Schiss nach AßMaunshausen -Jag -dschloß°-NossechNatioualdenk.

> mal aus dem Niederwald -Aulhäuser Forsthaus -Teuselskädrich-
CoMmerforst -S -tephansh -ausen--NotgotteA-Ahlhausen -Aßmannshan.
sen. Rückfahrt mit dem Schiff- Marschzeit : ßsttz Stunden . Fäh¬
rerinnen : tzrl . Goldbeck und Frau Vietor . 2 August : Fami¬
lienausflug nach der Hallgarter Zange . 13. September : 9.
Hauptwandernngt Heigenbrücken - Rotenbach - Metzgersgraben-
Teigtröge -Echterspfall -M -espelbrunn -Hohe Wärte -Mchafsenbiirg.
Marschzeit 8 Stunden . 11. Oktober : IQ. Hauptwanderung:
Niedernbausen - Buchwaldskopf - Höhst Stein -Lenzh-ahn-Jd -stein-
Ehr'enbach-Zugmantel -Höhenweg-Schwlll'bach. ^ Marschzeit 6-,-h
Stunden . Führer : W? Cron und- H . Tschern-ig.

* Chrysanthemen . Aus dem Frankfurter Palmengarten
wird uns geschrieben: Mit dem Namen Chrysanthemen , d h.
Goldblume , belegte der Botaniker Linne die im 17. Jahrhun¬
dert in kleinblumigen , gelben und weißen Sorten eingefübrten
Kinder der japanischen und chinesischen Herbstflora , die heust
irr freu Gärtnereien als geschätzte Winter - bezw. Spätrierbstb -lu-
her viel gezogen werden. Welche Wandlungen hat aber auch
diese Blume durchgemacht, um den Beifall der tonangebenden
Kreise zu finden ! Zielbewuß -te Kreuzungen haben hier Erfolge
-gezeitigt, die geradezu -erstannlich sind. Unter Benützung der
von J -apam eingeführt -eu Sorten haben englische und deutche,
amerikanische und französische Züchter an einer Verbesserung
der Chrysanthemen gearbeitet und was wir jetzt in dem Ge¬
wächshaus 4 des Palmengartens sehen, ist als eine Auswahl der
besten und edelsten Sorten anzusehen. Ein - sarbenprachtiges
Bild bietet sich dem Emtreteuden , dessen Wirkung durch ge¬
schickt verteilte grüne Pslanzen ' noch unterstützt wird . Die Mau-
nigfals-igkeit der Farben hält gleichen Schritt mit Derjenigen
der Blumenformen , wir sehen die einfachen, margueriteahn-
lichen Sorten , die japanischen gefüllten mit flacher Blume , Sor¬
ten mit einwärts gekrümmten Blumenblättern , dann die ball¬
förmigen Blumen und die gigentümlich gefärbte Sorte W. JR,-
Chgrch die aus der Oberseite dunkelrot , aus der Rückseite qrün-
lichgelb getönt ist, dann die feinstrahligen , leicht gebauten Sor¬
ten Rayonua -nte rosa und Nobel bräunlich . Was wir sehen, ist
in Größe der Blumen und guter Belaubung hervorragend nur
das will bei einem Sortiment von 150 Sorten schon etwas
heißen. Der Befuch-er des Gartens wird auch anderweitig noch
Schönes sinden, wir nennen nur die hübschen Begonia Gloire
de Lorraine , schöne Orchideen, verschiedene Primeln und die
Alpenveilchen.

Verkehr, Bändel und Gewerbe.
!! Zn in Rückgang der wirtschasstichen Lage wird gemeldet,

daß im Bochumer Bezirk mehrere kleinere Eisenwerke Arbeiter-
entlassungen beabsichtigen. — Aus Amerika wird über weitere
Arbeiter -Entlassungen berichtet : Die Schiffsbaufirma Hallan m
Wtlmingtown entläßt 4060 Angestellte. In Chieagp werden von
mehreren Geschasten 20000 Angestellte entlassen.

TLK » desar »rt Biebrich.

Geboren:  Am 8. Nov. dem Taglöhner Wilhelm Wie¬
gand e. S . — 5. dem Fabrikarbeiter Albrecht Mun ; e. T .„—
4. dem Spengler Hermann Lauge e. T . — 8. dem Schloß er
Ludwig Christmann c>. 'S . — 7. dem Kasseubeamten Karl
Grosser e. 'S . — 7. dem Taglöhncr Adam Bernardi r. S . —
12. dem Anstreicher Karl Veite e. S . — 8 dem Maurer August
Butzbach e. &. — 8. dem Fuhrmann Reinhard Klarmann e. r
IT 10 dem Taglöhncr Johann Eichmcrnn t  T . — 10. den)
Schreiner Franz Kindlmann e. S . -— 12. dem Schreiner Karr
Schwärze ! e. S.

Aufgeboten:  Der Maurer Friedrich Karl Heeb und
Marie Mathilde gieith , beide hier . — Der Schlosser Hermann
van Laack nnd Gertrud « Eva Pawolsky , beide hier . — Der
Schneider Fridolin Adam hier und Ernestine Schüler in Vacha
— Der Straßenbahnschassner Wilhelm David Diefenbach und
Johan -nette Amalie Diesenbach in ReckenrotE — Der ^Anstrei-
cher Albrecht Schleier und Christiane Margarete Fuchs , beide
in Kaiserswerth.

Verehelicht:  9 . Nov, der Schneider Peter Herberg
und Margarete Haas , beide hier . — Ter Polizeisergeani ^Hein-
rich Schneider ^und Emma Jda Auguste Dipm-e, beide hier . —
13. Der Taglöhner Philipp Wilhelm Menz und- Karoline Wil-
helmine Philippin -e Vogel, beide hier ..

Gestorben:  8 . Nov. Kaufmann Heiurich- Wilhelm
Stemmler , 20 I . — 12. Ehefrau Sophie Werner , gxb. Schultz,
39 I . — 13. Kaufmann Josef Lauer , 37 I . — 13. Emil :« Maria
Brossi , 7 M.

Standesamt Sonnenherg -Nambach.

Geburten:  Am 30. Oktober dem Maurer Karl
Schneider in Rambach e. S ., Otto Ernsr . — Am 3. Novem¬
ber dem Gastwirt Louis Wilhelm Röhrig in Rambach e. M .,
Hilda Christiane . — Am 6. Novertiber dem Schreiner Wil¬
helm Tragesser in Sonnenberg e. T .. Hertä Luise Marie . —
Am 7. November dem Schuhmacher Chnstoph Baum in Son-
nenbcrg e. T ., Luise Lina . - Am 5. November dem Zim-
mennann Emil Wagner in Sonnenberq e. T ., Emma
Auguste . — Am 12. November dem Techniker Johann Ditt-
mann in Sonuenberg e. T . — Am 13. November dein Mau¬
rer Karl Dinges in Rambach e. T.

Aufgeboten:  An , 8. November der Maurer Hein¬
rich Karl Philipp Sclnnidt in Rambach mit Anna Luise
Stern , ohne Berns , in Medenbach . — Am 4. November der
Fabrikarbeiter Paul Evaminonda Surrt in Schierstem mit
der Fabrikarbeiterin Marie Alfonsine Piaccnti in Sonuen-
berg . ^

Verehelicht:  Am 3. November der Maurer Karl
Moritz Otto Bender mit der Büglerin Sofie Karoline Phi-
lippine Dörr , beide in Souuenberg.

Gestorben:  Am 2. November Karoline geb. Back.
Ehefrau des Genieinderechners Pbilipv Bierbrauer in Son-
nenberq , 53 F . — Am 8. Noveniber Landwirt Jakob Peter
Zerbe in Rambach , 70 I . — Am 10. November Ruth Berta,
Tochter des Gendarmerie -Wachtnieisters Ernst ' Viererbe in
Rambach , 12 Wochen. — Am 10. November Kaufmann Ge¬
org Friedrich Seelgeu in Sonnenberg , 18 I . - - Am 12.
s'tovember Marie Karoline - Philippine Christiane , T . des
Landmanns Philipp Christian Wagner in Souuenberg , 3
Monate.

iloni G . u . J . Pfusch , Rheinstraße 21 . 3167
Künstlerisch vollendete Au-sührung. Mäßige Preise.

ConradH. Schiffer. Pho?ogr'aPh Taunusstr. 24,
Ataliei - für künstlerische Portriits . VergrösserunE ;eu . 3998

'k  Paket

Kchreim
ausreichend für

m—m Tassen!
ie können 10 Pfennige nicht nutzbringender

für Ihre Gesundheit und Ihr Wohl¬
behagen anlegen, Sie müssen.aber daraus
achten, daß Sie auch echten„Kaihreiner"
bekommen, dessen untrügliche Kennzeichen sind:
Geschlossenes Paket in der bekannten Aus¬
stattung mit Bild und Unterschrift des Pso>L« rs

Kireipp und der Firma Kathreiners
Malzkaffee-Fabriken.

Marmorwerk Wiesbaden 8. m. b. Hi
Anfertigung aller Marmor - und Crranitarbeiten«
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M a r kl ki r ch e.
Sonntag, 17. November(25. Sonntag nach Trinitatis).

Jugmdiottcrdienst 8.40 Uhr: Herr P ;r . Zi-mendorff Hauplgottesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Schußler. Abendqottesdienst5 Uhr: Herr Dekan
Bickel, Amtswvche: Herr Pfr. Schußler.

Mittwoch, 20. November(Buß- und Dettag).
Militärgotlcsdieust8.30 Uhr: Herr Div.-Pfr . Franke. Haupt Gottesdienst

10 Uhr: Herr Plr . Zie,ncndorfs(Beicht- und h . Abendmahl). Abend¬
gottesdienst5 Uhr: Herr Pfr. Schußler. (Beichtr und hi. Abend¬
mahl).

Orgelkonzerte finden jeden Mittwoch, von 6—7 Uhr in der Marktkirche
statt. Eintritt frei. Programm 10 Pf.

B er gki r che
Sonntag , den 17. November, (25. Sonntag nach Trinitatis) .

Jngendgoticsdienst 8.30 Ubr: Herr Pfr. Grein. Hauptgotlesdienst
10 Uhr: Herr Pfr . Beesenmeyer. Abcndgottesdienst5 Uhr: Herr Pfr.
Eberling. Amtshandlungen. Taufen und Trauungen: Herr Pfr.
Peefenmeyer. Beerdigungen: Herr Pfr . Ererling.

Mittwoch, 20. November(Bußlag).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr. Dicht (Leichte und hl. Abend¬

mahl). Abendgotresinenstb Uhr: Hcrc Pfr. Grein. (Beichte und hl.
Abendmahl).

Im Gemeiudehaits , Steingasie 9, finden statt:
Jeden Sonntag, nachm, von 4.30 b:s 7 Uhr: Jungfrauenverein der ^

Bergkirchengemcinde.
Montag, den >8. November von 3.30—5.30 Uhr: Arbeitsstunde des

Missions-Frauenvereins im Pfarrhaus- Emserstraße 18.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MisstoitS-Jungsraue»>Der-i».
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.

N e u ki rch e n gem c:n d e. — Ringt ! rqe.
Sonntag , den 17. November. (25. Sonntag nach Trinitatis).

Jugendgoltesdicnst8.30 Uhr: Herr Pfr . Friedrich. Hauptgottcsdieitst
10 Uhr: Herr Pfr. Schlosser. Äb-nogotlesdi-nst 5 Uhr: Her: Pfr.
Lieber. Anttsbandlungen. Taufen und Trauungen : Herr P;r.
Schlosser Beerdigungen: H-rr Pfr. Lieber.

Mittwoch, 20. November(Buß- und Bcttaz).
Gemeindcgotte-dienst 8,30 Uhr: Herr Bikar Weber. Hauptgottesddienst

10 Uhr: Herr Ptt . Friedrich. (Beichie und hl. Abendmahl», Ab-nd-
gottcSdienst5 Uhr: Herr H.-Pr . Hause. (Beichte und hl. Abendmahl).

Clarenthalr 2». November(Buß- und Betiag), Gottesdienst 10 Uhr;
Herr Hilfpredigir Haufe.

Am Butziag und am Sonntag der Totenfeier finden keine Taufen
statt. — Es wird dr,n end erinnert, zu d:n Gottesdiensten der beiden
genannten Tagen nicht kleine Jltubcc mitzübringen.

Am Buß und Betiag, abends 8 Uhr, veranstaltet der RingkircheNchor
ein Geistliches Konzert in der Ningkirche.

Im Gemeindesaal An der Ringkirche3 findet statt:
Sonntag von 11.80—12.30 Uhr: Kindergotte-dieiist, 4.30—7 Uhr: Ver¬

sammlung junger Mädchen(Sonnragsvcrcin).
Montag aoends 8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen (Jung¬

frau nvercin). All- in d-r Rittgkirche loiisirütierteii Mädchen sind
herzlich ciiigciaden. Pjarrdr Lic. Schlofier.

Dienstag ai-cnos 8.30 Uhr : Bibelstnnde. - Jedermann ist herzlich ein-
gcladcn. P,arrcr Sie Schlosser.

Mittwoch nachmittag 3 Uhr: Arbeitsstunden des Fraueii-Bereiiis der
Neukwchen-Äemeinde.

Donnerstag von 3 Uhr ab : Arbeitsstundendes Gustav-Adols.Frauen-
Vereins.

Kapelle des Paulincnstiftö.
Sonntag , den 17. stlovember (25. . onntag nach Trinitatisj.

Sonnrag. Vorm. 9 Uhr : Hauptgoiterdienft Herr Pfr . Christian.
10. 15 Uhr : Kindergottesbiemr. Nachm. 4.^0 Uhr Jungsraueiiverem.

DienStag, nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Evangelisches Bereit,Shans . Ptatterstraß- 2.

Sonntag, den 17. ' November, vorm. 1 l.üO Uhr: Sonntagsfchule, nach¬
mittags 4.30 Uhr: Jahressest des SoNntagSvercins, aeends 8.30 Uhr:
Evaugelifativ» in der Marktlirche. Jeden nachmitlüg4 Mt : Bibel¬
stunde im großen Saal . . Jedermann ist zu diesen Versammlungen
herzlich cingcladen.

Ev . Männer « Änd Jünglings Bereist.
Sonntag, 17. November. Nachmittags3 Uhr: Ä-stll. Zuiammen.'unst.

Abendss .30 Uhr: Beteiligung in d-r Äarktkirche.
Moniag, abends 8.30 Ubr : Uebung des Mannerchors u. Handarbeit.
Dienstag abends8.30 Uhr : Zitocr- und Biolinchor.
Mittwoch, abends 8 30 Uhr: Beteiligung an der Evangelisation.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Bib-lstunde der Jugendabteilung.
Freilag, abends 6.30 Uhr: Uebung des Posaun-nchors.
Eamsiag, abends 9 Uhr : GeberSstunde.

Christlicher Bereit « junger Männer Bleichstraße3, 1
Sonntag, nachmittag von 3 Ubr ab : Gesellige Zusanimenkunst und

Soldaicnversamiiüuilg. Die wöchentlichen Abendstunden fallen aus.
Der Verein beteiligt sich allabendlich an Oe:-. Evangelisationsvcr aiinii
langen in der Markilirche. Beginn 8.30 Uhr. Jedes Menschen¬
herz, das sich nach Ruhe und Fried eit sehnt, feilte d.ese Erbauungs¬
stunden nicht vermmnen.
Verein vom Blauen Kreuz. Bereinslokal: Marktstraße 13.

Sonntag, abends 8 30 Ubr: Evangelisaiions.Versammlung.
Mittwoch, abends 8 30 Urr : Bibelbesprcchnn:.
Samstag, abends 8.30 : Gesang- und Geberstuude.

Christliches Heim, Herderstraß- 31, p. l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr : Versammlung für Mädchen

und Frauen. Zu diesen Versammlungenwird eingcladen.
Evangel .-Lnthesischer Gottesdienst , Adelheidstraß- 23.
Sonntag , den 17. November. (25. Sonntag nach Trinitatis).

Bormitiags 9.30 Uhr: L-s-gottesdicnst.
Mittwoch, den 20. Nov., (Buß- und Beitag) vorm. 9.15 Uhr: 841-

goitesdieust.
Herr Pfr. Müller.

Evaug .-luthcr . Gemeinde , Nheinstraße 54
(der -vang-lisch-luthecisch-n Kirche in Preußen zugehörig).

Sonntag, den 17. November (25. Sonntag nach Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr: L-segoitesdienst.

Mittwoch, den 20. November(Buß- und Betlag).
Vormittags 10 Uhr : PrediglgoneSienst.

Viarrer Willkomm.
Evang .-Luth -rifchr TreicinigkcitSgemeinde u. Ä. C.

In der Krypra der altkatholischen Kirche, Eingang Schwaibachcrstiaße.
Sonntag, 17. November (25. Sonntag nach Trinitatis).

Vormittags 10 Uhr: Prcdigtgott-sdi-nst.
Sup. Nübenstrunk.

Methodisten Gemeinde Fviedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag, den 17. November, vormittags 9.45 Uhr: Predigt 11 Uhl:

SonntagSichule . Abends 8 Ubr: Predigt.
Mittwoch, Bußtag, nachmittags 3.30 Uhr: Gemeind-i-st.

Prediger Ehr. Schwarz.
Zionskapelle (Vapiistengemcinbe), Avietstr: 17.

Sonntag, den 17. November, vormittags 9.30 Uhr: Predigt; 11 Uhr:
Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Predigt.

Dotzheim, Nheinstraße 53. Abends8 Uhr: Predigt.
Mittwoch, den 20 November. Buß- und Betiag, nachmittags 5 Uhr:

Geistliche Licdervorträgc. Eintritt 80 Pfg. an der Kasse.
Prediger C. Karbinsky.

Deutsch kathol . ( freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag, den 17. November, nachmittags5 Uhr: Erbauung im Wahl¬

saale des Rathauses.
Tbema: Zum Wclker-Nekrolog der Sozialdemokraten.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Katholische Kirche»
Die Kollekte am heutiien Sonntag ist in leiden Kirchen für den

Elisabethenverciii zum Besten der Armen und Kranken.
Pfarrkiräie zum bl. Bonifatius.

26. Eonntäg nach Pfingsten — 17. November 1907.
Hl. Messen6, 7, MilitärgotteSgotteSdienst(Amt) 8, Kindergoltesdienst

(hl. Messe iint Predigt) 9, Hochamt mit 10, letzte hl. Messe (mit
Predigt) 11.30 Uhr.

Nackun. 2.15 Uh: sakramentaliiche Andacht mit Umgang (Nr- 3:>6).
Abends 6 Uh: Andacht mir Ansprache für den Verein der hl. a-
trtilie und der christlichen Mütter.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6, 6.35, 7.15 (7.11) und
9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr ist die Schulmesse und zwar -.-iontag
und Donnerstag für die Bleichstraßensckiule, Dienstag jinö Freitag
für die Blücher- mtd Gutenbergschule, Mittwoch und Samstag für
die Mitttlschulen an der Rhein- und Luisenstraße, sowie die höheren
Lchranstalien.

Am Dienstag, Fest der hl. Elisabeth, ist nach der Frühmesie Genera!-
absolmion für die Mitglieder des 3. Ordens. Abends 8 Uhr J .ihr-
hundertseier der Geburt der hl. Elisabet feierliche Andacht mit Fest¬
predigt,

Am Mittwoch, Buß- und Bettag, sind die hl. Messen um 6.30, 7.10,
Mili ärgotiesdienst8, Amt 9.30.

Samstag 4 Uhr Salve.
Deichtgelegcnheit: Montag abend 5 Uhr, Samstag nachm. 4—7, und

nach 8, sowie am Sonntag Meegens von 6 Uhr au.
M ar i a - H il f - K i r ch e.

Frütziiteffe, Gelegenheit zur Beicht- und hl Kommunion des Jung-
srauenvcreius 6.39 Uhr, zweite hl. Messe8, Kindcrgottesdicnst(Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr

Nachm. 2.15 Uhr ist sakramental. Andacht mit Umgang (355)
An best Wochentagen sind die hl. Meisten um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.

7,45 find Schulmessen.
Dienstag, 19. Novbr., morgens 7.44 Uhr ist ein Amt zu Ehren der

h! Elisabeth.
Mittwoch, den 20. Nov. : Feier des Ewigen Gebets. Feierliche Er-

öfjnung morgens 6 Uvr, feierliche Schlußandacht mit Umgang und
Te Teum abends 6 Uhr. Hl. Messen find um 6, 7/ und 8 Ubr,
um 9 Uhr ist Kindergottesdienst, um 10 Uhr feierliches Hochamt mit
Predigt. Die Betstunde» werben iü der herkömmlichen Weise ge¬
halten. Die Gläubigen sind zum eifrigen Besuch berfc.ben eitlgela
den. Die Kollekte am ganzen Tage des ewigen Gebetes iit für den
Alrarverein — zur Beschaffung von Paramenten und Aitar'geräten,
tvelche dein hl. Vater zum goidene» Priesteriudiläun, übergeben wer¬
den — bestimmt und wird aüsS' wärmüe emp ohlcn.

Donnerstag, 21. November, Mariä Opferung. Abends 6 Uhr ge¬
stiftete Andacht mit Segen (319).

SantSiag 4 Ubr Salve.
Gelegenheit zur Beicht ist Montag nachm. 5—6. Diens ag nachm. 5—7

und nach 8 Uhr, Mittwoch morgen von 6 Uhr an, Samstag nachin.
4 - 7 Ut>: und nach 8 Uhr

W a ! sen h a u S ka p e l l e, Platterflr 5. Sonntag nachirt. 4.30 Uhr
Kongregatioitsversammliingmit Predigt. DienSiag abend 6 Uhr
Andacht zur hl. Elisabeth Mit Predigt. '

TlUFlioi» Oliuroli 8t . Tiiirnstrns o(  Canterbury , Wiesbaden
Nov. 17th XXV. Sunday after Trinity.

8.30 Holy Eucharist . llMatins aud Sermon 12 Holy Eaeliarist.
5.15 Catechistn . 6 Evfensong.

Nov. 20th Wednesday.
11 Matins and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Nov . 22nd Friday.
11 Matins and Litany . 3.30 Bible Lectuve

F. E. Freese &1. A. Chaplain, Kaiser Friedrich -Ring 11.

Versteigerung
von Fas;-, Flaschenweinen , Spirituosen UNÄ

Kellerei-Utensilien.
Drensta, . den 10. November er., vormittags IL Uhr

beginnend laßt Herr Heinrich Günther ans Grnnd einer Kauf
nrknnde im Saale des

Hot §!-RestattrKttt „Friedrrchsho "̂
a Nr . '12 Friedrichstrafie Nr 4->. zu Wiesbaden

2 4 Stürk 1890 n. 1900er Hattenheimer
1/4 Stück! 199Zer Obxringelheimcr roter Burgunder,

ea. 3170 Flaschen Weißwein
ans den Jahrgängen 1889 —1904 als:

Lorcher, Grisenheimer, Oestrichck, Gräfenverger
Schlaf; Botlradser. Nüdesheimer Berg. Hallgarter
Riesling , Nüdesheimer Berg Auslese, Marcobrunner
Auslese, Nüdesheimer Hinterhaus, Hattenheimer
Auslese, Oppenheimer Steig» sowie Viv. auserlesene
sranzös. Cabinctwcine, ferner

ca. 43 Fl. st. Rum
ea. 20 Fl. Cognac st» Champagne, sehr alt

sowie hieran anschiießend, nachmittags 'i  Uhr , im Lagerkeller
der Speditionsfirma I u. G. Adrian,

Nr. 7 Schlachthausstrasie Nr. 7
eis. Flaschengestelle für ca. 10 000 Fl., ca. 35 Wem-Versand-
sässer, Bränken, Stützeil, Trichter, Faßlager, Korkmaschine und
sonstige Kcllereiutensilien

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Listen sind durch beit Unterzeichneten erhältlich.
Proben am Montag , den 18. November 1907 , vor¬

mittags von 9 bis 1 Uhr, sowie vor und während - er
Versteigerung im Bersteigrrungslokal „Friedrichshos". 388

Wilhelm Helieich,
Auktionator u. Taxator,

Wiesbaden, Tchwalbacherstratze7. Telephon 2941.

-ilm
za

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschästsgcbäude: Mauritiusstrasie Nr . 5.

Laut Beschluß des Vorstandes und Aufsichtsrates ver.
güten wir ab !• Januar 1908 unseren Spar -Cin-
jscgern unter Belassung der bisherigen Vergünstigungen
z /2ö/o Zinsen pro Jahr und erhöhen die Zinsen unserer
Darlelien (Schnwscheine nnseres Vereins ) , soweit
dieselben nicht schon ans 4% lauten, ebenfalls sämtlich
ab j. Zatruar 1908 auf 4°!«.

Wiesbaden,  den 15. November 1907.

484

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

H. Meis . Sl. Schönfeld. C. Michel. F . Nickel.

Sonntag , den 17. November, abends 8 Uhr, im Saale
des Turnvereins , Hellmundstraße 25:

llonzert,
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Joses Friedrich (Violine),
Herrn Hans Bürger (Tenor) und Herrn Fritz Schlegelmilch

(Bar iton).
Chorleitung Herr Kgl. Kammermusiker Lindner.

Nach dem Konzert: Ball.
Die Mitglieder, sowie Freunde des Vereins ladet hierzu er¬

gebenst ein 332
Der Vorstand.

NB. Eintritt frei.

Mmertmnoerem
(Juristische Person).

^  Sonntag » den 17. v. M.,
^ '~* **- abends 71|a Uhr» in unserer

Turnhalle» Platterstratze 18:

Erotzes
Schauturnen,

wozu wir unsere Mitgkieder, sowie Freunde der Turnerei
einlädm.

Der Zutritt ist nur gegen Karte gestattet, welche
bei Herrn Fritz Engel , Kirchgasse7, Valentin Knhtt,
Langgasse 1, Georg Noll . Wellritzstr. I und abends am
Saalcingang zu erhalten sind.

Nach dcnr Schantnrnerr:

an;.
280 Der Vorstand.

Strmm-ii.pigkiiit),Jiiltti«*'.
(Mitglied d.'Ä

9952Anzüge u. ^ tn&c V« und dill-Inur■Poietots Neugajse 22 . 1-btck.

Gegr. 1892.
Deutschen Athleten -Verbandes ) .

gdsT Sonntag , den
17 . November , nachmit¬
tags 4 Uhr beginnend,
findet im „5ta>scrsaal", Dotz-
hcimerstraßc, die Feier des

\l  llios!
statt, bestehend in Konzert,
humoristischen und Ge>
sangsvorträgen verbunden

mit Tanz . Ferner wird das Theaterstück: „Veronika
Schrnmpe ! vor (Gerichts sowie die Duette: Die drei
(Hebrüder Dick von der Siegimentsmnsik " und
„Josef Wenzel und Stanisians , die drei Musi¬
kanten ans dem Böhmerwalv ^ zur Aufführung ge¬
langen. Die sportlichen Nummern umfassenu. a. : Ehren¬
preisstemmen und Ringen. Austrcten der preisgekrönten
Änsterricge, sowie Marmorgrnppens. s. w.

Freunde und Gönner des Klubs, sowie des Athleken-
sports ladet hoflichst ein 358

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt und dauert

bis früh._ __ __ _

Mal-Uerbs-AMMUKkiH.
Staatlich genehmigt . -- Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

geldes 420,538 Mark. - Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Atter von 18—25 Jastren1 T>!k.. von 16—30

2 Mk.. von 31—35 3 Mt., von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. 25 Mk.

Monatsbeitrag im Atter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 M!..
33—40 Jahren 1.90 Mk. 41—45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 000 Bkark.
Anmeldungen und jede qewünschtc Auskunft bei den Herren:

Bei -ges , Blücherstr. 22, Ehrhardt , Westendstr. 24, Erlist,
Philippsbergstr37, Groll , Eisenbahn-Hotel, Halin . Hermannstr. 19,
Neil , Hellmnndstr. 38, Feldsir. 19, Lenin «, Jahn¬
straße 22, 2., Beasing , Bleichstr. 24, Kies , Friedrich straße!2.
Schleider , Moritzstr. 15, 8toll , Zimmermannstr. 1, Sprnnkel
Zingel Nachs.), Kl. Burgstraße 2. Nerostr. 10. Zipp,
Hei derstraße 34, sowieb. KasscnbotenH . 8pies , Schiersteinerstr. 16

Vergebung von vauarbeiten.
Die zum innere » Ausban der neuen evang. Kirche

zu Schiangenbad erforderlichen Arbeiten, nämlich Bau-
schrciner-, Schlosser-, Tüncher- und Anstreicherarbeitcn, sowie
die Lieferung der Kirchenbänke , sollen auf dem Wege
des schriftlichen Angebots im einzelnen zur Vergebung
kommen.

Die Pläne, Einzelzeichnungen und Bedingungen liegen
täglich von 12 —4 Uhr nachmittags zur Einsicht im Kou-
sil'mandensaal des evangelischen Pfarrhauses aus, wo¬
selbst Herr Bauführer Lenz die vorgcdruckten Anschlags-
aüszüge gegen Erstattung der Schreibgebühren verabfolgt.
Die schriftlichen Angebote sind bis zum 25, November,
nachmittags 1 Uhr, dem Unterzeichneten verschlossen
einzurcichcn.

Schlangenbad , am 11. November 1907,
Der evangel . Kirchenvorstand.

5 Hofei *, Pfarrer.



Nr. 270. Sonntag, 17. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

21V. Königlich VreuMsche Klass-rH- tter-ie.
lasse . 8- Ziehungstag . 15. November 1907. Vo -mittag.

Nur di- Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern belgefügt
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z .) sa (Taoa*

6 6 109 81 271 75 344 70 77 408 702 1362 667 675 710 82616? 96 |8 89g 20 ^5 6 109 81 271 75 344 70 77 408 702 18UW / ™ ,1000) 720 5185 93 349
92 284 888 3 624 805 4012 255 339  73441 .549 (500 ) 632 a 0°0) 7M 224 74
029 49 (600) 907 6104 7 10 262 882 926 7212 433 580 982 w/u o
715 824 70 9052 113 40 71 13000) 82 84 297 620 (500) 767 967 (1 j B4 gg

10111 18 203 335 57 496 681 86  627 747 82 941 11043 67 1 207 52 807
447 524 677 738 43 861 12085 422 530 (10» ) 844 930 59 131 du
14029 218 82 445 637 96 770 90 826 96 1 5032 72 165 233 (| °0) « 1 °
926 (500) 18091 266 377 636 630 ,1000 ) 783 1 7000 281 9,
389 653 897 890 911 19267 335 (3000) 481 509 « 000) 622 (600)

2 0019 157 297 (1000 ) 616 715 891 21026 129 65 217' 75 gg1 34£
35 949 2 2070 539 69 898 929 2 8399 452 (1000) 24039 B BHO' iw Do
454 56 894 (500) 911 (600) 62 2 5122 23 ,500) 96 loOO) 318 29 (1000) 55 / u ,39 j
603 66 735 897 13000) 990 (1000) 26202 33 812 74 947 2/168 555 4#
861 2 9039 82 128 68 63 78 494 845 908 2g. 22 405

3 0390 693 736 804 (6001 31015 350 62 829 71 917 45 66 3 2M5 201 li  4U6
82 817 3 3038 41 130 64 669 794 846 (500) 3 4037 108 418 550 635 66 30U15
70 361 435 839 97 (500) 36158 60 87 516  696 939 3  7 023 151 (3000)^ 44 ,WU)
609 653 957 3 8514 97 614 71 808 (500) 969 3 9  080 Ml 518 73 836

4 0014 157 64 268 410 (3000) 845 924 * 1088 138 260 62 4 2019 (3000 ^ 123
(500 ) 87 333 41 78 405 80 555 927 4 3031 42 (600 ) 49 218 « 361 5 (bUU) 0 ö ^
44094 136 73 (10001 206 467 637 700 24 63 4  6041 336 (600 ) 444 66. (50U) 543

wä « 742
50 75l O97 892l 7765834 62028 6 l648 ^ 48 ^ 3259 667 64028 ^ ^ 0̂ 219 37^ 680699 783 5 5 023 73 150 544 70 780 876 943 5 6380 442 904 5 7 443 631 681 804 17

34 58O0, 827?? ÄoTeeV ^ fÄls ? (600) 792 (600) 61024 110 213 414
(3000? 7051 77622Ä ' “ j « ™ 806 ™969 6 4109 636 809 14 99 982 83 6 5165 4b0 6 6009 470 832 972 6 7 050 388 971

73 70010 3Z mtesoH 'Ä 71262 68 334 400 9 18 617 70 990
7 2076 156 70 97 253 (500 ) 392 448 755 ?8' 73169 >369> (500) 91. 40o (50ty W 670

g £ “ 767o1Ä ) Ä 8Ä8 B|42 502 69 8607  90°47B00f 7 ?7M  SJäJS
66 459 523 840 53 (3000) 942 (1000) 78107 (500) 31 (1000) 83 312 80 93 528 (500)

856 Ä °2 7806 lfl5338 247798rf509 5)3 6<l170C0l )9 863li 12900l4 (300) 67 709 825 39 (500, 81121
96 310 442 540 700 8 2072 379 408 58 633 (3000 ) 823 983 3 a002 43 344 82
506 691 704 6 823 998 (500) 34577 666 724 25 801 973 0 5042 166 (1000) 81 65
88 295 674 873 (5000 ) 965 33 8 6014 193 272 342 624 663 799 (500) 984 87128
92 94 322 487 537 73 752 (500 » 882 94 (1000) 936 46 (1000) 88114 (3000) 427 42

547 90063 ° 87 7103 55 ^ 57̂ 472^ 1000 > 622 780 91109 51 299 505 706 27 908 .33 55
93 92091 155 653 719 30 (5000 .) 826 982 93175 524 43 620 86 89 94199
255 304 9 5 042 163 94 346 987 9 6111 (3000 ) 294 352 (500 493 . 683 801 900
40 97061 173 322 89 (3000) 410 95 640 791 96 947 66 (1000) 9 3 232 (500) 70
304 710 22 918 99103 315 28 62 94 506 99 773 99

1ÖO015 18 66 77 142 55 (3000) 219 347 74 574 819 101135 60 746 102 210
362 407 690 844 951 10 3205 (1000) 615 965 10 4451 58 651 722 10 5 014 8 253
375 409 14 793 800 946 106129 (600) 331 (500 ) 896 929 187156 295 340 73 551
616 (500) 10 8 027 107 328 76 412 79 (500 ) 846 53 10 8003 177 325

120231 313 27 454 544 55 712 881 95 970 111046 424 574 902 25 112132 333
623 96 (1000 t 753 92 (1000) 113179 80 (3000 ) 246 657 769 809 950 114055 (500)
79 297 (500l 368 505 81 627 840 83 900 115025 400 52 84 593 659 764 116183
253 686 (1000 ) 777 952 117093 325 420 500 81 707 67 878 118160 630 603 737
90 892 972 119002 327 626 48 789 949

120149 250 83 336 510 82 84 610 79 881 121018 405 000 ) 903 75
122028 86 320 61 454 643 95 756 878 952 (500 ) 123012 216 20 458 615 (600) 49
(3000t 747 868 12 4 608 29 64 (10001 12 5 069 85 138 85 260 64 t81 522 66 773
(600 802 (5000) 27 954 83 128198 267 84 590 687 ;?10 12 7 237 49 421 62Ö
128043 283 618 835 904 (1000 ) 37 (1000) 12 8080 . 190 419 728 924 69

13 0095 168 272 460 68 683 841 131081 180 280 380 (500) 83 437 502 17 818
13 2 053 104 636 (3000 t 938 13 3014 34 512 48 612 52 786 878 13 4590 655 56 745
76 86 (600) 96 (1000) 135026 145 58 524 704 874 87 990 136098 440 61 (1000 ) 676
96 771 840 (500) 986 92 13 7 016 186 (1000 ) 644 74 922 133180 225 424
605 (5001 79 713 886 71 13 9025 100 476 89 689 937 (500 ) ,

140266 (500 ) 388 427 32 675 99 710 34 73 141427 567 14 2323 73 424 551
622 855 14 3 034 194 233 93 1500) 366 646 955 (44287 650 987 14 5 063 109
89 93 441 7( 6 (500) 834 14615 (500) 77 293 313 55 84 449 539 807 147109
61 297 430 587 647 61 (BbO) 72 843 913 19 143290 €88 831 992 14 9064 88
182 69- 1500)

15 0006 89 202 7 61 67 84 317 734 989 1 51066 124 86 226 359 550 604 24 44
912 15 2058 219 308 97 684 785 861 15 3824 65 970 1 5 4071 123 (5000) 823 (600)
894 975 (6000, 15 5 229 360 (500) 830 934 39 • 15 6048 300 47 488 (500) 906 71
157112 207 (3000) 37 363 425 651 15 8086 129 (1000) 61 201 417 46 78 673 730
840 61 159160 227 343 65 78 672 81Ü 19 78 995

,6 0420 49 62 64 770 866 72 88 912 161175 325 653 829 (3000) 39 973 162102
82 255 417 778 825 51 943 163 032 123 267 310 90 653 612 (500) 36 791 94 976
164117 245 639 897 (600) 165113 253 505 731 38 60 (10001 860 980 (1000,
166004 55 (1000) 233 74 409 679 925 16 7 06 ) 144 262 573 €99 743 816 16 8325
720 90 (500) 95 836 (500, 38 69 78 85 99 938 16 9264 691 734 975

17U043 209 31 67 410 13 €25 ( 3Ö 000 ) 5 ) 8 . 8 85 943 >71284 98 339 (1 . .
422 633 6 2 785 805 I / « ( f  6 3U 442 569 75 603 49 819 26 37 76 (500 , SOI
17 3090 313 (30 302 (6000 839 ,500) 17 4060 205 877 (>0001 81 175211 651 760
8S8 (3000) 17 6003 280 634 786 976 177099 325 (600 ) 607 797 98 840 91 942 (1000)
178134 , 500 ) 95 296 35? 661 740 1 7 9 049 217 511 601 737 »33 9=5

18 0071 276 502 740 887 978 (500) 181051 100 (500) 604 47 (3000) 708 821 26
905 18 2663 830 37 72 99 938 18 3088 292 378 407 718 920 18 4 011 21 49 217
39 307 430 636 (1000) 745 97 941 1Ö5009 428 613 27 ($00) 86 725 1P 1216 510
705 33 967 85 187105 (500) 201 489 754 865 (3000) 67 90 SOI 72 93 108220 377
(3000 ) 768 843 58 18 9007 263 369 89 496 969

19 0011 40 ( 100 0 0 0 ) 69 89 117 66 73 250 83 323 598 610 84 (600) 789 817
(600) 920 40 191086 116 257 372 ,673 76 (1000) 921 59 192024 46 286 396 544
870 901 (500, 25 (500 ) 19 3006 110 317 44 89 567 821 (3000) 184410 646 830
(1000) 991 195185 424 707 19 8007 289 363 434 (1000) 678 621 23 13 7 091 105
37 214 72 308 62 484 86 589 627 (3000 ) 48 744 908 (500) 11 193169 374 ICD
673 78 CU 15 19 9019 57 364 78 498 692 605 49 (500) 92

20Ü135 219 371 530 748 899 2 01072 (500 ) 172 231 869 941 282823 968
2 0 3090 684 743 850 918 76 2 0 4081 192 (500 ) 218 61 371 94 403 640 2 0 5186
464 (1080; 514 756 80 858 80 2 0 6165 .317 506 941 2 0 7 358 69 632 57 702 907
208147 243 972 76 (500 ) 2 0 9052 281 406 11000) 44 (500 ) 522 662 94t

210036 85 197 508 40 766 .211063 106 29 56 365 449 845 (1000) 73 990 (5001
21 2277 350 463 543 607 44 (500) 732 875 917 (500) 21 3251 97 925 ' 214156 433
48 49 (500) 93 576 678 816 41 2 15190 95 315 543 (1000) 61 697 799 932 2 16014
42 116 221 64 340 450 56 561 (1000) 72 75 93 872 21 7277 355 66 670 921 211057
138 210 572 96 907 68 2 19081 91 271 403 84 (3000 ) 516 869 (500) 908 gd

2 2 0131 599 (3000) 221232 67 472 722 888 925 (1000; 2 2 2 037 154
235 2 2 3 039 46 196 (30001 318 62 60 961 (1000) 2 2 4036 344 89 478,580 697 908
2 2 5 022 217 316 37 697 720 810 56 952 2 2 6 068 74 86 330 542 69 2 2 7 629 863
93 * 2 2 8127 329 519 2 2 9016 53 268 783 984 (1000)

2 3 0181 326 (500) 94 422 512 91 637 767 (100(j | . 91 853 79 977 2 31005 358
477 565 77 786 936 232013 24 224 56 73 346 493 526 86 842 (600) 233010 467
77 946 2 34108 (3000) 690 860 94 9 4 2 3 5444 (1000) 46 562 697 704 915 2 3 6089
121 380 601 640 93 924 2 3 7 213 659 65 765 (500) 2 3 8046 95 469 649 2 3 9004
64 256 606 96 633 (3 4 0) 65 825 911

24 0047 187 538 732 986 241277 338 ( 1000) 70 698 621 29 718 2 4 2331
61 457 658 807 40 243339 479 676 784 846 998 244074 400 541 631 722 245025
168 84 201 34 303 707 16 868 69 2 4 6402 99 99b 2 4 7190 252 (3000) 346 601 96
.793 2 4 8073 162 421 28 565 709 93 2 4 9226 321 80 719 31 81 938 40 87

2 5 0460 65 74 683 744 2 51026 269 377 84 848 886 960 2 5 2666 944
2 5 3 -64 78 146 .367 406 7 600 £4 880 959 254075 174 491 581 731 820
951 53 2 5 5 025 117 221 396 792 99 995 (500 ) 2 5 6318 (500) 547 72 6*8 721 ' 500)
2 5 7 095 116 405 31 46 700 65 903 2 5 8335 623 30 75 760 938 2 5 9059 125 46 444
629 634 89 983

2 88109 35 94 360,78 928 62 70 (600) 881003 g 29 89 138 283 (1003) 363
73 (EOI  461 727 76 869 (500) 922 (3000 ) €2 262012 9 > 148 69 221 4CO637 57 813
63 . 263601 264021 40 70 366 (1000) 500 27 684 2 6 5106 20 308 56 71 420 60
605 13 722 (500 ) 77 933 65 2 6 6001 274 76 345 88 (tOOU) 428 714 80 303 2 6 7 349
84 655 894 910 90 2 6 8046 172 (500) 485 (3000) 662 2 69103 320 (1000) 881535
62 (1000 t 702 966

278035 935 2 71382 404 666 738 2 7 2046 84 2 7 3332 468 (600) 642 (500)
830 84 (500) 994 274067 69 138 537 80 667 83 709 60 64 66 (500) 96 825 .950
2 7 5 008 64 123 354 ,1000) 467 595 632 713 810 14 2 70120 450 82 703 845 2 7 7 023
47 116 (500) 25 60 315 44 87 894 900 2 7 8123 429 47 622 (500) 863 957 2 7 9044
200 72 84 311 3b 539 67 87 766 96 818
. . . 2 8 0 (33 53 725 2 81014 231 351 67 661 912 15 82 (3000) 2 8 2187 351 481
(300U) 619 36 724 28 940 67 (3000) 2 8 3024 104 91 (1000 ) 270 355 442 697 2 8 4007
281 482 914 90 (500) 285175 203 367 78 (1000) 600 800 3 65 286006 217 78
530 35 (500) 733 818 95 972 2 8 7 203 8 72 411 26 48 68 818 967

I (500)
37 908

Tätlichfrisch !

Frickels Fischhallen:
Grabenftr 16. Bleichstr 4. Herderstr. 2!

Rheingauer tzos.
Heute Damstag r 483Mchelsuppe.

kommt ein großer Posten Wichslcderstiefel,
f * sowie Kinderschulstiefel billig zum VerkamWoche Marktstratze 22 ,1  "Kein H

Laden. %
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5. Klasse . 9 Ziehungstag . IS. November 1907. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Ml . sind in Klammern beigefsigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

124 258 314 525 54 84 673 765 813 44 927 93 1062 251 52 607 718 839 45
921 2059 115 74 300 525 696 736 84 804 (1000) 22 3062 221 47 314 589 618
987 4173 311 48 582 613 827 5 074 150 256 74 338 449 15001 50 517 789 882 937
60 ) 7 133 72 268 403 670 88 7147 215 683 744 55 £ 188 256 304 463 514 71 730 826
(600 ) 32 9304 438 (3000) 58 646 639 (500) . „„ _

10010 (600) 204 591 613 785 959 11011 511 639 58 781 84 824 12120 63
239 47 85 742 89 (1000 ) 13095 (5000) 524 656 (3000 ) 88 781 843 68 14018 35 258
(3000) 410 897 921 68 ' 15240 43 54 349 402 588 667 74 (500) 99 728 36 969
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844 (600 ) 35075 206 98 450 672 864 (1000) 976 (500) 36029 166 (1000) 95 311
95 450 676 761 957 (1000) 37235 66 345 435 68 567 (600) 703 842 48 (500) 9653  8036 111 218 409 703 55 (500) 3 9380 459(1000) 519 25 95 656 86 838
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50054 (500) 321 674 606 75 717 853 986 (500) 51023 65 217 62 92 405 78 729
(600 ) 5 2027 66 128 (500) 84 213 345 94 496 661 84 99 870 5 3041 66 160 256 80
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745 875 5 9074 (1000) 279 427 653 87 892 (500)
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62 407 81 9111000 ) 526 856 (1000) 902 68676 (500 ) 658 951 69292 953
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(500) 624 (5001 35 (1000) 86 663 706 834 7 3261 685 679 970 7 4 001 209 92 99
344 56 441 598 667 857 7 5 061 373 855 951 7 6 291 773 865 (500) 91 7 7148 278
371 613 666 713 7 8348 69 496 7 9002 10 (500 ) 16 242 383 556 676 734

3 0685 90 806 909 66 (3000 ) 85076 355 11000) 455 535 83 889 926 82008 350
656 96 756 3 3 025 220 621 88 92 702 63 837 49 988 8 4043 75 (3000) 205 330
92 415 521 62 706 807 33 945 62 8 5066 134 (1000 ) 265 81 315 438 (1000) 614
843 45 65 66 8 6 051 531 64 (1000) 648 743 68 865 90 8 7 225 416 530 39 68 (500)
88007 65 (500) 336 59 92 8 9128 41 290 310 450 91 603 25 29 666 (1000)

90039 96 136 95 462 91 676 821 69 997 91945 9 2218 517 651 7.1 858 968
90 9 3022 147 73 259 71 650 784 976 9 4 422 629 73 610 736 45 9 5040 430
82 94 896 96119 297 483 695 738 894 97022 78 85 100 23 348 (500 96 602
704 9 44 (500) 98179 240 (1000) 83 348 439 603 so 99107 82 322 49 (3000, 440
697 872 931

100 127 233 423 47 58 682 780 (3000 ) 813 101237 436 665 10 2066 96 277*393
403 547 63 901 10 3 011 (1000) 115 292 406 32 771 873 104362 452 55 510 82
647 968 105130 215 417 520 925 1 0 6021 41 709 62 933 10 7 074 707 10 8053
416 66 587 613 60 780 946 59 10 9412 616 67 742 49 52 834 78 955 (1000) 84

*" 5 (500 ) 201 51 758 112624 99 (t
114308 73 77 459 628,891 (3000)

110074 224 504 23 672 722 832 94 97 111136 (500 ) 201 51 768 112624 99 (500)
(1000) 114308 73 77 459 528,891 (3000)

115203 324 66 445 62 990 116044 102 241 67 335 430 83 832 910 81 117091 113
724 40 81 998 113098 430 53 513 768 I

99 292 (3000) 819 118004 54 219 70 £33 497 589 619 42 712 28 965 119205 634
74 (600) 729 (500) 84 826 953

120406 62 64 611 762 847 (1000) 953 121012 227 725 949 78 122122 221 91
438 679 863 123243 850 124148 210 15 49 67 (500) 649 6.04 96 840 50 55 ,(1000)
12 5086 357 540 648 768 961 126239 (3000) 431 904 (600) 30 39 127169 74 £88
647 701 (600) 62 84 , (500) 907 24 128301 545 695 900 9 129036 243 90 306 16
44 639 904 29 72 (500 ) _

130,92 381 11000) 469 696 97 854 91 904 (500 ) 41 181013 158 216 30 46. 93 392
654 738 987 95 13 2036 120 23 32 308 . 452 782 826 13 3 008 216 596 845 134148
(500 ) 402 (1000) 36 77 659. 799 853 13 5 0 3 49 159 64 448 538 656 725 812 57 (600)
970 136086 103 204 59 (500) 357 (500 ) 423 760 137148 (500) 353 434 532 653 714
806 52 935 70 138195 265 525 61 827 (1000 ) 981 139116 296 634 88 699 921 55

140004 219 33 649 (100Q) ,77 758 807 21 63 99 14)1003 158 (3000, 68 325 4l,0
41 635 622 712 14 842 1 42069 387 €52 983 1 43142 64 3( 0 (500) 48 440 690
714 (1000 ) 67 90 (500 ) 144001 (500 ) 109, £8 (3000 ) 532 44 632 926 14 5 22.4 98
386 416 (BÖ<>) 640 865 1 4 6019 122 354 470 555 ,5001 619 71 881 961 59 14 7 419
610 692 95 933 14 8090 154 271 345 72 706 83 882 990 (500) 14 0 306 37 €53 (500)
712 17 834 965

150022 38 87 493 602 63 705 70 78 800 983 151121 302 71 671 646 50 728
813 15 2067 326 39 433 602 65 904 (1000) 97 1 5 3037 185 292 382 427 (600) 55
609 709 42 154095 115 333 -145 630 798 883 984 (3000) 15 5 334 472 73 74 694
(500 ) 802 35 72 156115 414 68 81 606 37 803 157024 (1000) 253 59 336 443 H06
(500) 35 672 778 890 929 1 58032 109 261 666 633 (1000) 933 50 15 0029 69 iss
234 79 435 734 (500) 42 904 47

66107 45 161194 498 (600) 628 16 2219 301 9 91 472 558 631 50 882 934
16301 * 83 291 406 (3000) 677 726 812 .62 94 164024 (500 ) 490 690 788 973 1 6 5 475
(500i 811 912 iEOO) 166119 280 563 661 (600), 7tz8 825 996 167125 236 (1000) 359
919 168128 208 439 876 (5p0 ) 16 9223 623 84 779 893 (3000) 978 93

176175 441 (600 52 ) 29 44 678 92 842 972 1 7 )057 226 53 (1000) 687 830 98
943 94 1 105 16 82 270 406 £95 859 17 3126 403 89 663 75 17 4373 79 615
810 175135 84 365 412 726 86 (3000 ) 901 38 176116 (1000 ) 64 257 81 94 (8000)
799 17 7 368 85 693 805 83 17 8 092 (50O> 326 67 72 433 44 91 612 (1000) 26 97
(600 ' 745 61 17321 * 367 *41 61.1 60 71"

186120 315 34 39 414 97 675 82 807 74 181351 442 697 914 10 2028 131
86 269 98 (SOÖ) 314 56 467 668 745 96 810 954 183145 329 446 (500) 774 . 867 63
994 185166 321 (600 ) 498 1 86171 331 61 69 454 545 (500) 745 864 906 187125
85 ( ■, 92,202 81 316 632 851 78 938 (6000) 46 18 8037 141 (SOO) 314 461 66 70
661 67 77 870 913 1 80194 (1000) 97 262 81 (600) 90 376 405 55 606 33 61 716 961
(3000 ) 79

190041 191 572 (500) 624 25 747 812 15 939 191240 534 37 680 854 97
182142 209 333 (1000) 39 (500 ) 492 607 23 24 (1000 ) 193051 188 458 507 665
(500 , 94 729 800 68 72 930 (500 ) 194521 39 811 25 49 939 44 19 5 074 93 104
(3000 ) 420 (1000) 565 75 (500) 651 19 6297 642 19 7 036 225 779 (1000) 845 58
67 19 8072 (1000) 250 633 797 922 19 9052 489 (500) 561 804 37

200114 229 (3000 ) 3.7 91 321 450 59 555 806 94 201023 266 667 92 728 (1000)
841 71 2 0 2 044 86 110 (1000) 19 45 343 (50001 48 72 88 734 85 2 0 3 021 171 224
(500 ) 603„77,ae3 99 2 0 4217 (5001 47 79 96 365 581 988 2 0 5 017 107 206 452 655
82 879 2 L 3159 (500 ) 599 603 207020 204 339 (1000 ) 428 (800 ) 647 957 208107
78 81 260 322 (500) 814 28 918 2 0 9151 66 (600 ) 263 380 99 621 783

21 0098 736 211064 1462 38 357 523 84 605 728 98 816 2 12327 481 658
650 923 (3000 ) 213144 58 620 689 824 214123 836 709 215038 179 429
47 520 47 685 99 911 62 21 6370 600 804 21 7191 311 (50Q) 65 545 633 826 68
67 92 21 8 2 5 33 650 637 54 755 70 821 936 21 9032 114 438 75 619 (1000)
840 IIOPO, 939

2 2 0093 167 98 (1000) 232 986 (1000) 221071 168 82 415 (500) 796 914
2 2 2 054 116 71 390 607 718 32 2 2 3 055 291 649 727 935 2 2 4244 485 €83 73l
2 2 5 020 152 208 303 11 51 448 900 2 2 8028 150 936 2 2 7 439 (600) 874 2 2 8030
(3000 ) 218 26 78 601 93 768 942 229130 (1000 ) 47 230 31 362 426 608

230355 91 909 84 (500) 231076 92 134 (600 ) 354 453 59 68 550 85 738 (1000)
74 894 908 2 3 2 207. 334 1500) 42 523 761 (600 ) 847 (3000 ) 934 2 3 3296 432 709
48 (3000) 806 (500) 2 3 4031 212 €3 813 937 2 3 5 292 432 567 696 (3000) 868 922
2 3 6040 244 402 41 58 56 983 2 3 7 225 345 46 618 864 99 961 (1000) 2 3 8100
389 613 64 735 823 50 (5001 2 3 9283 480 (1000 ) 621 38 854

24 0048 138 65 263 524 60b 704 20 846 (1000 ) 60 68 912 24 50 241160 395
531 (3000 ) 65 815 942 242030 45 230 304 442 561 684 736 929 243039 147
204 581 (1000) 618 847 2 4 4037 174 90 224 (500 ) 514 62 (1000) 650 712 36 2 4 5103
20 26 214 312 .72 83 439 686 (1000 ) 685 743 (30001 52 877 2 4 6012 115 332 73
(500) 439 580 675 809 43 93 986 2 4 7 018 (500 ) 160 310 472 780 976 2 4 8 001 7
195 249 586 98 645 894 931 97 98 2 4 9182 (3000 ) 212 503 632 751

2 5 035 77 165 224 604 34 82 717 2 51098 344 59 (30001 73 640 2 5 2 071 217
333 445 534 822 2 5 3107 308 702 48 887 920 35 2 5 4166 329 419 538 811
2 5 5002 31 363 456 560 (1000) 617 58 846 919 43 2 5 6077 203 306 33 74 705 )1000)
818 26 2 5 7 063 152 66 304 27 88 549 683 97 2 5 8383 632 707 2 5 9327 79
469 672 960

2 3 0 772 965 2 61020 (500 ) 122 313 (500) 23 83 439 649 (10Ö0) 718 262007
179 37^ 784 263übO 303 570 548 819 917 2 6 4104 82 733 909 2 6 5 271 391
696 703 10 24 (500) 820 2 6 6 59 65 5,3 56 769 981 2 8 7 278 371 628 649 709
941 66 63 2 8 8 -02 321 (5001 426 561 . 76 (1000) 88 671 2 8 9335 438 653 75 865

2 7 6 52 ,60 91 345 5*9 890 2 71098 (500) 196 223 386 426 70 79. 545 (500) 69
708 936 2 7 2024 (1000 ) 153 261. 79 5*8 723 2 7 3 001 (500 ) 60 483 2 7 4030 124 .218
40 (500) 750 969 72 (1000) 2 7 5 237 87 333 425 54 808 911 35,68 .(3000) 2 7 6 423
95 7£8 62 910 67 2 7 7 332 40 (1000) 690 98 709 (600) 871 2 7 8024 415 691 861
2 7 9 23 388 625 772 970

2 8 0101 (1000 ) 217 23 398 518 709 99 2 81334 875 960 2 8 2248 304 447 62
657 677 836 97 905 (3000) 203007 108 27 684 920 284 *28 641 92 663 (1000)
883 936 2 8 5 075 160 242 463 719 890 2 8 6028 2 8 7125 333 491 (3000) 571 747
02 872 (30001 82

Im Sewinnrad - verblieben : 1 Prämie zu 300 000 Mk., 1 Gewi, », a 600 000 Mk ..
1 1 200 000 Mk ., 1 ä 150 OUUMI ., 1 ä 100 000 Mk , 1 a 75 000 Mk.. 3 ä 60000 Mk .,
1 ä 40 000 Mk .. 11 ä so ooo MI .. 17 ä IBOOO Mk .. 54 a 10000  Mk .. 88 i  6000 Mk ..
1397 i  3000 Mk ., 2178 ä 1000 Mk ., 3352 ä 500 Mk.

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„3um Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, KellcrSkops und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz¬
vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
AchtungsvollL . Meister , Besitzer.

Uonditoren-verein Wiesbaden
Sonntag , den IV. November , nachmittags 4 Uhr:

Herbst-Ausflug
verbunden mit Tanz und UnSerhaitung im Saale
„zur alten Adolfshöhe " (Besitzer Joh. Pauly).

Es ladet freundlichst ein 233
Der Vorstand.

Eintritt und Tanz frei.

Restaurant 3 Könige,
26 Ilarktstrasse 26.

Heute , sowie jeden Sonntag:
Großes Kmrzert.

Anfang Nachmittags 4 Uhr. Eintritt frei. Für gute Speisin «Nd
Getränke ist Sorge getrauen . — >;ü srklNltl Bruche ladet ein 81 lä
_ “_ Carl <Äillcs.

Neu k Ren!

Jfäifleri “, iilei.
1000 Personen fassend, 200<qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:

Trotze Tanzmusik,
ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 27.
Für priiüa Spöiscn und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Desilche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Giebermann » Besitzer.

Hierlladt„fnaUmit zum Adler",
neu erbant , TrtnMSche ca. 180  O.uadr.-Mrt.

Keilte Sonntag von 4 .Uhr ab:
iVb Große Tanz-Mnstt, ’BS
wozu jrrnndlichü dnlcbot Heinr . Bruhl Besitzer.

Prima Greisin 1:Ü8 Getränke 1280

Bievstadt.
Gasthausu. Saalbau,.Zrrm Bären".

Ne» erbauter , 1000 Personen fassender Saal , ff. Tanzfläche.
Heilte sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab :

ÜÜP Große Tanzmusik.
(Startes Orchester.)

Separates Sälchen für GeiellschästeN. — Gärten , — Primä G'elkänsi
(eigeit: Ars .lweinkeitcrci), sowie warme u. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telcfan 3770 . Carl Friedrich , Besitzer. 3873

l &foniiicfttt
Saalbau „Zur Rose".

Keilte iö'.vsi jeden Sonntag von i Uhr ab:w ABU
prima Speisen und Getränke , wogn -rgebenü einlader 3113

_ Ph . ^ eliiiebeMer ; Besitzer: .

Nassauer Hof, Sounenberg,
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbeluftigung.
Empfehle gleichzeitig einen pricka Apfelwein, söwie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Spcijen zu zivilen Preisen.

3281 Hochachtend Wilh . Frank

Telephon
3873.

Saalgaste
24/26.

Inh . i . Lindroth,

empfiehlt sein

Spezial -«
lg. feinst, stets frischer Süssrahm-Tafel-,

Süssrahm=, kr. Land’ und Kochbutter,
tagt , frische Ttink -Eier , Sied - und Koch-Eier,

ferner: I ». echten Schweizer -, Edamer -, Gouda -,
Tilsiter - , Brie -, Edelwcitz -, Camembert -, dtv.

Frühstücks-Käse,
Citronen,

fft«, garantiert echten Bienenhonigs
sowie sst. Almaria Trauben.

Alles in nur erstklassiger Ware zu billigsten Tagespreisen.
Bestellungen werden prompt ausgesührt. 471

Flügel , Harmoniums , prämiiert , von im-
übertrosfener Qualität und seltener Prcis-
Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen

Raten oder monatlichLS Mark
an überall franko hin. Langjährige Garantie . Katalog gratis.

V.«Mer,Ulli MM » .
Die angckündigten

Evangelisations-Versammlungen
von Prediger Binde in der Marktkirche vom 12. November bis
1. Dezember jeden Abend , finden nicht um 8. sondern «m 8 '/, Uhr
statt . Jedermann ist herzlich eingeladen. 278



"" - -"W - " 1-t - ' - V- r . ..

Nr. 270. Sonntag , 17. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

der HrbeitsraarM
des

Wiesbadener General-Anzeiger
wird täglich mittags 3 Uhr in unserer Expedition,
Mauritiusstraße 8, angeschlagen. Von 4l/2 Uhr nach¬
mittags an wird der Arbcitsmarkt kostenlos in unserer
r - -̂ r — — ^  Expedition verabfolgt.

Mann
sucht Beschäftigung , gleich welcher
Art 412

Hclenenstr . 6 , Hth . 3.
Jg . Geschäftsmann (Barbiers

v. Lande, s. Gelegenheitsarbeiten,
auch für halbe Tage, wie Ans-
tragcn von Prospekten re.

Offerten unter A. 2 an die
Exped . d. Bl._13

Perfekte Köchin nimmt Aushiie
an, empr. s. zu Festlichkeiten 9529
_ Adolistr, 3, Flickee' chöst.

Jung . Frau sucht c. Tag i. d.
Woche Beschäftig , im Kicken . 366

Näh. Heleneustr . 7 , 2. l.
Fra « sucht Laden od. Bureau

zu putzen W
Hermannstr . 18, Hth . 2. St . l.
Junge Frau sucht Bur . oder

Laden zu putzen 9947
Göbenstr . 5, Mtb . p. r.

M jimiliclie Personen.
Schneider für Aenderungen

sofort dauernd gesucht. 324
L. Schmitt , Mauritiusplatz 8.

2- 3 r
sofort gesucht 414

Ty Hübel , Schlangenbad.

Kran-MMe
ges. Uhlandstratze (Knoop ' sches
Terrain ) . 329
_ Adam Färber.

Ein tüchtiger Fnhrknecht pe
sucht. Mainzerstr . 35. 8189

Suche per sofort einen braven
nüchternen

Fnhrknecht
rn mein Kohlengeschast, fteie Stat.,
hohen Lohn. Off . unt . N . 20 an
die Exp. d. BI . 463

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel . 574 . Rathaus . Tel . 574.
Stelle « jeder Berufsart für

Mäuuer « ud Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiler , Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau - u. Berkaufspersonal.
Köchinnen.
Allem-. Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u . Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u . Tag.

löhnerinneu. 4003
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Jnyaber"

»Genfer-Vcrband ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

vertvaltung Wiesbaden.
Personen.

Junges Mädchen
als Anfangsverkäuferin zum bal¬
digen Eintritt gesucht.

Conditorei Bl » m,
169 Wiesbaden.

tflkilUife Leim.
Herderstr. 31 , Part , l .«

Stellennachweis.
Anständige Mädch. j-d. Konkesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
späler gejucht: Stützen, Kinder-
gäriuerinnen , Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädchen 4010

Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859
_ Heleneustr . 9, 1.

Suche tüchtige Köchin v0 M.,
Haus -, Kind.-, All -inmüdch. 35 M.
manatl . in gut. Herrsch aftsh.
Stellenbureau MagdaGlembowitzki,

Wörthstr. 18, 2 9478

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen, Lumpen , Alteisen,
Blei , Kupfer , Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle ic.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr . 88̂,
Kleiner Herd zu lausen gesucht
5779 Friedrichstr. !4, 1.

Jnng . schwarz. Spitzcheri,
Do rupfast und Brieftauben
zu verkaufen 468
_ Ludwigstr . 10, Bäckerei.

Reinrassiger jung . Foxterrier
billig zu verkaufen 447
_ Blcichstratze 31 , Part.Kanarieu
(St . ' Seifert ) höchst prämiierte
Hähne u. Weibchen, Hecken usiv.
bill . zu verkaufen . 9834
Geiselhard , Kaiser Friedr .-Ring 2.

yicue und gcorauchle Fcdrr-
rollen zu verk. 9310

Norkstraste13.

35 Zent . Tragkraft zu verkaufen
9898 _ Hclenenstr . 12.

2räveriger Wage « urit
Federn u. Brem se, Platzmangels
halber billig abzugebcn 488
_ Hermannstr . 8, Part.

Zwei neue
Schiff-Landauer

s. leicht, ein- u . zweisp. sow. 1 eck.
Jweisp Landauer 87

bes. Umständ . halb . s. b. z. vk.
G . Hummel , Blücherpl. 3.
Ein starker

Handwagen,
event . zwei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermmmstr. 21.
Ge« . Muchwagen m abnconiv.

Deckel zu verk. 5354
_ Oranienstr . 34.

Ge . r. NIcetzgerivag.auch als Bieh-
transport -Wagen dir . zu verk.
5353_ Oranienstr 34.

Gut erhaltene Kinderbettstelle,
sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlerstr . 50 , 1. r.

il
1— 2 Federrollen , 1 eis. Weitst,
m . Matr ., 1 lack. Holzbettst. m.
Sprunge , 1 kl. .Ofenschirm , 1
Gasöfchcn , cmaill . Waschgeschirr
m. Stäuber , Galerien , getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke : 1
Capes , 1 Backfischjackett, 2 Uebcr-
zieher, 1 Rock 374
_ Seerobenftr . 6 , p. r.

Bettstelle mit Sprungrahmen,
Matratze unm Keil für 20 Mark
zu verkaufen 382
_ Rheinstraße 95, P.

Zwei gebrauchte Ladenschräuke
zu jedem Zweck zu verk. 9966
_ Faulbruimcnstr . 4,

Dunkl . Herren-Anzug , giitc
Maßarbeit , nicht getragen , für
mittelgroße , schlanke Figur , zur
Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Seerobenstraße 3 , Hth .,
2. rechts. 375

der Kolonialwaren - oder Delikatesse » Brauche gegen
hohen Salair und bei selbständiger , dauernder Stellung für
sofort oder später zu engagieren gesucht.

Branchekundige Bewerberinnen , welche an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sind und sich über ihre bisherige Tätig¬
keit ausweisen können, wollen Meldung mit ausführlichem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften, unter gleichzeitiger An¬
gabe, zu welchem frühesten Termin der Eintritt erfolgen
kann, unter E . Il an die Expedition dieses Blattes cin-
reichen. 11

2 Oefeu
für größ . Räume und ein kleiner
Ofen , fowie kl. Herd mit Schiff
billig abzugeben 489
_ Hermannstr . 8, Part.

Ein mittelgroßer fast neuer
Kaltbreünerherd billig und 2
gebrauchte vcru . amerikan . Oefeu,
letztere ä M . 30 zu verk. bei

I . Hirsch Söhne,
69_ Langgasse 41.

Gebrauchte , gut erh. Herde
« . Amerik . Lesen billig abzu¬
geben. 238

H Hohiwetn,
Schwalbacherstraße 41.

Kuhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331

Albert Luttermann.
Eleg. Ladeneinrichtung in

piteb -pivs für Zigarren -Geschäft
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bleichstr. 2,
Tele-ou 1847._ 7571

Fast neues Piauino
(Rosenkranz ) bill. Umstände halb,
zu verkaufen 487
_ Hermannstr . 8, Part.

®x.  Militärmantel , fast neu,
u. Paletot bill. zu verk. 94

Friedrichstr . 46, Laden.

R» kl!rerS 5
sind zu verkaufen : Fenster , Türen,
Fußboden , Rinnen , Oefeu und
Herde , Mettlach . Platten , Treppen,
Dachziegeln, Sparren , Sandsteine,
gut erh . eichene Pfosten , Bau - u.
Brennholz und sonst, verschied,
gut erhaltenes Material . 349

Näheres Lothringcrstr . 5 oder
Bau stelle. Will, . Schuck.

Gut erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270

Riehlstr . 8.üiorei
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pferdestall in
prima Lage zu verm . oder zu vk.

Offerten u . I . 176 an d. Exp.
d. Bl . 179

Verschiedenes

Gefunden
Nähe Seerobenstr ., grüne Pom¬
padour m. Inhalt . 433

Zu erfragen in der Expedition
ieses Blattes. __
Wäsche z. Waschenu. Bügeln

unter chiorsreier Bchanolung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und 'abgeholt. Frau Schenk,
Schacktür. 22, Bdb. . 1. St . 7303

Für Damen?
Elegant garnierte Damenhüte

sebr billig. Umgarnierung von
50 Pfg . an Philippsbergstraße 45,
Part , r._ 8775Putzkurse
werden gründlich erteilt 9031

Kirckgasst 13. 1.

Putzavbeiten
werden schick». schnell angefertigt
9550 ^ Römertor 2, 3.

Stickerin
emvfieblt sich (Bum -, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795

Sckarnborstür . 35, 2.
Eine tüchtige Schneiderin n.

noch Kunden au 422
Herderstr . 9, Hth . p. I . od. Faul-
brunnenstr . 3 b. Frau Herpel.

Schneiderin,
von auswärts kommend, empfiehlt
sich 968
_ Dotzheimerstr, 24 , Part.Krautschnsiden
wird besorgt. Fr . Blum , Elt-

villcrstraße 14, Mtlb . 2. 9783

Kau kürzer Mw.
Sich.Einireffcnjcd .Augelegenh. 771Marktstr.21„SS

Berühmte Wahrsagerin
Schulgasse 4, Hth . 2. 9951

Berühmte

Phrerrologin
wohnt 258

Lehrstraße 16, 1. r.

Heiraten KT
. Frau Moder , Wiesbaden,

Moritzstraße 52, 1._
Hßir 'ltoil reden Standes
jdcil au .11 vermittelt reell u.
diskret Frau Weyncr , Römcr-
bcra 29. 360

Wegen StcrbefallS sucht ein
hiesiger Geschäftsmann seinen 3 I.
alten Sohn bei einer anständigen
Familie in Pflege zu geben.

Gefl . Off . unt . C. K. 424 au
die Exp , d. BI._426

Lieckisten,
per Stück 4.0 Pfg .» stets zu
haben bei I . Hornung & Co .,
Hellmuudstr. 4i, _ 9212

lÄGiwiiös A.
22 Pf . egal. u. gcm. Zuck.Psd .20Pf.
26 „ Neue Linsen „ 26 „
16 „ Neue Bohnen „ 16 „
Neues Sauerkraut u. eingemachte

Bohnen . 80/208
Friedr . Schaab , Grabenstr. 3.

Größere Slnzahl
wie neu hergerichteter

Pianos
bekannter Firmen , wie : Jrmler,
Mand , Schiedrnayer re. von
Mk. 226 an zu verkaufen.

Heue Pianos
von 435 —1360 Mk.

Lager u . Vertretung von Schied-
mayer . Rönisch , Knake, K. u.
K. Hofpianofabriken, Rachals,

Seiler , Haake re.
Ständiges Lager von ca. 40 In¬

strumenten . 427
Teilzahlungen gestattet.

F « Kösii ^,
Bisrrrarckrirrg 16,

Pianohandlung ._

II
100" Psd . 2.70 M ., fowie echte
Thüringer Eierkartoffcln ^u. alle
anderen Sorten zum billigsten
Tagespreis empfiehlt die 406

Kartoffel -Großhandlung

Chr. Knapp,
Jahnstraße 42. Wellritzstr . 16.

Telefon 3129.

Schuhwaren
!sind die  besten.

Nur ifstae 11.

Kartoffeln.
norddeutsche, gelbe, großartig im
im Geschmack, sind wieder einge¬
troffen . Dabersche, Eierkartoffeln,
Magn .-bonum , Mäuschen , stets
vorrätig . Ltto Unkelbach , Kar¬
toffelgroßhandlung , Schwalbachcr-
straßc 71. Tel . 2734._ 469

Ca. 16 666 Stück schöne
- ji

in allen Größen zu verkaufen.
Gemeinde Wölferlingen

(Westerwald ). 10
Vohl , Bürgermeister.

u. Knaben -Garderoben sind
modern, elegant und lülin?
Anzüge , Paletots u. Joppen
für Herbst n . Winter , Hosen,
Hosen « . Westen sind wieo-r
in großer Auswahl bei mir ein-
getroffen. Darunter befinden sich
bocheleg. Sachen in nur neuesten
Fassons , modernen Stoffen und
bester Erlatz-Maß -Verarbeituna.

Her Gell! spree will,
benutze die Gelegenheit und käme
in meinem vielseitig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gelegercheitskünse
Marktftr. 22. 1..

kein Laden,
im Hause des Porzellangcschäftes

der Firma Rttd . Wolf.
dlL . Mache aus meine enorme

Auswahl in Schnhwareu auf-
mer sain_ 8416

9iemL stablluud., kaulionssühige

Person
zur Ueliernahme eines Milchoer-
kaufes gesucht Nekerenzen erbet.

Näh, in d. Exp, d Bl . 4339
w. Glasf Marmor

BkiUUri Alabast.. i°lv. nuust-
geacnüände alle: Art (Porzellan
feuerfest u. im Waffe: baltü.) 4883

Uhtuilruu . Luiseuplatz 2

j in preiswerten reinwollenen
Qualitäten , modern . Farben,

| eleganter Appretur , Muster !
kostenfrei, liefert Herrn.
Uewier , Somni er¬
leid , Bez.Frkf. n.O.TNch-
verfanögcfchäft,

1871 4354

-Gelegerrheitskanf!
Engl . Schafzim .-Einrichtg . (wie

neu), best, aus Schrank , Bett,
Waschk. m. Toilette , Kachele!nl .,
Nachtt ., Handtuchh . 225 M ., ferner
Galeriescht . 25 , Siegt . 20, Stühle
L2 M ., Itür . Kleiderschr . 18, 2tür.
26, Küchcnschr. 20, Sofa 25,
Bertik . 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Matr . 15 , Dcckb. 12 Bk. 7507

Frankenstraße 19, pari.

Verkauf
wegen Wegzugs.

Philipp Barth,
Manergaffe 8,

verkauft gegen Barzahlung sämt¬
liches Haus - und Küchengeräte,
Damenkteider , Bürstenmaren aller
Art , 15 Küchenbretter , Tranchier¬
teller , für Hotels n. Wirtschaften
geeignet, Waschzuber, 1 kompl.
Marktstand re. re. Verkauf von
niorgens 9 b. abends 6 Uhr . 86

Oefeu u.Herde
werden ousgeputz : n. repariert.

A . Kießling,
9194 Rieblstr *J3.

Jagdwestsni
lletssserjackcn,

Arbeitswämmse.
Gute liauernafta

Guaiitä en.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —
Ffiedi1. Exoer,

AViesbaJen,
Sfeugasse 14.

il

verfahren w. b. Zahlungsschwierig¬
keiten zur Vermeid, d. Konkurses
streng reell von zanst . b. Gerichte
als Konkursverw ., Nachlaßpfleger
u. R -chtsbeistand tätig gew. Fach¬
mann diskr. u . gewisscnb. durchges..
Rat in Rechtssachen erteilt, Erd-
fchastssachen reguliert u . Verträge
rc. angeferkigt. 9123
Bureau für Rechtssachen,

Wiesbaden ^Sckarnborststraße 1 I.

■Hl
Ausbleiben bestimmt. Vorgänge!

Hyg. Bedarfsartikel für Ebelcute!
Viele Danlschreibcn ! Prospekt geg,
20 Pfg. (Rück orto). „Hygiene ",
Dresden K̂öyschenbroda. 3/164

Käufer oder
Teilhaber

rasch und verschwiegen durch
Alberl Müller , Köln, Hohe-
straße, Stollwerlshaus , Zimmer
207. 2. Stock. Kapitalisten mit
jedem Kapital vorhanden. Besuche
und Nücksvrachen kostenfrei. —
Kein Jnseratenunternehmen.

i— Zahlreiche Erfolge und Aner¬
kennungen . - - Bureaus in Leip¬
zig, München , Karlsruhe»
Stuttgart , Köln , Hannover,
Breslau , Berlin usw . 23 (63

HA SB. Marti «,
Lotliringerstrasse4 II_ 4267

21. jäbr . Fränl ., nnehel. Toch:.
ein sehr reich, we tbek. Brauerei¬
besitzers, m. Ir0000 M . Barverin .,
w. Neigungsheirar m. nur sck. gef.
Her .n, w a. ohne Verm. Ernne
raschenlschl. Nesi. erh Nah „sehn-
snckl" , Berlin 18. 57| 155

Rasiermeffer
voll 1.23 M . an. Schleifen gut
und billig 384

Philipp Krämer,
Metzgergasse 27. Tel. 2079

Slrflsgledern-ü̂anula
Bianch,

Friedrichstraße 29 , 2. Stock.

Fortwährend Eingang

Straußfrdern
Fantasiescdern.

Reiher , Vögel , Flügel,
Blumen , Filzhüte ec. re-
Boas und Stolas.

Beste u. billigste Bezugsquelle.
Pitte genau auf Firma zu achten!

R-UU!ll
Bianck.

lriedrichsiraße 29, 2 Siock.

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Goitwald,
Goldschmied, 3608

7 FauSbrunnenstr . 7
Werkst f. Ueparaturen.
Kaufu . Tausch v altem

Gold n. Silber.

erhalten Sie : Ularen , Gold-
sM  und Silberwai ’CBa, Folar-
W räder , Wasch -, Wriujs - u.
Wl  Näliniasehin . , Manuln,
rM  Sprcehapj >aa »ale u . Pho-

uo ^ rapheu , sowioPlatten
IM  n . Walzen , Spieldosen,
Si .säuimtlichc xllusikiu*
M strument © u Apparate,
W Feldstecher , Photog r̂.
m\  Apparate , Lederwaron,

Schusswaffen , Koffer,
Lamticn und Kin¬
derwagen etc . bei
Gebp.Gerhard,

Mainz.
Verlangen Sie reich*

l illustr . 2000 Abbiidg.
^enthaltend . Katalog.

Bereinsfäichen
mit Klavier frei 353
_ Hermannstr . 6.
Laubsägeholz

billig zu verkaufen 372
K. Blumer & Sohn»

_ Dotzheimerstr . 55.

Brennholz,
Trocknes Abfallholz, bist, zu verk.
4424 Hammes»

Stuhlfabr ., Moritzstr. 45.

Knzündeholz
ein « walten per Ztr . illf. 2,20

Brennholz
per Ztr . Mk. 1,30

liefert frei Hans 7734

Hch. Bremer
Dampffchreinerei,
Dotzhcimernratze 96.

Tel. 766._ Tel . 766
An auf von Hc:ren - Kieidern und

Schnhwerk L«
Sollen und Keck

für Damensii:fel 2.— eis 2.20
str Herreiistiesel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut.

Pius 8l>NlU LL"""-L

latiofefn
und Sletfel bester Sorten empfiehlt
billigst 7686
H. Güttler , Dotzheimerstr. 129
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Wiesbaden. Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

!

22. Jahrgang.
Men . vollstüsid . feuersicher gebautes Hotel ib.  allem Komfort

«Grosses 'Weln -y.Bier -K ©stauiP |aiif;
Exquisite Küche.

Diners ä part von 12- ä Uitr zu 150 , J .oa Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltig « Frühstücks » and Tageskarte.

JL~

GEBRÜDER DÖRNER . ÄäSÜÄ^
lg Moderne Herren - und Knaben -Kleidung . 8 8

Sokko-Unrüge
schwarz und farbig

besonders in blau und grau
30 Grössen am Lager
vvn 20 bis 50 m.

Berren*Pdefofs
für Herbst und Winter

mit Serge oder Wollfutter
von 18 bis 45 N.

fesden=üoppen
für die Strasse , für Jagd

und Touristen , Sport
von d bis 28 Marl:.

Sddafröcke
von 10 bis 35 FH. Fantasiewesten

von 3 Mark an.

Größte Auswahl.

Pefednen
Havelocks
Letter -Mäntel
Regenmäntel

echt bayrischer Loden
von 8 bis 30 Mark.

Neueste formen.

Beinkleider
von 3 Mark an.

Herren-Mster
Englische, Stoffe und

T'assons elegant verarbeitet
von 20 bis 50 Mark.

Bausjoppen
von 3 bis 20 Mark.

Billigste Preise.
I

Eöison«6ol0guss :walzen
per Stück Mk . 1.—.

Erstes Spezial -Geschäft am Platze für

Grammophone u. Phonographen
gpgp" Grösste Auswahl in Platten und Walzen Telephon 3425.

14, Hcli. Matt lies Wwe., S “ tST

Restaurant Hutter Engel.
Treffpunkt für Menner guter Küche.

IIü
324

Residenz »Theater.
Fernsprech-Anfchluß 49. Fernsprech-Aiiichlujz 43.

Direklion: Dr. phil . H. Staut.
Tntzendtortengültig. Fünfzigerknrten gültig.

Sonntag , de« 17. November 1907.
Neu esilstudieA! Neu einstudiert

Die Katakomben.
Lustspielm 4 Akten Vvn Gustav Davis. Spielleimng: Max Ludwig.
Syüril Theodor von Trawein, Obersthofmeister Neinhod Hager.
Fürstin Maloine, seine Frau
Christof von Freysiedt, Präsident der Hof-

Gnierdireklion
Irene , seine Tochter
Nastja Worowjeff
Baron Georg Ruding
Sikert. Hufsäinter-Direktor
OfsieialÄ-eber )
Ossieia Bohrmann ) Archivbeamte
Dr . Richard Mayregg)
Graf Döhmurt, Hosadjunkl
von Lohnte, Holeoneipist
Konsul von R-hi
Gehelmrat Baron Schmidt
Jella , seine Iran

B j deren Töchter
Hofrat Schmieg
Dnnsel )
Blimm ) Amtsdiener
Strack )
Fanni, Köchin bei Freystedt
Tava^ Diener bei Nastja

Herren und Damen der Gesellschaft, Bearme, Diener !C.
Ort der Handlung: Deutsche. Residenz

Zeit der Handlung: Gegenwart.
Kassenösjnung6.30 Uhr. — Ansang7 Uhe. — Ende gegen9.3V Uhr.

Softe Schenk.

Rad. Miltner-Schönau.
Berla B anden.
Arnes Hammer.
Heinz Hetebrügge,
Theo Tachauer.
Karl Feistmantel.
Georg Rücker.
Rndols Bartak.
Hans Wilheimy.
Albert Köhler
Gerhard Sascha.
Friedrich Degener.
Klara Kraule.
Margot Bischofs.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Anhur Rhade.
Ernst Ber.ram.
Willy Schäfer.
Rosel van Born.
Wolfqang Letzler.

Sonntag nachmittag Ulir bei ttalben Preis «».

Filia hospitalis.
Ein Studentcnstück in 4 Aufzüge» von Ferdinand Wittenbauer.

Kasscnöfsnung3 Uhr. Anfang 8.30 Ulir. End: 5.30 Uhr.
-——- a ]-

Montag , den 18. November 1907.
Staatsanwalt Alexander.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Carl
Spielleitung : Georg Rücker

vr . Heinrich Alexander, einer Saalsanwalt
vr . Otto Alexander, fein Sohn
Wehner, Gcrichtsrat
vr , Behling Assessor
vr . Schneller, Rechtsanwalt
Frau Wild
Kaspar Wild
Lisbet Hefte
Mirzel Schmidt
Wenderot, Gerichtsdiener
Ein Polizei-Kommiftar
Ein Gesangenwärter
E.n Polizist

Zeit: Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienstzimmer

Kaftenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Schüler.

R. Aiiltner-Schönau
Albert Köhler
Georg Rücker
Reinholb'Hager
Ernst A-r:ram
Clara Krause
Hans Wilhelmy
Diargott Bischofs
Bera Blanden
Karl Feistmantel

Gerhard Saicha
Arthur Roode
Willy Schäfer

Alexanders.
Ende nach9 Uhr.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Im Rathause hierselbst ist eine Dachgeschohe
Wohnung, bestehend aus 1 Zimmer, Mansarde, Küch-
und Zubehör alsbald oder später zu vermieten.

Mündliche oder schriftliche Ansragen werden an den
Unterzeichneten erbeten.

Sonuenbcrg, den 11. November 1907.
379 Der Bürgermeister: Buchelt.

TSt  Stadthalle in Mainz. TZ*
Mittwoch, 20 . Nov . 1907 (Butz- u. Betrag in Preußen.)

Einmaliges Enscmble-Gastspicl des

Kibert Zchumann-Theater
aus Frankfurt a . M . Direktion: Julius Seeth.

Lene Land, Parodistin; Leslie Brothers, urkom. Musik-
produktiomn ; 12 Kosakinnen , militärische Exerzüien;
Kraueis Rerrolde. französische Koloratursängerin; Granto
nnd N.'iaud, Tanzseilkünstler; A. Heine« , Humorist;
Alfons » Silvano , Equilibrist; Paolo Bekari, Schwung¬
seil-Akt- E . Merkel , Mimiker; 3 Schwestern Mänlier»

dreif. Reck; Kitte Wattan, Soubrette.
Einlaß 7 Uhr, von 7",—8 Uhr Konzert des 35 Mann starken,
eigenen Theater-Orchesters unter Leitung d. Kapellmeisters u.
Komponisten F . Wahl.

Preis « der Plätze : Rum. Sperrsitz M. 3, num. 1.
TischplatzM . 3, 2. Platz nicht NUNI. M. 2, 3. Platz nicht num.
M. 1.50, Mittelgalerie M . 1, 1. Seitengalerie M. 0.75, 2.
Seitengalerie M . 0.50.

Billetvorverkanf : in d. Zigarrengeschäftcn Carl Cassel,
Mrchgasse 40 und Marktstr . 10, sowie am Tage der Vor¬
stellung selbst von 11—2 und ab 7 Uhr abends an der Kasse
der Stadthnllc.

Die Vorstellung ist so rechtzeitig beendet, daß das aus¬
wärtige Publikum bequem die Anjchiußzügc nach allen Richt¬
ungen erreichen kann. 105/173

Sonntag , de» 17

im Saale „Zur Waldluft ", Platterstraßc, wozu sreundl. cinladen
43g Die Tanzschüler des Herrn Hermann.



Unsere Spezialität

„Oripal-Ooodfeer-Welt“
Damen - u . Herrensüefel

eigener FahriKation:

«MW

Ueber

eigene in 82 Städten des Deutsohen
Reiches befindliche Geschäfte.

In Berlin n. Umgegend:
C., Roseuthalerstrasse 14
C., Gertraudtenstrasse 22,

■vis-ä-vis <1.Petri Kirche,früh.Spittelmarkt 15
W ., Potsdamerstrasse 50
W ., Schillstrasse 16
SO., Oranienstrasse 32

zwischen Oranienplatz u. Adalhertstrasse.
SO ., Oranienstrasse 2 a
SO ., Wrangelstrasse 49
SW ., Friedriehstrasse 240 -241,

am Halleschen Thor
NW ., Bensselstrasse 29
NW ., Thnrmstrasse 41

Ecke Oldenburgerstrasse
NW, , Wilsnackerstrasse 22
O., Andreasstrasse 50
O , Frankfurter Allee 125
N., Danzigerstrasse 1
N ., Friedrichstrasse 127

schräg gegenüber der OranienburgerstrassE
N ., Müllerstrasse 3
N., Reinickendorferstrasse 23
Charlottenburg,

Wilmersdorferstrasse 122—123
Rixdorf , Eergstrasse 30-31
Potsdam , BrandenburgerstrasseBi

Ferner in:
Aachen , Markt 31
Allenstein , Markt 9
Altenburg S.-A ., Sporenstrasse 11
Altona , Grosse Bergstrasse 41-45, im

Hause der Brotfabrik Fr . Berk.
Aschersichen , Breitestrasse 14
Augsburg , Carolinenstrasse D42
Barmen , Mittelstrassel,  EckeAlterMarkt
Reuthen 0 .-8 ., Bahnhofstrasse 36
Brandenburg a . H ., Hauptstrasse 18Braunsehweig , Damm 12
Bremen , Faulenstrasse 31
Breslau , Reuschestr, 48
Bromberg , Briickenstr. 2
Burg b . M ., Markt 10
Chemnitz i . S ., Innere Johannisstrasse,

Ecke Herrenstrasse
Danzig , Grosse Wolhvebergasse 14
Darmstadt , Ludwigstrasse17
Dessau , Askanischestrasse 139-141
Dortmund , Brückstrasse 46
Dresden , König Johannstrasse21
Düren (Rheinl .), Weierstr ., Ecke Kaiserpl.
Düsseldorf , Am Wehrhahn 28a, gegen¬

über Oststrasse
Elberfeld , Wall (Ecke Schlössergasse)
Elbing , Alter Markt 15
Erfurt , Bahnhofetrasse4
Essen , Markt 4, gegenüber dem Krupp-

Denkmal
Forst i . Ii ., Kottbuserstrasse 13
Frankfurt a . M ., Fahrgasse 107-109
Frankfurt a . O ., Grosse Scharrnstr. 48
Gentkin , Brandenburgerstrasse48—49
Gleiwitz . Wilhelmstr. 28 (Victoriahaus)
Görlitz , Steinstrasse 6
Graudenz , Altestrasse 6
Hagen i . w ., Elberfeiderstrasse 14
Halberstadt , Hohe Weg 30
Halle a . S., Schmeerstrasse 1
Hamburg , Steinstrasse 110 (Posthof)
Hamburg , Eimsbiitteler Chaussee 15
Hamburg , WandsbeckerChaussee 154
Hamburg , Billhorner Röhrendamm 158
Hamburg - Barmbeck,

Hamburgerstrasse 50—62
Hannover , Gr. Packhofstrasse 13
Heilbronu , Marktplatz 13
Herne i . W ., Bahnhofstrasse 62
Hildesheim , Hoher Weg 35
Insterburg , Alter Markt 1, im Hause

des Herrn Franz Fahren
Kassel , Königsstrasse 62
Kattowitz , Grnndmannstrasse la
Kiel , Holstenstrasse 26
Koblenz , Firmungstr. 27, Ecke Jesuitenpl.
Köln a . Rh ., Breitestrasse 12—14
Königsberg i . P , Schmiedestrasse 13
Königsberg i . P,

Junkerstrasse , Ecke Münzplatz
Königshütte , Kaiserstrasse 42, Ecke

Wilhelmstrasse
Kottbus , Sprembergerstrasseß
Krefeld , Hochstrasse 4t
Landsberg a . W ., Richtstr. 17, gegen¬

über dem Kolonial- u. Delikatesswaren¬
geschäft von Gustav Heine Nächtig.

Leipzig , Reichsstrasse 13
Lübeck , Breitestrasse 47
Magdeburg , Alte Markt 11
Mainz , Schusterstrasse 10
Mannheim , S 1, 1 Breitestrasse
Metz , Klein-Parisorstrasse 8
München , Rosenthal 10
M. Gladbach , Krefelderstr. 37
Nürnberg , Plobenhofstrasse 2
Osuahrück ^Krahnstr . 30a, am Nicolaitor
Posen , Krämerstrasse 19—20
Ratibor , Oderstrasse 13
Reiehenbach i . V ., Markt 8
Stassfurt , Steinstrasse
Stettin , Breitestr 22,  früher Reifschläger-

strasso Ecke Heumarkt
St . Johann , Bahnhofstrasse 83
Stralsund , Apollonienmarkt 4
Straesbnrg i . E ., Kinderspielplatz 1
Stuttgart , Eberhardstrasse 1
Thora , Breitestrasse 17
Tilsit , Wasserstrasso 4
Wiesbaden , Marktstrasse 10
Witten a . d. Ruhr , Bahnhofstrasse 26
Worms , Kämmererstrasse2
Zabrze , Kronprinzenstrasse136
Zwickau , Wilhelmstrasse 6

Verkaufs -Geschäft Wiesbaden : larkislrasse IO.
QQH

Wiesvareser General-Anzeiger. 22. JaHrgiMß.

bMsgS.
Hitestea bedeutendste 5ct)uh waren - Fabrik Deatsdilanas,

welche ausschliesslich eigene Geschäfte unterhält.



Anzeige .,: Bezugspreis:
Die Ispaltige Äleinzeile oder deren Raum 10 Psg ., für aus¬

wärts 15 Vfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Neklamenzeile 30 Pfg., für auswärks 50 Pfg. Beilagengebühr

per Taufend Mk. 4.—.
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Wiesbadener Monatlich 50 Pfg. Bringerlohn 10 Pfq., durch die Post bezogen
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Per „Henerat-Arrzeiger* erscheint täglich abends,
Sonntags in zwei Ausgaben.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Ammer
Vier Freibeilagen:

ISgllch: Itiit -rli- ttungr -At - It „ s -i -rckund-»" . - Wöch-Ntlich: „ Der ^ <l»dwirt - " . -
„per Kxmarik" und di> iHukrirteo„Keltere Itkitter".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstült

Emil Bommert in Wiesbaden.
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Nr. 270. Sonntag , den 17. N vcmber 1907. 22. Jahrgang.

c Zweite Ausgabe. )
Sfcind der Sfaafsfinanzen.

Unsere heutige Statistik macht die Leser mit dem Stan¬
de der Staaisfinanzen , wie er im vergangenen ,Jahre bei
den Hauptstaaten der Erde war , bekannt.

Daraus ersieht man,,daß Rußland mit 24,889.3 Millio¬
nen Mark die größte Schuldenlast besitzt, annähernd so viel
hat Frankreich Schulden, 24,>868.9, dann Amerika mit

Größer als die Ausgaben und die Staatsschulden sind
die Einnahmen charakteristischerweisenur bei einem Lande:
der Schweiz; daran mag Wohl auf der einen Seite die Neu¬
tralität des Landes , also der Fortfall des steten Rüstungs¬
zwanges, andererseits der ungeheure Fremdenzustrom schuld
sein, der sich alljährlich in die Schweiz ergießt.

Bläffer für ßefundfieifsfragen,
(A u s ärztlicher Feder .)

kfg. Das Anlecken von Papier und Tüten
inGeschäften.  Es gibt viele Unsitten, die zur Ver¬
breitung von Infektionskrankheiten beitragen können.

Der Stand der Staatsfinanzen 1906\
/In Millionen Mark .)

Amerika ' Russland Deutsches Reich Frankreich 6ros±or(t*nniert Csiwrv/chdk^am itaHett

Einnahmen H,.

Spanien Portugal  Be/gien

k4 g«SOffc Htzs
■cO ans n

Türket tSiectertanctoR&rknfen 6n*e**Cu*t iem- km Nnmyer ßjutemork finrtxnf asktemjB

19,092.5, es folgen Deutschland mit 16,447, England mit
16,119, Oesterreich-Ungarn mit 12,618.9 und Italien mit
10,242.6 Millionen Mark . Die übrigen Staaten bleiben
hinter 10 Millionen Mark Schulden zurück. ,so Spanien mit
7, Portugal mit 3, Belgien und Türkei mit je 2 Millionen.

Die Einnahmen decken sich ungefähr in allen Ländern
mit den Ausgaben und stehen auch mit der Schuldenlast im
Verhältnis . Hiervon macht Frankreich allerdings eine Aus¬
nahme, da sein Budget im Verhältnis zu seiner Schuldenlast
austerardentlich klein ist.

Darauf muß in der jetzigen Zeit der Genickstarre, In¬
fluenza, Diphtherie , Tuberkulose usw. aufmerksam gemacht
werden. Immer noch haben Verkäufer und Verkäuferinnen,
sowie andere Menschen die Gewohnheit , wie Dr . Freuden¬
berg in der „Münch. ,Medizin . Wochenschr." hervorhebt, Zei¬
gefinger oder Zeigefinger und Mittelfinger an den Lippen
airzufeuchben, um das zum Einwickeln bestimmte Papier vom
Stapel abzuheben, eine Tüte aufzumachen oder dergleichen.
In .Buttergeschäften, in Fleisch- und Wurstlädcn , beim Vor-

und Grünkramhändler , aber auch in Zinarrcngcschäf-

ten und an zahlreichen anderen Stellen begegnet man dieser
Unsitte. Er glaubt , nicht zu viel zu sagen, wenn er behaup¬
tet, daß die Zahl der Verkäufer , die es nicht so machen, ge¬
ringer ist, als die Zahl -derjenigen , die so verfahren. Daß
dabei Jnfektionskeime von der Lippe auf das,Papier , vom
Papier auf die Ware und von da in den Mund eines ande¬
ren gelangen können, leuchtet ohne weiteres ein. Daher
schlägt er vor, daß diese ebenso ungesunde, wie unappetit¬
liche,Unsttte durch Verbot oder Ausklärung, am beiten wohl
durch beides, bekämpft wird . Daß eine solche Bekämpfung
gerade bei der Genickstarre vielleicht nicht,ganz ohne Bedeut¬
ung rst, ergibt sich aus der Tatsache der Verbreitung der
Krankheit durch gesunde „Kokkenträger", und ein Vorgehen
in dieser Richtung erscheint gewiß geboten, wenn die Angabe
der Zeitungen , daß bei der rheinischen Epidemie gerade auch
Nahcungsmittelhändler nicht selten von der Krankheit be¬
fallen wurden , zutreffend ist

* |
kfg. Die Milchversorgung der Groß,

st ä d t e vom amerikanischen Standpunkt.
Von Amerika geht eine neue Ansicht inbezug auf die Steri¬
lisation der Milch aus , und diese ist besonders in der Sek¬
tion fiir Kinderkrankheiten auf der lepten Versammlung der
amerikanischen medizinischen Gesellschaft zum Ausdruck ge¬
kommen. Nach Dr . ,Mc. Alister hat nämlich die Pasteurisier¬
ung der Milch keinen Nutzen, weil die Keime, die zerstört
werden, nicht entfernt werden können, und Dr . Puley sprach
eS offen aus , daß pasteurisierte Milch in ihren biologischen
Leben erhaltenden Eigenschaften so verdrängt tmirer-daß sie
sich zur Ernährung des Kindes nicht mehr .eignete. Rohe
Milch ist nach ihm unvergleichlich besser, als gekochte Milch.
Außerdem tvird das Publikum in dem falschen Glauben ge-
tviegt, daß die so behandelte Milch gut geworden ist, trotz
der Art und Weise, wie man >>e hinterher behandelt. Da¬
hingegen ist es Tatsache, daß die pasteurisierte Milch eine
ebenso sorgfältige Behandlung erfordert , wie rohe Milch,
um .einer weiteren Infektion durch sie vorzubeugen. Das
sind Ansichten, für die sich auch in Deutschland in letzter Zeit
Stimmen erhoben haben, und man zieht hier die Kältebe¬
handlung der rohen Milch schon vielfach einer anderen durch
chemische Zusätze oder Pasteurisieren vor.

*
kfg. Sellerie als gesundes Nahrungs¬

mittel. . Auf die Zusammensetzung und Eigenschaften
des Selleries , die ihn dazu fähig machen, unter unsere
Nahrungsmittel ausgenommen zu werden, macht der „Lan-
ect", eine angesehene englische medizinische Zeitschrift, ans-
merkkam. Man  ißt ihn meistens nicht roh, sondern ge-

Berliner Brief.
Von A. Silvius.

Nachdruck verboten.
Tie gelbe Gefahr. — WaS ist das? — Jst's möglich? —
Eoerbachs Pläne. — Das Admiralsgartenbad. — Mutter — der
Mann. — Koksteuerung. — Waschen und Plätten. — Polizei¬

hunde. — Hardenberg-Denkmal. — Für die Katz!
Daß das Schlagwort „Die gelbe Gefahr " sich nun

auch das Theater erobert hat, werden viele meiner Leser
schon aus den Theaterberichten über die Premieren der
Theaterstadt Berlin erfahren haben. Das Thalia -Theater,
die Stätte des harmlos ulkigen Schwankhumors , führt jetzt
ein Stück auf, welches den politischen Titel „Die gelbe
Gefahr" führt und just an dem Tage das Licht der Berliner
Bühnenwelt erblickte, als in einer Berliner Tageszeitung
wieder ein fulminanter Artikel über „die gelbe Gefahr"
veröffentlicht wurde. Man weiß also in politischen und
unpolitischen Kreisen Berlins so ziemlich Bescheid, daß in
dem Vordringen der asiatischen Rasse für Europa eine Ge¬
fahr erblicft wird, eine „gelbe" als Bezeichnung für die
Menschenrasse, welche auf kriegerischen und kulturellen
Wegen vordringt . Am meisten geht die Japaner dieses
Wort an, aber die Japaner in Berlin sind äußerst gemüt¬
liche Leute, sie nehmen so leicht nichts übel, und deshalb
sind sre schon in sehr erklärlicher Zahl ins Thalia -Theater
gewandert, um dort „Die gelbe Gefahr " zu sehen, die sich
in Gestalt einer kleinen Japanerin präsentiert , die in das
Haus eines deutschen Regierungsassessors schneit und dort
alles auf den Kopf stellt. Man sollte es aber nicht für mög¬
lich halten, daß der gesellschaftliche oder politische Unver¬
stand doch noch ziemlich weit verbreitet ist. Was ich er-
zähle, ist wörtlich wahr. Mich fragte ein Bankdirektor,
nicht etwa im Scherz, sondern allen Ernstes : „Waren Sie
schon im Thalia -Tehater , dort soll jetzt ein nettes Stück
gegeben werden, „Die gelbe Gefahr " ; das heißt wohl so,
weil darin ein Leberkranker vorkommt, um den sich die
Sache dreht !" Sb geschehen im 20. Jahrhundert von
einem Berliner Bankdirektor. Natürlich , die Berliner Bank¬
direktoren haben ja leider noch immer ganz andere Sorgen,
als sich um die gelbe Gefahr im Thalia -Theater zu kümmern.
Noch sind miserable Zeiten , noch klagen sie alle furchtbar.
Kaum ist die BauldWont -Seujation vorüber , kommt schon

wieder eine andere Sensation . Eberbachs Pläne sind ge¬
scheitert. Das liest man nun seit ein paar Tagen in
allen Zeitungen . Spaltenlange Artikel behandeln die ge¬
scheiterten Hotelprojekte Eberbachs. Der Bankier und Unter¬
nehmer Eberbach aus Bremen , welcher Mitbesitzer des hiesi¬
gen Monopolhotels und des Savoyhotels , wohl auch des
Terminiushotels war , wollte diese drei in einer Front der
Friedrichstraße nebeneinander liegenden Hotels mit dem
nebenan liegenden Admiralsgartenbad vereinigen, also das
Admiralsgartenbad auch in ein Hotel umwandeln. Mich
gingen diese Riesenpläne vom lokalen Standpunkt erst dann
an, wenn sie greifbare Formen annahmen , vom finanziellen
Standpunkt aber, so merkwürdig es klingen mag, gehen sie

j mich schon jetzt an , weil die gewagten , als abenteuerlich be-
i zeichneten Pläne Eberbachs die Existenz des Admirals¬

gartenbades erschüttert haben. Das verdient der Er¬
wähnung, das muß ich registrieren . Das Admiralsgarten¬
bad ist ein historisches Wahrzeichen des älteren Berlins,
welches sich trotz aller Modernität bis auf die heutige
Zeit in der Gunst der Berliner und der Fremden erhalten
hat . Aller Unternehmungsgeist ist an dieser Stätte der
modernsten Friedrichstadt vorübergerauscht. Admirals-
gartcnbad blieb Admiratsgartcnbad , trotz kleiner Auf¬
besserungen. Die Aktien standen gut, die Dividende war
erfreulich. Da kam von ferne her Herr Eberbach und. kaufte
alle Aktien ans, um die widerspenstigen Aktionäre für seine
Hotelplüne in die Gewalt zu bekommen; es wird ihm Miß¬
wirtschaft vorgeworfen, nian spricht von gerichtlichen Nach¬
spielen und dergleichen und prophezeit einen Niesentrach
vom Monopol, Savoy , Tcrminius und Admiralsgartenbad.
Die ganze AMre wird als eine sehr peinliche bezeichnet,
und das ist um so unerfreulicher , als wir in Berlin über¬
haupt jetzt in mehrfach peinlichen Situationen leben. Ter
neueste Schrecken ist, daß die städtische Deputation die Koks-
Preise ganz erheblich gesteigert hat . Das schöne, immer
noch populäre Lied „Mutter , der Mann mit dem Koks ist
da", hat eine Moll -Note erhalten ; denn der Koks, ein
wichtiges Brenn - und Hcizmittel , ist eben so teuer, wie er
lange nicht gewesen ist. Aber eine ganz eigenartige Folge
hat in Berlin diese Koksteuerung hervorgerufen . Die In¬
haber von Wasch- und Plättanstalten Berlins haben die
Preise für Waschen und Plätten um 25—30 Prozent er¬
höbt. Das ist eine ganz erhebliche Erhöhung . Man darf

die Wirkung ' derselben nicht gering anschiagen. Freilich,
wenn man sie an dem Preis für das Waschen eines Kragens
mißt , erscheint uns die Sache nicht so schlimm, ob der Kragen
5 Psg. oder 6i/2 Pfg . kostet, ist beim ersten Hinsehen wirk¬
lich gar nicht so schlimm, aber summarisch betrachtet, macht
die Sache doch was aus . Darüber gibt es keinen Streit.
Und dabei kann man in Wüsche noch nicht mal recht sparen.
Man kann doch nicht einen schmutzigen Kragen tragen
und mit Bezug auf die Unterwäsche schließlich nicht dem
Sprichwort : „Oben Hui, unter Pfui " huldigen. Und wird
sich das Baby mit seinem Vorrat an Windeln, Hemden,
Lätzchen und Höschen nach dieser Teuerung richten? Das
„im Hause waschen" wird also in nächster Zeit wieder
sehr erheblich zunehmen, worüber die Berliner Hauswirte
sicherlich uicht sehr erbaut sein werden. Wenn man in den
letzten Wochen diese ewigen Klagen hört, muß man die
Freude verstehen, welche jene Polizeikreise empfinden über
die höchst gelungene Vorführung von Polizeihunden. Eine
davon hat , glaube ich auch, vor dem Kronprinzen statt-
gesunden .Die Dressur der Berliner Polizeihunde soll eine
ganz außerordentliche Höhe erreicht haben. Der Kronprinz,
der sich auch über diese Fortschritte der Kultur informiert
hat , ist augenblicklich ein bißchen sehr in Anspruch ge¬
nommen. Die Tage des zweiten Vaterglückes gingen vor¬
über und gleich kommen wieder die vielen Repräsentations-
pslichten. Darunter fiel auch die Enthüllung des Harden-
berg-̂Denkmals auf der Südseite des Dönhoffplatzes. Im
Süden Hardenberg , im Norden Stein . Letzterer hat aller¬
dings einen günstigeren Platz als Hardenberg. Bei Stein
braust das gewaltige Leben der Leipzigerstrabe vorbei, bei
Hardenberg enden höchstens ein paar Straßenbahnlinien.
In stiller Beschaulichkeit sitzen typische Dönhoffplatzgäste
und im Sommer legen an der ruhigen Südseite die Kinder¬
frauen ihre Schutzbefohlenen trocken. Ich chöchte heute meine
Nachrichten-Revue nicht schließen, ohne nicht noch etwas
sehr Wichtiges mitgeteilt zu haben. „Der deutsche Bund
für Katzenschutz" hat sein Domizil von Dresden nach Berlin
verlegt ; er beabsichtigt hier im Westen ein großes Asyl
für herrenlose Katzen zu erbauen und zunächst am 22. d.
M. ein großes Wohltütigkeitssest für Katzen zu veranstalten.
Heil Euch Ihr Kater , Katzen und Kätzchen Berlins, Euch
blüht eine schöne Zeit ! , , L , I ' , j _ i
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dämpft , und er wird in diesem Zustande zu einem ausge - (
zeichneten und gesunden (Bericht , das man entweder allein
oder mit Fleisch zu sich nimmt . Nach der Analyse kann er
nur weniq Nährwert haben , denn über 93 Prozent der
Pflanze besteht aus Wasser , der Rest zu 3,5 Prozent aus
festen Bestandteilen , 1,5 Prozent aus stickstoffhaltigen Tei¬
len, 1 Prozent aus Cellulose und 1 Prozent aus minerali¬
schen Salzen . Sellerie würde dementsprechend mehr den
Charakter eines Gewürzes als eines Nahrungsmittels ha¬
ben, und zwar ist es fein Geschmack, der ihn so volkstümlich
macht. Indes scheint das aromatische Oel in ihm ein mil¬
des Anregungs - und Reizmittel für den Darm zu sein

* i
kfg. Die Behandlung der Hartleibig¬

keit durch Operation.  Eine neue .Behandlung der

Wiesbadener General-Anzeiger. __
Hartleibigkeit ist kürzlich in London ausgekommen . In
schweren Fälle,i wird nämlich das unterwärts gelegene Ende
des Krummdarn '.es mit dem oberen Teile des Mastdarnies
da , wo sich die S -förmige Biegung befindet , verbunden und
somit ein großer Darmteil ausgeschalte,i . Ein Patient ist
vom Institut Pasteur in Paris aufgefordert worden , nach
Paris zu kommen , damit unter der Aufsicht von Prof.
Metchnikoff sorgfältige bakteriologische Untersuchungen aus¬
geführt toerden könnten . Wenn direkte krankhafte Verän¬
derungen als Grund der Hartleibigkeit vorhanden sind, so
ist vielleicht ein operatives Verfahren am Platze . Indes
fuhrt häufig eine richtige Anwendung der physikalrsch-dläte-
tischeu Heilmethoden , namentlich die Elektrotherapie , auch
zum Ziele ohne Operation.

Ois Kaitei -'Hnkimff im Nebel.

Zur 'JU-tie des Deut,che» rtuis. »patres w»a> EugtuUd. Autunf . »n Po . tvmvurh«

Bekanntlich ist durch einen Nebel, wie er in ähnlicher
Dichtigkeit seit Jahren nicht über den Gewässern des A-crmel-
Kanals geladen hatte , die deutsche Käiserflottille , voran die
Jacht „Hohenzollern " mit den Majestäten an Bord , im Hafen
von Portsmouth eingetroffen und dort vom Prinzen von Wa¬
les, dem deutschen Botschafter in London und den Spitzen der

ÜU5 üsr Umgögslrd.
P . Sonnenberg , 17. Nov , Die Eröffnung der Geflügel-

Ausstellung  im „Nassauer Hof", über die wir schon mehr¬
fach an dieser Stelle berichteten , findet heute Sonntag , vor¬
mittags 12 Uhtr, «statt . Die Prämierung der Ausstellungs¬
objekte wurde bereits gestern Samstag nachmittag durch aus¬
wärtige Preisrichter vorgenommen , deren Resultat auf beson¬
deren Anhängekarten an jedem Käfig resp. Gegenstand ange¬
bracht ist und somit auch in dieser Hinsicht ein übersichtliches
Bild geboten wird . Im übrigen verweisen wir auf das dies¬
bezügliche Inserat in unserer heutigen Nummer.

e. Biebrich , 16. Nov. Gestern abend kurz nach 8 Uhr kam
der Taglöhner Herm . Jütte  von hier von Wiesbaden mit
der Elektrischen gefahren . Auf der Wiesbadener Allee wartete
er nicht ab, bis der Zug zum Aussteigen hielt , sondern sprang -
während der Fährt ab . Jütte wurde gegen einen Baum geschleu-
dert und fiel dann schwer verletzt  zu Boden . Als man ihn
aufhob, hatte er einen linksseitigen Schlüsselbeinbruch und wei-
tere Verletzungen am Kopf und Armen . Der Verunglückte
mußte sofort in das hiesige Krankenhaus gebracht werden»

nn. Schierstein , 15. Nov . Der neu gegründete Bürger-
verein  hat bereits eine Krisis zu bestehen, da der erwählte
1. Vorsitzende sein Amt nicht übernommen hat . — Industrielle l
aus Düsseldorf besichtigten dieser Tage im Beisein des Orts - <
baumeisters . das Gelände am hiesigen Hafen . Dieselben beab¬
sichtigen in hiesiger Gegend die Anlage einer großen Motor¬
boot  w e r f t . Leider ist das Hafengelände jedoch nicht im Be¬
sitz der Gemeinde, sondern in dem.des Strombaufiskus und die¬
ser hat die verfügbaren Plätze teils an Kleinhändler und Hand¬
werksbetriebe verpachtet, teils zu Gärten für seine Beamten
angelegt , sodaß für größere industrielle Unternehmungen kau«
noch Raum vorhanden ist. Steuerzahler solcher Art würden der
Gemeinde aber sehr willkommen sein. - Bei dem letzthin vom
Verschönerungsverein  veranstalteten Volksfest wurde
ein Reinertrag von rund 2K0X  erzielt , welcher dem Aussichts-
turmbaufonds überwiesen werden konnte.

Oe. Flörsheim , 15. Nov . Bei der gestern abend im „Kart,
häuserhof " abgehaltenen Versammlung des Lokal gewerbe¬
verein  s wurde beschlossen, bei der Eisenbahnbehörde dahin
vorstellig zu werden , daß die Bahnsteigsperre am hiesigen
Bahnhofe , welche sich jetzt vor den Wartesälen befindet, auf den
Bahnsteig verlegt wird , damit der Zutritt zu den Wartesälen
dem Publikum zur Verfügung steht. Sonntags und bei großem
Berkehr steht das reisende Publikum mit seinen Angehörigen
oder Bekannten in der Vorhalle und hemmt den Verkehr, wäh-
rend die Wartesäle leer stehen. — Wegen eines im Winter zu
laltenden Vortrages wurde beschlossen, dieserbalb mit Herrn
Sekretär Schröder -Wiesbaden in Verhandlung zu treten

Kuntt, l&iteratur und WiHenidiart
Konzert von Elsa Laura v. Wolzogen.

Etwas mehr als .ein halbes Jahr ist vergangen , seit uns
Elsa Laura v. Wolzogen  zum ersten Male hier ihre
Kunst schauen ließ . Was ich damals über sie sagte , kann
ich heute eigentlich wiederholen . Im Grunde sollte man
aber gar nicht viel Worte machen, sondern jedem zuruken:

englischen Behörden feierlich empfangen worden . Bor seiner
schon ausführlich mit den späteren Begebenheiten gemeldeten
Weiterreise nach Windsor schritt der Kaiser die Front der Eh¬
renwache der am Kai von Portsmouth ausgestellten ■ britischen
Gardegenad iere ab.

„Gehe hin , genieße , und freue dich einmal !" Weil mir da
nun mancher einwenden könnte : „Das hätte er uns vorher
sagen sollen ", will ich ein wenig von Eifa Laura von Wol¬
zogen erzählen . Was verleiht ihrer Kunst einen so eigen¬
artigen Zauber ? Zunächst ist ihr Stoff anziehend : Volks¬
lieder ! Wer sollte echte . Volks ! jeder (nicht zu ver¬
wechseln mit schmutzstarrenden Gasser/liedern ) nicht lieben?
Der Stoff allein machts aber nicht aus bei Elsa Laura von
Wolzogen , denn er wird durch sie noch besonders künstlerisch
verklärt und das ist ihr Verdienst — ihre Größer Elsa Lau¬
ra v. Wolzogcns Liedervortrag ist in seiner Art selbst ein
wundersames Kunstwerk . Sie macht uns die Volkslieder
lebendig , stellt sie uns ihrem Geist und Inhalt entsprechend
dar!  Wie sie.uns das innerste , schönste der Volksseele wie-
derspiegeln , das weiß die Künstlerin in ihrer Darstellung
zu offenbaren ! Und in welch großartiger Vielseitigkeit!
Eben hat sie noch meinem schwermütigen irischen Volkslied
diesen und jenen empfindsamen Zuhörer zu Tränen gerührt,
da gibt sie ein neckisches Tanz - oder Liebeslied , wobei der
Schal ? aus ihrer ganzen Persönlichkeit hervw -blitzt und al¬
les wird zu herzlichem Lachen gezwungen ! Elsa Laura von
Wolzogen ist ein wahres Sprachgenie , ob sie ein englisches
oder , italienisches oder schwedisches oder ungarisches Lied»
chen singt , oder eines in irgend einer deutschen Mundart —
alles ist vollendet . Man glaubt einen kecken Franzosen,
einen sinnigen Nordländer , einen „chemiedlichen" Sachsen,
einen heißblütigen Ungarn vor sich zu haben . Elsa Laura
von Wolzogen ist in der Wiedergabe aller Stimmungen
groß und schön, aber ihr bestes ist ihr Humor , und wer dm
noch besitzt, ist glücklich zu preisen —Elsa Laura van Wol-
zagen muß auch den schlimmsten Hypochonder znm Lachen
bringen ! Ja , sa , es ließe sich noch sehr lange und sehr ' viel
über sie erzählen : hoffentlich kommt sie bald wieder zu uns
und dann geht alle hin und hört ihr zu, öffnet ihren Weisen
euer Herz ! —tz.

# Mannheimer .Hoftheater . Die Intendanz schreibt uns:
Die Uraufführung von Dehmel-Zilchers Traumspiel „Fitzebutze"
wird bereits am 23. November stattfinden»

* Wiesbaden, 17 November 1907.
Wiesbadener Pillen zum Sonnfug.

(Stichwahl vor der Tür . — Bußtag . — Die neuen Männer . —
Unangenehme Folgen eines Abcndgcsanges. — Beim Wiesba.

den er „Prinzpapa ". — Der Biebtzicher Löwe.)
d  Dia beiden Herren Greis und Ga«m, von denen einer

den „roten Sil }" Nr . 2 im Wiesbadener Staütparlament
einnehmen wird , wetteifern nicht im grimmig -blutigen
Ringen . Sie halten Gewehr bei Fuß und denken wie die
friedsamen Leutnants in Masers „Krieg im Frieden " : Wer¬
das Glück hat , führt 's Mandat heim — unter Genossen ganz
eaal . . . ! Eine Stichwahl ohne Wahlstiche folgt somit
in acht Tagen . Inzwischen geht der „Bußtag " voraus , wo
man mitten in der Wache 24 Stunden ausspannen kann und
wo auch den bitteren Ausfällen , die ein hitziger Wahlkampf
mit fick' bringt , die stille Buße im Kämmerlein folgen kann.

22. Jahrg ang.

Schon läßt sich die Prognose der Durchschnitts -Redetempera-
tur des ergänzten Stadtparlaments in seiner neuen Zusam¬
mensetzung aufstellen : und so gemischte Gefühle es in der
Bürgerschaft erwecken mag , es muß einmal heraus : diese
Durchschnittsteniperatur wird bedeutend höher stehen , in
dem künftigen Stadtparlmnent wird ganz beträchtlich mehr
geredet  werden . . . . Unter den neuen Mandatinhabern
sind Herren , von denen man zur Genüge aus Veremssitz-
ungen weiß , daß sic nicht auf den Mund gefallen sind. Von
sozialdemokratischer Seite aber bekommt Herr Eul , der oft
gar „exponiert " im Kugelregen einer Debatte stehen mußte,
zum mindesten einen forschen Sekundanten . Wird Herrn
Eni mal die Fechlerklinge aus der Hand geschlagen , dürfte
sich bald schlagfertig der zweite Klingenkreuzer an seiner
Seite erheben . Wer diesmal die allerhöchste Sttmmenzahl
unter sämtlichen Kandidaten auf sich vereinigte , war ein
Volksfchullehrer.  Das erscheint immerhin als .ein
so schönes Zeichen für die heimische Achtung vor diesem
Stande , daß es in die Lokalchronik gehört . Dann sitzt künf¬
tig auch eine auffallend stärkere Vertretung des Bau¬
faches  im Väterkollegium . Von diesen neuen .Männern
erwartet man besonders , daß sie die fachmännische Lupe mit¬
bringen und dem Stadtbauamt unter die,Arme greifen , was
ja in Stadtparlamenten mitunter ein kitzliches Unterfangen
ist. Also auch diese Herren werden die rednerischen .Leist¬
ungen des Stadtparlaments quantitativ vermehren helfen.
Weber erzählt von Schweigern , die 20 Jahre hindurch land¬
tagten . ohne in einer Sitzung zu sprechen, aber dafür um so
mehr Aufmerksamkeit erregten , als sie ausnahmsweise den
Mund auftaten — u. a . als einer von ihnen plötzlich das
Wort ergriff und sagte : Drei Tage schon ist cs , daß eine
Fensterscheibe , vor der ich gerade sitzen muß , zerbrochen ist:
seit drei Tagen laufe ich Gefahr , für das Vaterland den
schrecklichen Rheumatismus zu holen und bitte , die Sache in
Erwägung zu ziehen . — Das tat man sofort.

Das Schweigen ist zuweilen nicht nur im Rathause,
sondern auch auf der Straße angebracht . „Wir können
stngen , was wir wollen " •- erklärte ein fidcler Passant vor
einigen Tagen auf dem späten Nachhansewege einem hiesi¬
gen Polizisten , als dieser ihn zum Schweigen mahnte . „Sie
können noch lange nicht singen was Sie wollen !" Es war
ein Liebes -Gassenbauer , durch den sich ein Schutzmanns-
Ehepaar , das mit dem ersterwähnten Pvlizfften , sonne einem
hiesigen Kapellmeister etc. durch die Mauritiusstratze des
Weges kam , in frivoler Weise beleidigt fühlte . Es handelte
sich hier um das „Vorspiel " einer Reiberei zwischen mehre¬
ren Vassanten und der Polizei , die hier schon vor einigen
Tagen Erwähnung fand . In der Mauritiusstraße war der
Kapellmeister unglücklicherweise ausgeglittcn . Während
nian ihn : aufhalf , erfolgte die erste Annäherung der betr.
fremden Passanten . Der Schutzmann , welcher sich in Be¬
gleitung seiner Gattin befand , soll hierdurch , sowie durch die
Liedersingerei , in eben jenen gereizten Zustand geraten sein,
d^ß er , außer sich auf zwei Leute mit der Waffe losging.
In der Bleichstraße soll ans einem Munde , wahrscheinlich
infolge einer irrigen , vollständigen Verkennung der Situa¬
tion , die schwer beleidigende und verfehlte Bemerkung ge¬
fallen fein : „Dem nehmen wir jetzt das Mensch ab !" Der
andere Schutzmann .will mit Bezug auf sich selbst gehört ha¬
ben : „Den kriegen wir auch noch!" Es soll auch hier nicht
ermittelt werden , ob einer von jenen zwei genannten Pas¬
santen oder auch andere Personen bei den gefallenen Be¬
merkungen in Verdacht .kommen können . Die Erörterung
dieses wegen der Frage der abendlichen „Straßensicherhcit"
interessierenden Falles sei aber hiermit an dieser Stelle ge¬
schlossen, da .soeben verlautet , daß Strafantrag gestellt ist
und die Affäre voraussichtlich vor Gericht aufgcrollt wird.

Der Wiesbadener Schwankdichter Herr Jacoby weilt
augenblicklich in Magdeburg , wo diesen , Samstag abend
eine mene Operette , deren Libretto er verfaßt , die Feüer-
probe bestehen soll. Es betitelt sich der „Prinzpapa " und
die Musik stammt , wie schon im voraus hier verraten wer¬
den soll, ebenfalls von einem Wiesbadener — noch einem
sehr sungen . Ob sich Herr Lewin als ein zweiter L6har ent¬
puppt , dafür kann hier freilich noch keine Bürgschaft über¬
nommen werden . Kürzlich hieß es, daß sich in dem an Büh¬
nenautoren verschwenderisch .gesegneten Wiesbaden auch be-
reirs ein Herr gefunden habe , um den „toten Löwen " von
Biebrich zu dramatisieren . Seit gestern ist nun der Löwe
bekanntlich wieder hergestellt (das Schlnßtablcau des Dra¬
mas ) , allerdings znm nicht gewollten Gaudium der Bieb-
richer Bevölkerung . Nur der Löwe selbst  läßt sich von
den Neugierigen nicht , aus der Fassung blicken". Er siebt
wieder , wie ehedem, in stvlzer Männlichkeit majestätisch ernst
da , als dächte er:

Man hot mich wieder ganz  gemacht.
Was s che r t ' s mich , daß ihr unten lacht.
Und tragt den Witz durch alle Gassen . -
Ich kann mich wieder sehen  lassen!

D Der zweite Junge des Kronprinzen . Im „Ult " lesen wir
folgendes Berslein:

Und kommt der Kaiser zurück von der See,
Da fährt er wohl rasch in das Marmorpalais,
Zu begrüßen den neuen Enkelsegen.
Er spricht zu seinem ältesten Sohn:
Ich freu ' mich und bitte dich heute schon
Die „Zukunft " mir öfters vorzulegen!

* Walhallatheater . Zum Eintritt in die Ringkampfkonkur-
renz haben sich mehrere hiesige Amateure von Ruf gemeldet,
dieselben werden zu den Preiskämpfen zngelassen werden Bei
der großen Anzahl von Nennungen seitens der Ringkänipfer
müssen auch die Sonntagsnochmittagsvorstellungen zu den' Aus-
scheidungskämpfen herangezogen werden. Es ringen daher in
der heutigen Nachmittagsvorstellung Max Oster (Luxemburg)
gegen Hans Schwarz (Bayern ) und Willy Urbach (Köln ) gegen
Anton Gerigkoff (Polen ). Abends treten sich gegenüber Leon¬
hard Reiber und Fritz Stolzenwald , Max Oster und der Portu.
giese Carlos , der Franzose Aimable und der Bayer Hans
Schwarz , sowie der rheinische Riese Urban Christoph und der
Pole Gerigkoff , Es dürfte sich empfehlen, sich Eintrittskarten
schon vorher ?u lösen.

? ? Das Richard Wagner -Viertel . Dem seinerzeit an dieser
Stelle gemachten Vorschlag, den in der ehemals Neumannschen
Sandgrube neugeschaffenen und in der Entstehung begriffenen
Bichricher Stadtteil „Richard Wägncr -Viertel " zu nennen,
hat die dortige Stadtverwaltung zu dem ihren gemacht, wie
aus einer Mitteilung in der letzten Stadtverordnetensitzung zu
entnehmen war , Angesichts des Umstandes , daß alle dort pro¬
jektierten Straßen Namen aus dem Schaffen des Meisters füh¬
ren war diese Bezeichnung die einzig richtige.
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Dii . Tie katholische Bewegung des 19 . Jahrhun¬
dert s in Deutschland.  Heber dieses Thema sprach
Freitag abend ' vor vollbesetztem Saale im Katholischen Lese-
verein der Straßburger Universitätsprofessor Tr . Spahn,
ein verhältnismäßig junger , aber in weiten Kreisen nicht
mehr unbekannter Akademiker . Das war aber kein Stu¬
bengelehrter , der zu einer kleinen Schar von aufmerksamen
oder nicht aufmerksamen Hörern zu sprechen gewohnt ist,
sondern der Mann , den wir gestern kennen lernten , war ein
wirksamer Redner , der , aus dem Born reicher Wissenschaft
schöpfend und erfüllt von einer hohen religiösen Ucberzeug-
ung , feine wohldurchdachten Ausführungen belehrend zu¬
gleich auch für den Nichtkatholiken vorzubringen wußte . Er
gab zunächst einen Rückblick auf das , was mittelbar und
unmittelbar vor Beginn des 19. Jahrhunderts mit der neu¬
esten Geschichte des deutlckien Katholizismus zusammenhängt
und resultierte daraus , daß das Volk Ende des vergangenen
Jahrhunderts im wesentlichen auf dem Boden der rem Ne¬
gierenden Aufklärung stand . Dagegen anzukümvsen wäre
der Kirche kaum gelungen , wenn ihr nicht das neue Jahr¬
hundert auf so eigene Weise zu Hilfe gekommen wäre . C§
kam die Auflösung des Kaiserreiches , die vollständig ? Auf¬
lösung der deutschen Hierarchie , die Aufhebung der Diözesan-
ordnungen etc. Die Reaktion mußte folgen , die Rückkehr
zum Glauben der Baker . Und sie kam, die Wiedererhebung
des Katholizismus . Eine allgemeine Bewegung aber er¬
folgte erst, als die Romantik anstelle des Klasiizismus trat.
Da kam es dern Katholizismus besonders zu statten , daß sich
eine Anzahl geistiger Führer dem Katholizismus Zuwandten
und andere , die wohl katholisch geboren waren , sich aber voll¬
ständig abgewandt hatten , zum Glauben ihrer Kindheit zu¬
rückkehrten . Was war natürlicher , als daß die innaen Kräf¬
te sich durch diese Beispiele begeistern ließen und eintraten
in die katholische Bewegung , die sich allmählich , über ganz
Deutschland verbreitete ! Als man sich innerlich stark genug
fühlte , da begann der Kampf gegen die Bande , die das
Staatskirchentun ! früherer .Jahrhunderte dem Katholizis¬
mus auferlegt hatte . Das Ganze spielte sich aber schließ¬
lich nur in den Kreisen der Männer auch dem Gclehrtenstuble
ab, -die Masse des Volkes mußte erst ^ urch schwere Anstöße
aufgerüffelt werden . Auch diese kamen . Zunächst das sog.
Kölner . Ereignis 1837, die Verhaftung des Kölner Erz¬
bischofs und bald darauf die des .Posener Erzbischofs . Die
offenen Zusammenstöße zwischen kirchlicher und weltlicher
Gewalt mußten in den Massen aufreizend wirken . So kam
denn,Bewegung in die deutschen Katholiken ; es beginnt die
zweite Epoche der deutsch-katbolischen Beweauna etwa 1813,
in der die Eigenart des Juristentums zur Geltung kam. Es
bildete sich die Egglesia militans , die die Freiheiten und
Rechte der Kirche geltend machte . Redner streift nun die
entstehenden kirchlichen Organisationen : es entstand nach
und nach das , was man mit dem Ausdruck katholisches öf¬
fentliches Leben bezeichnet. Redner kani nun auf die ne ' wre
Periode , die durch dir Namen des Mainzer Bischofs Ketteler
und Windthorst bezeichnet ist. Es ist nicht so gekommen,
wie diese Männer es sich dachten, daß eine große konservativ¬
kirchliche Partei über ganz Deutschland sich zusammen-
schließe, um den Kanipf mit dem Liberalismus aufzuneh¬
men : Es ist nicht so gekommen : es kam vielmehr das Jabr
1865 mit seinen Folgen . Vielleicht wäre das noch überwun¬
den worden , wenn nicht der große Kanzler sich mit dem Li¬
beralismus und seinem Anhang in Verbindung gesetzt hätte.
Und so kam es — da zu keiner Einigung — zum Kampf ; es
begann der Kulturkampf , der ja mit den , Siege der katholi¬
schen Bewegung geendet habe . Redner kam dann noch kurz
auf die Entstehung der .Zentrumspartei . Er schloß mit deni
Hinweis : Die katholische Bewegung ist gekommen , ihre Zu¬
kunft ist uns Vorbehalten — und ermahnte noch zur Berin-
nerlichnng . - Die Zuhörerschaft brachte dem Vortra¬
genden , der etwa iz Stunden gesprochen hatte , lebhafte Bei¬
fallskundgebungen.

** Fngend-FLrsorge in Wiesbaden . Im Anschluß an de
Ausschuß zur Fürsorge für die schulentlassene männliche Ingen
nu Regierungsbezirk Wiesbaden hat sich in Wiesbaden ei
Orts -Ausschuß zur Fürsorge für schulentlassene männliche In
gend -g-eoildet. Derselbe bezweckt die Förderung aller die Für
wrge für die schulentlassene Jugend betreffenden Maßnahmei
insbesondere durch Förderung der bereits bestehenden Fürsorge
Einrichtungen in Wiesbaden , durch Gründung von neuen lln
Vernehmungen wie Jugendheimen , Spiel -, Turn - und Wander
Vereinigungen . und durch Herstellung einer Verbindung zwi
sa-en den bereits . bestehenden und neuen geschaffenen Einrich
tungen . Der Vorstand des Ausschusses besteht aus den Herre
Beigeordneten Travers  als Vorsitzender , Stadtrat Bicke
als stellvertretender Vorsitzender und Rentner Aloys Maye
als Schatzmeister, und Lehrer Rudolf D i e tz als Schriftführei
Der Ortsausschuß hat einen Arbeitsausschuß konstituiert , der
die Aufgabe zugewiesen worden ist, Berichte über die Tätigtet
der in der Stadt Wiesbaden schon bestehenden Einrichtungen
einzufordern , und in Beratungen über die Beschaffung vo
Geldmittel , welche zur Förderung der bereits bestehenden Ein
richtungen und zur Gründung von neuen Unternehmungen der
wendet werden sollen , einzutreten Es wind erhofft , daß bereit
im Sommer nächsten Jahres der Ausschuß seine Tätigkeit nae
der Richtung hin wird aufnehmen können, daß turnerische un
sportliche Veranstaltungen in der Stadt Wiesbaden für di
Ichnl entlasse ne männliche Jugend ins Leben gerufen werden.

.f bes Rittergutsbesitzers Heinrich Akoenting. In de
tzeilanalt Bendorf ist am Mittwoch ein bekannter Wiesbadene
Burger Heinrich, M oe n t i n g, im Alter von 85 Jahren , g«
Itorben. Ein Selfmademan von seltenem Glück hatte er sic
vom einfachen Bauernsohn zum Besitzer mehrerer Rittergüte
und zum Großindustriellen eingearbeitet . Sein waren auch di
Mo ent ingwer te rn Petersburg , in denen gegen 2000 Arbeiter be
schaft-igt sind. Der Verstorbene war trotz seines Reichtum!
em einfacher Mann , der aber für andere stets eine offene HaN

ästete er für ein Jnvalidcnheim ü
seiner Vaterstadt ^Schalk i/4 Millionen Mark.
0 , Die drrsiährige amtliche Konferenz der Lehrer  uni
^iirJÜrrV " n b^ E ' Aadens fand gestern nachmittag in ve

iWatle Rheinstraße statt . Herr Stadtra
Hees  wohnt . der Konferenz bei. Herr Schulinspektor Mül

er sprach, über „Einige beherzigenswerte Forderungen de:
Kampfer für die Reform des Aufsa-tzimterrichts ". Das zweit
Referat hatt Herr Hundt  übernommen , der sein Thema mi
L>errn Gerz  zusammen bearbeitet hatte ; er sprach über „SBii
erreichen wir , daß die Schüler bei ihrem Eintritt in die Ober-
stufe in der Rechtschreibung einigermaßen sicher sind?" Dil
von letzterem wie .vom erstgenannten Referenten aufgestellter
Leit,atze wurden einftimmig angenommen»

* Das Wochcnprogramm d e s K u r h a ii s e s Mor¬
gen, Sonntag, findet anstatt der Doppelkonzerte nachmit-
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tags ein Spmphoniekonzert im Abonnement mit Wiederhol¬
ung des Orchesterprogrammes des 2. Cylluskonzertes und
abends Abonnementskonzert des städtischen Kurorchesters
mit ebenfalls sehr .interessantem Programm statt . In dem
Symphoniekonzerte gelangen zur Aufführung : Ouvertüre
»In Italien " op . 49 von Goldmark , Symphonie in G -dur
von I . Haydn , Waldwcben aus „Siegfried " von R . Wagner
und Mephisto -Walzer (Der Tanz in der Torfschenke ) aus
Lenaus „Faust " von F . Liszt . — Die Kurverwaltung hat
auch für die kommende Woche ein sehr abwechslungsreiches
Programm besonderer Veranstaltungen aufgestellt . Es fin¬
den statt : Am Dienstag : Musikalischer Abend im kleinen
Konzertsaal ; Solistin : Fräulein Di na van der Vij-
ver,  Hofopernsängerin ,aus Mannheim (Soprans . Am
Mittwoch : Geistliches Konzert . An , Donnerstag um 4 und
8 Uhr - Militär -Konzert ; außerdem findet an demselben Ta¬
ge auf vielseitigen Wunsch im kleinen Konzertsaal die Auf¬
führung von Tennhsons „Enoch Arden " durch die Herren
Georg Rücker und Franz Schreiber statt . Am Freitag:
Drittes Cyklus -Konzert mit Felix Kenius (Tenor ) und Fer-
ruccio Busoni (Klavier ) als Solisten . Am Samstag : Fran¬
zösischer Opern -Abend des Kurorchesters . Am Sonntag:
Vormittags lltz Uhr ein Orgel-Matinee des Herrn Fried¬
rich Pcterfen , Organist an der Schloßkirche zu Wiesbaden;
nachmittags 4 Uhr : Symphoniekonzert des städtischen Kur¬
orchesters.

*Residenztheater . Morgen , Montag , gelangt das mit vielem
Beifall aufgenommene Schauspiel „Staatsanwalt Alexander"
-nochmals zur Aufführung und am Dienstag - wird ,der beliebte.
Schwank „Die Welt ohne Männer " wieder in den Spielpian
ausgenommen. Am Mittwoch bleibt das Restdenzthewter des
Bußtages wegen geschlossen. Auf vielseitigen Wunsch wird am
Donnerstag das interessante französische Lustspiel „Främcin
Josette .— mein Frau " nochmals gegeben und am Freitag findet
eine Wiederholung des neu einstudierten Lustspiels „Die Kata¬
komben" statt . Der Samstag bringt als Neuheit das neueste
Werk von Herrn . Sudermann , den Ei-nakterzhklus „Rosen". Von
interessanten Neuheiten wurden ferner noch erworben : „Ganz
der Papa ", Schwank von Marx Devaliere , „Vom andern Ufer",
3 Einakter von Felix Salten , „Die List", „Villa zu vermieten"
und „Der Mann mit dem Koks", 3 Einakter von Carl Lähm,
und- „Die .Schmuggler " , Komödie von Arthur Dinier.

* Mainzer Stadttheater . Die Erstaufführung von „Madame
Butterfly " findet anstatt Sonntag , 17. Nov ., am Mittwoch,
20 .Nov , abends 7 Uhr , statt . Sonntag , abend gelangt bei ge¬
wöhnlichen Preisen „Die lustige Witwe " zur Aufführung.

P Das „Jeucn " im Kaffeehaus.  Der Konditor
M . in Biebrich war früher Pächter des „Cafe Bauer " in
Wiesbaden . In den -Monaten Juni und Juli fanden sich
fast tagtäglich Leute bei ihm ein , die ein Jeuchen , bald „Mei¬
ne Tante deine Tante ", bald Mauscheln entrierten,und aus
denen er seinen besonderen Profit , abgesehen von dem Kon¬
sum an Getränken , dadurch,zog , daß sie die Karten , welche
alle Stunden gewechselt wurden , mit 3—4 JC  bezahlen muß¬
ten . Der Inhaber behauptet jedoch, nichts davon gewußt
zu haben , chaß die Gäste verbotenen Glücksspielen oblagen,
und sein Geschäftsführer , Emil I ., welcher mit ihm wegen
Duldens solcher Spiele , zur Verankwortung gezogen war,
wollte , weil er selbst .nach keiner Richtung an dem Spiel in¬
teressiert gewesen , kriminell dafür nicht verantwortlich sein.
Das hiesige Schöffengericht verurteilte den letzteren zu 30
dil, 3Jt. -selbst zu 50 Jf  Geldstrafe . Die Strafe fiel nur um
deswillen nicht weit höher aus , weil , wie gesagt wurde , in
allen  C a f ä s gespielt werden niüsse resp . weil ihre Jn-
baber ohne die Duldung von Glücksspielen nicht bestehen
könnten.

□ Niederlahnstci «, 16. Nov . Der Gerichtsdiener St ., wel-
cher vor einigen Tagen in der bekannten Brand -stifiungsaffaire
in Untersuchungshaft genommen worden war , wurde gestern
wieder -aus freien- Fuß  gesetzt.

Vereins, und anders kleine üachrldifen.
— Männergesang -Verein „Fried  e " . Zur Nachfeier

dis Stiftungsfestes veranstaltet der Verein heute , Sonntag,
nachmittags einen Ausflug mit Familie nach Erbenheim in
den neuerbanten Saal zuni Frankfurter Hof Für angeneh¬
me Unterhaltung ist Sorge getragen und sind alle Freunde
des Vereins bestens willkommen . Der Ausflug findet auch
bei ungünstiger Witterung statt.

— Zur Nachfeier des bestens verlaufenen Stiftungs¬
festes veranstaltet der Gesangverein „Wiesbadener
M ä n n c r k I u b" morgen , Sonntag , nachmittags , bei je¬
der Witterung eine gesellige Familien -Zusammenkunft in
Dotzheim „Zur Wilhelmshöhe ", woselbst der große Saal
dem Verein reserviert ist. Zur Unterhaltung fit ein reich¬
haltiges Vergnügungsprogramm zusamm -cngestellt , - sodaß
ein genußreicher Nachmittag in Aussicht steht.

— Ter -Männergesangverein „L i e d e r k r a n z" un¬
ternimmt heute . Sonntag , einen Familienausflug nach Er¬
benheim (Saalbau zmn Löwen , Wwe . Rose ) . Unterhalt¬
ung mit Tanz , gemeinsame Abfahrt 2 .33 Uhr ab Haupt¬
bahnhof . Bei günstiger Witterung gemeinsamer Spazier¬
gang . Treffpunkt 2 .30 Uhr an der englischen .Kirche.
Freunde und Gönner -des Vereins sind höffichst eingeladen.

— Der Stemm - und Ringklub „A t h I e t i a".' begebt
heute , Sonntag , nachmittag ? 4 Uhr beginnend , im Kafier-
saal , Dotzheimerstraße , die Feier des 15 Stiftungsfestes.
Es fit ein in allen Teilen vielseitiges Programm zusamwen-
gestellt und -es dursten die vcrehrlichcn Besucher auf ihre
Rechnung kommen . Im übrigen wird ans das heutige In¬
serat hingewiesen.

Die Tanzschii ler  des Herrn Schwab veran¬
stalten heute . Sonntag , den 17. November , einen Ansflng
nach Rainbach , Saal zur Waldlnst bei Gefim Eintritt.

— Tie T a n z s cbn l e r des Herrn A. D o n e ckc r ver¬
anstalten am Sonntaa . den 17. November , einen Tanznns-
flva noch Schierstein (Saolban zu den drei Kronen ) . Der
Ai ' sfli -a findet bei seder Witterung statt . G -mieinsame Ab-
fnhrt 2 .30 Uhr  nachmittags vom Hauptbahnhof.

ketzte Telegramme.
©in Fana dce Berliner Kriminalpolizei.

Berlin , 16. Nov . sPrivattelegramm des Wesb . Gen.-Anz.)
Schon vor einigen Tagen meldeten Berliner Zeitungen die
Verhaftung  eines langgesuchten Terroristen durch die
Berliner Kriminalpolizei . Er heißt Martin  I r s ki und gab
an, Lcbcnsversicherungsa -gent zu sein. Bei hiesigen Bekannten
hatte er erklärt , daß er sich in Berlin blos „zur Erholung"
aufhalje . Die Untersuchung führte zu em-em überraschenden

_ 22 Jahrganz.
Ergebnis Wie soeben verlautet , entdeckte man in seinem
Kosfer einen doppelten Boden . Als man den Boden entfernt
halte , -fand- man eine große Anzahl in Watte verpackter elek¬
trischer Fernzünder mit einer Vorrichtung , wie sie bei Spreng¬
ungen der Eisenbahn , sowie zum Demolieren großer Gegen¬
stände dienen. Die Fernzünder waren mit elektrischen Träh»
ten so konstruiert , daß schon eine geringe- Berührung genügen
würde, um eine Explosion  herbeizuführen.

Trauriges Ende eines hohen Beamten
Zweibrücken, 16. Nov. Der seit gestern nachmittag ver¬

mißte R e i ch-s r a t der Krone Bayerns , Obcrlandesgerichts-
präsident v. Hestert , ist heute vormittag in einem außerhalb der
Stadt gelegenen Garten  eines Verwandten erhängt aufge.
funden worden . Die Tat fit nur durch- einen Anfall von- Geistes¬
gestörtheit erklärlich.

Der Minister und das „Ungeheuer".
Berlin , 16. Nov . sPrivattelegramm des Wicsb. Gen .-Anz.)

Ueber die Freigabe des .Ion Lehm-ann 's-chen Theaterstückes „Das
Ungeheuer ", dessen Aufführung verboten war, wird jetzt mit-
get»eilt , daß das Verbot auf direkten Eingriff des Ministers
zurückzuführen war . Exz. v. Molkte  las das Stück, fand
cs sehr lustig und nicht so scharf, daß man das B-erbot aufrecht
erhalten müsse. (Dieses Urteil ist inzwischen von der gesamten
Berliner Presse bestätigt worden .) Nur wegen- einzelnen Stellen
trug- man Bedenken, der Autor begab sich zu-m Minister , nahm
die gewünschten- und- -erörterten Aenderu-ngen vor, worauf die
Freigabe erfolgte.

Berlin , 16. Nov . sPrivattelegramm des Wiesb. Gen .-Anz.)
Bor d-er Strafkammer st-a-nd heute der Rechtsanwalt und No¬
tar Otto Uckermann wegen Unterschlagung und Untreue . Er
erhielt 3 Jahre Gefängnis  und trat die -Strafe sofort
an. Die bürgerlichen Ehrenrechte ließ man ihm.

Anklani, 16. Nov . (Priv .-Tel .) Hier ist gestern abend eine
im Ban begriffene Eisenbahnüberführungs -Brücke für Fuß¬
gänger znsammeng estürzt . Ein Monteur wurde schwer verletzt.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb.  Schuster , für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e I, beide in Wiesbaden.

Geldidffllcftes.
— Staunenswert sind die Leistungen ans dem Gebiete der

Technik der Schuhfabrikation ! Die weltberühmte Schuh-fabrik
Conrad  T a ck u. Cie ., Marktstraße 10, liefert ihren Spe¬
zial-Artikel Original Go-adyear -Welt --Stiefel für Damen und
Herren in den beliebtesten Leders-orteu um 10,50Ä  pro Paar.

— Dem demnächstigen Abbruch der Häuser Lang-gafse, Ecke
Märktstraße , mußten und müssen -noch einige Geschäfte weichen.
Unter denselben befindet sich auch- das altbekannte, seit 50 Jah¬
ren besteh ende optische Geschäft  der Firma E r n st
Höhn.  Herr Optiker Karl  K r i e g-e r, seit 5 Jahren In¬
haber der Firma Ernst Höhn, hat beizeiten die Gelegenheit
wahrgenomm -en und um seine Kunden nicht lange nach dem
neuen Etablissement , suchen zu lassen, gerade -gegenüber, Lang-
gaffe 8, ein modernes Geschäftslokal eingerichtet. Dasjenige
was früher in dem alten Lokal ni-ch-t zur Geltung kommen
konnte, repräsentiert sich heute im neuen Lokale um so vorteil-
Hafter iiud die Kunden werden heute bei Deckung ihres Be¬
darfs eine weit angenehmere Uebersicht finden als früher.

— Für Jäger ! In dem Schaufenster der Komfektionsfirmü
Ernst Neuser  ist eine Neuheit für Jäger ausgestellt und
zwar eine Jagdjopp -e in sehr leichtem Leinen lwasserdichtl. Diese
Joppe ist auch- gleichzeitig als Mantel zu tragen , wodurch- der
Wunscĥ der Jäg -er , ein praktisches Kleidungsftück, das den Kör¬
per schützt und den- lästigen schweren Mantel oder die Pelerine
in Wegfall bringt , erfüllt ist Dieser Joppen -Mantel „Weid¬
mannsheil " (D . R .-P . angemeldets ist auch- für jeden anderen
Beruf , z. B . für Touristen , Oekono-me, Fuhrunternehmer , Auto-
und Radfahrer usw. sehr zu empfehlen. Beachten Sie beifol¬
gende Empfehlung in der Z-eickng. Versandt und Alleinverkauf
durch- Ernst N-euser, Wiesbaden , Kirchgasse 28.

Eingesandt.
(Inserat .)

Wicker, 15. November . Unser sonst so friedlicher Ort kann
;cit dem verhängnisvollen Maitag , wo jenes Liebespaar
ein so tragisches Ende fand, nicht zur Ruhe kommen, ja, d-ie
Gegensätze verschärfen sich in der letzten Zeit , namentlich aber
seit der letzten D-elegierten -Versammlung des- Kreiskriegerver-
eins, immer mehr . Man kann über das Ende des Liebespaares
denken- wie man will , man kann dem M . vielleicht vorwerfen,
daß er den Mord und- Selbstmord -aus Eifersucht begangen- hat
und ohne Einverstäud -nis des Mädchens , man wird ihm aber
nicht ganz das- Mitleid  versagen -dürfen , das wir jedem ent-
gog-enbring -en, d-er sich von einer an sich, nicht verwerflichen
Leidenschaft zu einem Schritt hi-nreißen läßt , der sich und an-
d-eren verderblich- wird . Wer will denn überhaupt heute noch
feststellen, ob M . wirklich der verabscheuungswürdige Mör¬
der  ist , -als den man ihn aus gewisser Seite hinzustellen ver¬
sucht? Psycholog-ische Gründe sprechen vielmehr recht laut da¬
für , daß er mind-estens , unter dem Einfluß einer Eifefiucht ge¬
handelt hat , die — leider stärker war -als -er. Die Tat soll
damit durchaus nicht beschönigt werden, wir möchten aber im
Interesse des Friedens für eine mildere und vor allem christ-
l i cĥe r e Beurteilung des unglücklichen Mannes reden, und das
um so mehr , da es heute tatsäch-lich unmöglich ist, den Grad sei¬
ner Schuld genau zu fixieren . Wir bedauern , daß die Sache
auf der Delogierten -Bersammlung des Kreiskriegerverbandes
zur Sprache gebracht wurde ; es lag unseres Erachtens wirklich
kein Grund vor , den Toten vor dem Forum seiner Mil -itäcka-
ineraden gewissermaßen zu richten . Der hiesige Kriegerverein
„Germania " hatte dem M . das Grabgel -eite gegeben, vermutlich,
weil die Mehrheit seiner Mitglieder aus ihrer Kenntnis d-er
lokalen Verhältnisse heraus nicht zu der Ansicht kam, daß es
sich hier um einen gemeinen Mord im gewöhnlichen Sinne
handle Die Mehrzahl der Einwohner , das ist unbestreitbar,
sympathisierte mit die-s-er -Stellungnahme des Vereins , denn es
gibt etwas , das schöner ist als der Handel nach Gesetzesbu-ch.
staben und Vereinssatznngcn . das ist die Menschlichkeit.
Bis zu welchem Grade sich -die Gegensätze zugespitzt haben, zeigt
die Tat -mche, daß sich der Vbrsitzende des hiesigen Krieg-erver-
eins , Herr I . B . Busch, veranlaßt sah, Herrn Lehrer Schnei¬
der von hier , der in der Breckenheimer Delegi-erten.Versamm-
lung das Verhalten des Krieyervereins und- seines Präsidenten
kritisierte , sein Lokal zu verbieten (Herr B . ist Gastwirt ). Nun
hat sich der von Herrn Schneider dirigierte Gü -am -verein „Lie.
derkranz ", der sein Bereinslokal bisher bei Busch hatte , eben-
kalls ausauartiert . Am letzten Sonntagabend soll es sogar in
einer Wirtschaft zu einer heftigen Szene zwischen einem Bruder
des M > und dem Lehrer gekommen sein, weil der lchtere in Ge¬
genwart des jungen Mannes von dem Toten als von einem
Mörder und Doppelmördcr gesprochen hoben soll. Man - kann
hier wirklich sagen : „Herr , erlöse uns von diesem Uebel!" (5991
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Denlrlprnch.
Höflichkeit ift allerorten
un|rer Seele Blumenduft,
HöMchkeit in leilen Worten
wirkt wie Ballam in der Euft.
Höflichkeit ist die bcfd)«idn«
Schweller einem klugen Sinn,
Schleier hat lie, weiche, teidne,
die (ie schmiegt um Raubes bin.
Höflichkeit regiert die Welten
mit der feinen weihen band,
Höflichkeit ist beute leiten
wie ein [cbwarzer Diamant.

Georgv. Oerben.

Ein seltsames Monument . Die Favoritin Ludwigs LV.
Marie Jeanne Gomard de Baubernier , Gräfin du Barry,
errichtete dem Andenken ihres Kanarienvogels Fifi ein Denk¬
mal . Dieses Denkmal wurde von Fragonard entworfen und
von Clodion modelliert, zwei berühmten Künstlern des 18.
Jahrhunderts . Das Monument war von Stein und stellte
den toten Kanarienvogel dar, wie er mit zurückgeworfenem!
Kopf eben sein Leben aushauchte ! Nach einer angenehmen
fünfjährigen Gefangenschaft hatte es sich Fifi nämlich plötzlich
einfallen lassen, auch der Außenwelt seine Aufmerksamkeit
zu schenken, und so war er denn eines schönen Tages durch
ein offenstehendes Fenster entflohen . Man sandte mehrere.
Diener aus, die ihn zurückbringen sollten, doch bevor man ihn
noch fangen konnte, war sein Schicksal besiegelt, denn er
wurde von einem schweren Lastwagen überfahren , als er
fidj gerade auf dem Straßendamm niedergelassenhatte. Das
Denkmal .ist noch«heute erhalten , es ist im Cluny-Museum in
Paris ausgestellt, wo es zu den größten Merkwürdigkeiten
der damaligen Zeit gehört.

Eine Wunderkur . Doktor Cabarus , ein franzosrscher
Arzt, der in der ersten Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts
liebte, gehörte zu jenen liebenswürdigen Aerzten, die durch
/Scherz und gute Laune oft mehr Erfolge erzielen, als durch
Medizin . Da er einer wohlangesehenen Familie entstammte,
so bewegte er sich ausschließlich in aristokratischen Kreisen
und erfreute sich in der vornehmen Welt eines großen Rufes.
Eines' Tages war die Herzogin von Beaufort , eine der
elegantesten Damen des Faubourg St . Germain , auf die
seltsame Einbildung verfallen , sie hätte einen Frosch ver¬
schluckt. Sie erklärte, sie fühle diesen Frosch, und seine An-
wesenhell raube ihr «Ruhe, Schlaf und Gesundheit. Die
Pariser Aerzte waren «grob genug, die Existenz dieses Tieres
zu leugnen , denn sie wußten ja nicht, daß die Dame unter
ihrer Einbildung in der fürchterlichsten Weise litt . Ein Zu¬
fall machte sie mit Doktor Cabarus bekannt, und sie erzählte
ihm ihren Fall . Mit tiesem Ernst fühlte er der schönen
Patientin den Puls , erkundigte sich nach verschiedenen
Symptomen und erklärte , als die reizende Aristokratin ihm
ihr ganzes Herz ansgeschüttet hatte : „Gnädige Frau , der
«Frosch ist da , doch werde ich Sie davon befreien." Nach
diesen Worten verschrieb er ein unschuldiges Mittel und ging
in das nächste Terrariengejchäst , wo er einen kleinen Lanb-
ifrosch kaufte. Mll diesem Bundesgenossen bewaffnet, er¬
schien er wieder vor der Hcrzogiic und ließ eine WaschschüM
bereit stellen. Das Mittel , — natürlich ein Brechmittel —
begann zu wirken, und die Augen der Herzogin füllten sich
mit Tränen , und der Doktor benutzte die Gelegenheit, den
Laubfrosch in die Schüssel zu bugsieren. Als die Herzogin
den Frosch erblickte, entrang sich ein Seufzer der Erleichterung
ihren Lippen , doch schon inr nächsten Augenblick wurde sie
«leichenblaß, und als Doktor Cabarus ihre zitternde Gestalt
stützte, rief sie in verzweifeltem Tone : „O Herr Doktor, ich
bin nicht geheilt, der Frosch hat ein Junges hinterlassen !"
„Nun, das wollen wir gleich sehen," versetzte Cabarus ohne
die geringste Verlegenheit , und erklärt «/ dann , nachdem er
einen Blick auf den Frosch geworfen, mit unerschütterlicher
Zuversicht: „Gnädige Frau , das ist unmöglich, denn her
Frosch ist ein Männchen ."
, Der verschwindende Tschadsee. Ein Mitglied der fran-
höfisch-englischen Grenzregelungskommifsion im Tschadgebiete.
«Kapitän Tilho , berichtet, daß am Tschadsee, den man als
dm letzten Rest eines ungeheuren afrikanischen Binnen-
meereS ansieht, sichere Anzeichen seines nahen Verschwin¬
dens zu beobachten sind. Tilho hat festgestellt, daß . die
Wasserfläche seit den Aufnahmen von Barth und Nachtigall
sich erheblich verkleinert hat : die Abnahme in den letzten
fünfzig Jahren muß auf mehr als - eine Million Hektar
angel«" werden. Im Often haben Sandmassen da» Wasser
verdrängt , die Dünen sind immer mehr nach Westen vor¬
gedrungen und zu gleicher Zeit scheinen Infiltrationen in
der Tiese des Sees die Wassermengm zu vermindern . Wäh¬
rend der Trockenzeit sterben die im Wasser erwachsenen
und nun trocken liegenden Schilfpslanzen ab, der aus ihnen
gebildete Humus wird nach und nach zu Inseln und Insel¬
gruppen. Sihon jetzt kann man den Tschadsee nur noch
mit flachen Fahrzeugen und unter steter Verwendung des
Senkbleies befahren ; denn alle Augenblicke gerät man auf
Schlammbänke, von denen man nur unter großen Anstren¬
gungen wieder loskommt. Wenn auch bisweilen bei Sturm¬
winden der See durch seine gewallige Ausdehnung den
täuschenden Eindruck eines Meeres macht, so scheint sein Schick-
sal doch unabwendbar , als ein gewaltiger Sumpf zu
cnbcn

Merkwürdige Gräberfunde . Bei der Oeffnung von
Gräbern in Pergamos hat man , wie ans Jerusalem berichte:
wird, eine Reihe seltsamer Reliquien gesunden. In ernem
Grabe lag ein goldener Rosenkranz. In zwei anderen Grab¬
stätten wurden zwei Kränze gefunden, die in Gold kunst¬
voll gesertigte Nachbildungen von Eichenlaub darstellen. In
der Nähe stieß man ans einen Wolsskopf, ebenfalls in Gold,
sowie allerlei Ackergeräte, mehrere Schwerter und andere
Kriegswaffen . Die Altertümer find dem Museum von Kon-
stantinopel überwiesen worden. Zur gleichen Zeit wurden
in einem syrischen Dorfe fünfhundert alte Goldmünzen ge-
juMpi feie. iW Kiempej Stacantal trage».

Ein priminvco J »vlini»ruotk Ueber einen Besuch bei
den Hopi-Jndianern in Oraibi , den er gelegentlich einer For-
schungsreise durch die Ebenen von Arizona im November
1905 ansgesührt hat , erstattete W. Crewdson einen inter-
essanten Bericht. Oraibi , das von Canyon Diablo von
der Santa Fr -Route in einem Tag zu erreichen ist, ist eine
der konservativsten Jndianeransiedlungen ; kein Einfluß der
Zivilisation hat die Sitten und Gebräuche beeinflußt, und
so sind sie besonders interessant als Beispiel der primitiven
Lebenssührung der Indianer . Noch heute sind allerlei Stein¬
geräte in Gebrauch; Aexte, Bogen und Bumerangs dienen den
Jagdzwecken. Eine der erstaunlichsten Eigenschaften der Hopi-
imänner ist ihre unvergleichliche Fähigkeit zu laufen. Von
frühester Kindheit an werden sie daraus trarniert ; die jungen
/Männer leisten gemeinhin einen Zwanzigmeilenlaus , ehe sie
>ihr Tagewerk beginnen. Ihre Felder liegen weit von ihren
Wohnstätten entsernt , und mancher Hopi laust 40 Meilen
bis zu seinen Pflanzungen , arbeitet dort und läuft wieder
heim, alles innerhalb 24 Stunden . Das Haus wird von der
Frau errichtet, und in ihm ist auch die Fran die absolute
Herrscherin. Die Kinder nehmen den Mutternamen an ; der
Wann webt die Kleider für Frau und Kinder, dabei rst er
jederzeit der Gefahr ausgesetzt, von seiner Frau , sobald sie
seiner überdrüssig wird, aus dem Hause gewiesen zu werden.
Der Stamm ist von stark ausgeprägter Religiosllät ; ihre
«Zeremonien währen oft mehrere Tage und gipfeln ge¬
wöhnlich in der Bitte um Regen. Der schon oft beschriebene
Schlangentanz wird im August ausgeführt ; es gewinnt übri¬
gens immer mehr an Wahrscheinlichkeit, daß die Indianer
Heilmittel gegen Schlangenbisse tatsächlich besitzen. Im No¬
vember findet der sogenannte Korbtanz statt . Diesem hat
Crewdson beiwohnen und davon eine Reihe photographischer
Ausnahmen machen können. Es gelang ihm auch, Zutritt
zu erhalten zur „Kiwa", dem unterirdischen Raum , in dem
die vorbereitenden Zeremonien zu den Feiern vollzogen wer¬
den. Sehr interessant sind die Töpferwaren der Hopis.
die oft mit allerlei Symbolen reich verziert sind; manche
Stücke weisen in der Ornamentik plötzlich eine Lücke ans;
diese gilt als eine Oeffnung, damit der in dem Stücke woh¬
nende Geist aus - und eingehen könne. Hier ergeben sich
seltsame Vergleiche mit dem europäischen Aberglauben des
Mittelalters , in dem man glaubte, daß eine Hexe nicht
entweichen könne, wenn man sie mit einem Kreis umzieht,
es sei denn, eine Person sprenge den Zirkel von außen.
Die Ansklänge dieses Volksglaubens hat ja Goethe auch im
„Faust" verwendet.

Ter erste Kriegskorrespondent . Im Jahre 1839
wurde George Borrow zum spanischen Erbsolgekrieg auf
den Kriegsschauplatz entsandt . Der „Morning Herold", da¬
mals eine der ersten Londoner konservativen Zeitungen , war
das erste Blatt , das diesen Gedanken zur Tat machte. Gleich¬
zeitig hatte Borrow noch Aufträge von der biblischen Gesell¬
schaft, die beabsichtigte, eine Ausgabe der Bibel in spanischer
Sprache herauszugeben . Die Bezeichnung „Spezial -Kriegs-
Berichterstatter " legte sich zuerst William Howard Russell
bei, der von der „Times " nach der Krim entsandt wurde.
Seinen ersten Brief schrieb er am 6. März 1854 ans Malta.
Am 8. April erreichte er Gallipoli . Seine glänzenden Be¬
richte an die „Times " erhöhten die Abonnentenzahl von
50 000 auf 70 000 und erhöhten das Ansehen des Blattes
ganz erheblich. Auch durch die Aufdeckung der Schäden in
der Kriegskassenverwaltung machte er sich sehr verdient.
Ebenfalls ist es hauptsächlich ihm zu verdanken, daß mehr
Sorgfalt auf die Pflege der Verwundeten verwendet wurde.

Die geistige Verschiedenheit der Geschleckter . Aus
Nenyork wird berichtet : An der Colnmbm-Universität ist
eine lange Reihe von Experimenten unternommen worden, um
die Verschiedenheit der geistigen Fähigkeiten bei beiden Ge¬
schlechtern zu ergründen . Die Versuche haben sich über vier
Jahre erstreckt. Nach ihrem Ergebnis hat das weibliche Ge¬
schlecht ein stärkeres Gesichtsgedächtnis unb eine schnellere
Aussassungsgabe ; der Mann dagegen besitzt die größere Kops¬
form, ein stärkeres Gehörgedächtnis, das schnellere Assoeiie-
rungsvermögen , raschere Bewegungen und das entwickeltere
Wahrnehmungsvermögen für Dimensionen. In der Ab¬
schätzung von Gewichten, im logischen Gedächtnis und in der
Fähigkeit, Strapazen zu ertragen , geben die Geschlechter ein-
ander nichts nach. Man hat dabei beobachtet, daß die Stu¬
denten, die die psychologischenPrüfungen am besten bestan¬
den, auch ihre Studien am besten zu führen wissen. Die
Experimente haben ferner gezeigt, daß 50 Prozent der An¬
fänger an Halluzinationen leiden, die oft durch die ganze
Studienzeit währen . Meistens bestehen die Wahnvorstellun¬
gen in der imaginären Wahrnehmung von Stimmen . Ein
Student gab an, daß er die Stimme seiner 1500 Meilen ent¬
fernten Mutter gehört habe, und das Gespräch von Freunden,
die sich unterhielten und ihn riesen. Ein anderer erzählte,
so oft er Klavierspiel vernehme, höre er die Stimme seiner

Die Chincsenstadt . Auch ,n Europa halten me be¬
zopften Söhne des himmlischen Reiches jetzt in größerer
Zahl ihren Einzug ; die Chinesenstadt wird vielleicht in naher
Zukunft auch uns keine unbekannte Erscheinung mehr sein.
England hat schon eine ganz bedeutende chinesische Bevölke¬
rung , und Liverpool hat seine kleine Chinesenstadt, die nicht
so groß, wie die von San Francisco oder Nenyork ist,
aber fast dieselbe Organisation hat . Abgesehen von ihrer
geschäftlichen Tätigkeit stehen die Chinesen Liverpools nicht
viel mit den Bewohnern der Stadt im Verkehr. Sie nehmen
zwar weiße Frauen , aber diese weißen Frauen werden fast
chinesischer als ihre Männer . In der Chinesenstadt von
San Franeiseo leben etwa 40 000 Personen, in der Neuyorker
etwa 7000. Jede solche Chinesenstadt ist eine kleine Stadt in
der großen für sich; sie hat ihren eigenen Bürgermeister,
der weit erfolgreicher die Ordnung aufrechterhält, als der
weiße Bürgermeister und seine Polizei in ihrem Gebiet.
Kein Chinese nimmt je die Hilfe der Rechtsprechung des
Landes in Anspruch. Er hat wenig Geschästsstreitigkeiten,
denn er ist wegen seiner Ehrlichkeit als Händler bekannt.
Geschästspapiere sind ihm unbekannt . Das Wort des Chinesen
gilt bei den weißen Kanjleuten so gut wie seine Unterschrift.
Wenn er Unglück hat und nicht bezahlen kann, begeht er
Selbstmord und vermacht seinem Gläubiger alles , was von
seinem Eigentum übrigbleibt . Persönliche Streitigkeiten
werden immer von dem Bürgermeister der Chinesenstadt
geregelt. oder wenn die Entscheidung zu schwierig ist, von dem

chinesischen Generalkonsul in der Stadt . Ans Ungehorsam
gegen die Rechtsprechung steht Todesstrafe, und das Urteil
wird von Mitgliedern der als „Hochbinder" bekannten Olga-
nisation vollstreckt. Gelegentlich wird in den Straßen ein
toter Chinese mit einem Messerstich oder Schußwunde auf-
gefunden, die erklärt, wie er den Tod fand . Die Unter«
suchungen der Polizei , die den Leichnam beschlagnahmt, führen
wohl nie zu einem Resultat ; die Chinesenstadt wird stumm,
wenn ein Polizist oder Detektiv in sie eindringt . . . Nicht
einmal in ihrer Ernährung ist die Chinesenstadt von den
Weißen abhängig . Man findet du zu Dutzenden Geschäfte mit
allen möglichen, seltsam aussehenden Eßwaren . Daneben
auch solche mit chinesischen Tuschen und Seiden , mit chine¬
sischen Geräten und Möbeln, die ans der Heimat eingesührt
sind. Im allgemeinen sind die Behörden der Städte mit
ihren chinesischen Mitbürgern durchaus zufrieden ; sie machen
der Polizei sehr wenig Mühe . Nur eine Klage kehrt immer
wieder : die Einführung des Opiumlasters , dem auch manche
Weißen zum Opfer fallen, da einige Chinesen auch Opium-
.höhlen für die weiße Bevölkerung unterhalten.

Aas amerikanischen Schulheften. Mit dem Erfolg,
den die amerikanischen GeschichtS- und G;ographielehrer bei
ihren Schülern erzielen, können sich die Magister der alten
Well schwerlich messen. Bei der schriftlichen Prüfung in
einer Schule in Chicago wurden die folgenden Fragebeant-
li» r:ung .' i: geleistet: Der Vertrag von Utrecht (der 1713

spanischen Erbsolgekrieg abschloß) war eine Schlacht
zrwsv -n den Zulukaffern und den Engländern . — Die Fidschi-
Inseln wurden 624 v. Ehr . durch Lord Cleve annektiert . —>
Amerika wurde von Shakespeare entdeckt, der unter der
Herrschaft ' Georgs III. lebte. Derselbe Shakespeare wurde
von einem sogenannten Caliben ermordet . — Auch die bib¬
lischen Kenntnisse stehen ans nicht geringerer Höhe: Esau
war ein Mann , der Fabeln schrieb und seine Urheberrechte
für eine Flasche Schnaps derkaclste. — Der Hohepriester Aaron
verkaufte Augengläser. — Jsaiak war ein großer Prophet,
der gegenwärtig Violine spielt.

-L

Humor.
W o n a ch s i e u r t e i 11c. Weise: „Kluge ist sehr reich."
Frau W.: „Ja , aber sehr geizig."
W.: „Kind, das weißt du doch nicht, du mußt einen

Menschen nicht nach seinen Kleidern beurteilen ."
Frau W.: „Nein, aber nach den Kleidern seiner Frau ."

*

Woran es lag.  Erster Leutnant : „Nun , Herr von
Borghard , wie sind Sie mit dem Gaul zufrieden, den Sie
vorige Woche von mir gekauft haben?"

Zweiter Leutnant : „Er gefällt mir sehr gut , nur dürfte
er den Kopf etwas höher tragen ."

Erster L.: „O, darüber machen Sie sich keine Sorge,
das wird schon kommen, sobald Sie ihn mir bezahlt haben !"

Gewonnene Wette.
Der berühmte englische Lexikograph Johnson wettete ein¬

mal mit einem Freunde , er würde ein beleidigtes Fischweib, —
bekanntlich die aufgeregtesten Geschöpfe der Welt, — einfach
dadurch zum Schweigen bringen , daß er ein Wort anssprach,
das sie nicht verstand. Er ging darauf mit seinem Freunde
über den Fischmarkt und rümpfte die Nase, als hätten die
Fische im Korbe einer «Frau einen schlechten Geruch. Das war
genug , um das leicht /gereizte Weib in Wut zu bringen . John¬
son ging gerade auf die Fran zu, sah sie scharf an und sagte
ruhig:

„Madame , Sie sind ein Artikel. . ,
„Das sind Sie selber. Sie . . . ."
„Sie sind ein Nominatio !"
„Sie , Sie , Sie . . . ." stotterte die Frau , die vor Aerger

kein Wort über die Lippen bringen konnte.
„Sie sind ein Pronomen ."
Die Fran schlug in maßlosem Zorn die Hände zusammen.
„Sie sind ein Verbum, ein Adverbum, ein Adjektiv,"

fuhr Johnson fort.
Die Frau sank weinend zusammen, denn sie vermochte

darauf kein Wort zu erwidern.

Der Marchi'st.
kr war ein echter Anarchist,

Gs trieften von Blut seine Eieder,
Die Bettler hob er zum Himmel empor.

Die Millionäre brüllte er niecie-
€r nannte andrer Geld und But

Rur: ihm entrissene Beute;
Mit Morten erdolchte er Cag um Cag

Gin Dutzend reicher Leute;
kr pfiff auf Moral, Besetz und Recht,

Anarchist bis auf die Knochen;
Gs hat ein jeder Atemzug

Nach Dynamit gerochen.
€r hing den letzten König auf

Am Darm des letzten Pfaffen,
Um aus den Scherben der alten Welt

Das Land der$d)laraffen zu schaffen.
So hat er die Bürger jahrelang

versetzt in Braun und Schrecken,
Sie waren nur poch drauf bedacht,

Ihr Hab' und But zu verstecken.
Hoch als der Cod einer Cante dem Mann

Gin rundes Milliönchen brachte»
Cüie schnell der Anarchiste dann

Den Anarchismus verlachte.m. o. v. L
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Line Partie
guter Zigarren
fperden zu Mk. 2,90 u. Mk. 8 90
per 100 @t. verlauft bei 9445

J. C. Roth,
Wilbelmstr. 54, Hole Cecilie.
Ein» und zwciiür. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikos, Brand¬
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretterzu vcrk.n i i Timer

Schachtstratze 2 -3. 89 <8

T«  bessere tr
sondern ergreife stets die

„gute"!
Mebere große Gelegenhsits-

Posten in eleganten

für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf,Chevreauu.W!chsleder,sehr
mod Fassons, nur so ide Quali¬
täten sind in L. letzten Tagen vei mir
cingetroffen. Darun er befinden si !'
Original arncrik.Schuhwri en
Goödyear-Welt mit Ori nal-
stempel, Rahmen -Arbeit unv
System Handarbeit, Mac-
Kay, sowie sonst Sorten Schuhe
und Stiesel in ichwarz und farbig,
Die Auswahl ist enorm groß
und die Preise sid wie von jeh.-r
bekannt

fabelhaftbillig
Außerdem Konstrmand «n-

Stiefel in großer Auswahl,
Beianntetes Spezialgeschäft für

Eeleqenheitsküufe.

Marktstr. 22 ,1.,
kein Laden,

im Haufe des PorzellangeschäfteS
der Firma Rnd . Wolf.

Telefon 1894. 4?

-Helei
u. Hantleiden alte Fälle, beb NN
bestem Eriolge. Kein Quecksiber.
Dislr. B-h, 9677

Robert Dressier,
Bcrtr. der Naturbcilkunde.

aiser-Friedrich-Ning 4.
1K0—12 u, i—6 Uhr,

i)amn—n-̂ bei
Ausbleiben be¬

stimmter Vorgänge oertrauens-
voll an Frau M . Muschnski.
Zürich I (Schweiz), Löwen-
straße 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

4 " Frauen4 -
■ Bei Störungen , ü

Stockungen der Blutzirkulation
rc. bestbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstruationstropfen
„Favorit ".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt-Niederlage: E. Köhler,
Maurüiusstraße 3.

General-Vertrieb:
Fritz Beier Nachs.,

Berlin SO 26.

Umzüge
r Fcdrrrolle u. Möbelwagen für
ntb und Eisenbahn, ohne Um-
mug werden unter Garantie
lig besorgt bei H. Stieglitz,
lllmundstraße 37. . 8864

KS . KMM
Langgasse raut-Ausstattunge

Montag, den 18. November , beginnt mein

Weihnachts - Verkauf.

n44

Während desselben auf alle Artikel:

pr - 10 % Rabatt . -® b
Sämtliche Restbestünde:

Tischtücher, Wäsche, Gardinen bedeutend unter Preis«

stammt diese
wunderbare Gewalt!

Dar ganze Land ist erstaunt über die wunder¬
baren Taten, die Herr Wann vollbringt!

Den Unheilbaren wird wieder Vertrauen eingeflößt. Aerzte und Prediger erzählen staunend von der
Einfachheit, mit der dieser moderne Wundertäter Blinde und Lahme mit Erfolg behandelt und zahlreiche Kranke
den Klauen des Todes entreißt. Seine Ratschläge sind unentgeltlich für Alle. Dieser Herr erbietet sich, seine
Ratschläge unentgeltlich zu geben. Aerzte suchen seine außerordentliche Kraft zu ergründen.

In allen Teilen des Landes werden Männer, Frauen,
Aerzte und Prediger durch die von Herrn Mann bewirkten
Erfolge in das größte Erstaunen versetzt Herr Mann ist der
Erfinder der Radiopathie. Dieser Herr bedient sich weder
der Medikamente, des Hypnotismus, noch der suggestiven
Heilung, um seinen Kranke» zu hcffen, sondern einer sehr
starken physische., Kraft, in Verbindung mit magnetisch zube-
reileten Gegenständen, die die Grundbesiandlcike des Lebens und
der Gesundheit enthalten.

In einer Unterhaltung, die ein
Derichlerstaiter mit Herrn Mann hatte,
wurde er von diesem veranlaßt, seine
L'ser. die leidend sind, oder in deren
Familien sich Kranke befinden, auf¬
zufordern, Herrn Mann um Rat zu
ersuche».

Gewiffe Leute sagen, daß ich eine
göttliche Kraft besitze, und daß meine
Kraft eine Gabe Gottes sei. Sie nen¬
nen mich himmlischen Wundertäter,
den Mann mit der gebeimnisvosten
Kraft. Man bat mir Unrecht diese
Kraft einer übernatürlichen Gcivalt
zugeschriebcn; ich bediene mich einer
.natürlichen Kraft, die aber sihr stark
und wirksam ist, deren Gebrauch ich
entdeckt babe, und deren thcraveutische
Wirkung unbestreitbar ist Ich füge
»och hinzu, weil ich davon überzeugt
bin, daß der Schöpfer mir den Vor¬
teil diese Entdeckung zu machen, sowie
dieselbe zu vervollkommnen, nicht ge¬
geben hätte, wenn er nicht beabsichtigt
hätte, daß ich mich der erworbenen
KennlniS für das Wohl der Mensch¬
heit bedienen soll. Ich betrachte es
also als eine heilige Pflicht, meine
Entdeckung allen zu nutze zu machen
Ihren Freunde» zu sagen, daß sie nur vertrauensvoll schreiben
können wenn sie krank sind; ich werde Ihnen vollständig
unentgeltlich Mitteilen, was für Sie geian werden kann und
Ihnen erklären, wie sic sich, ebne ihr Haus zu verlassen, helfen
können. Wie schwer die Krankheit auch sein mag, wie boss-
nungölos der Fall erscheinen mag, ich wünsche, daß sie an mich
schreiben, mir erlauben, ihnen zu raten, ich fühle, daß es mein
Berus ist, Kranken zu hecken. Die in der medizinischen Fakul¬
tät durch die bewirkten Erfolge hcrvorgcrusene Sensation war
so groß, daß mehrere Aerpe beaufiract wurden, dieic Erosige
zu prüfen und diese.den, wenn möglich, genau zu studieren und
zu beschreiben Unter der Zadl der hierzu beaufiragten Ge¬
lehrten de-anden sich zwei Aerzte von hohem Ruf ; die Herren
Do toren W. H. Eunis und L. G. Dwaue. Nach eingkhendem
Studium erstatt teu diese hervorragenden Aerzte Bericht, daß
die (Srolgt zuverlässig sc en und überralchcnder, als man zuerst
erwarleie und daß dieselben der anßerdcntlichen Kraft, die Herr
Mann besitzt, zuzuichreiben find. Die wunderbare Wirksamkeit
der Radiopathie hat einen derartigen Eindruck auf sic gemacht,
daß Beide allen anderen Heilmethoden entsagten und sich
erboten, Herrn Mann in dem von ihm unternommenen Werke
bcizustehen und zwar im Jntcrcsie der Menschheit. Mit der
Erfindung der Nadiopathic wird die Arznckiunde zur voll¬
ständigen Lehre.

Beinahe achttausend Personen sind bis beute von
Herrn Mann behandelt worden, von diesen achttausend
waren die einen blind, die anderen taub und Ih&iu Ein«

41. A . lliumi , i ) . II.
Der Erfinder der Radioparlie zu Heilzwecken.

Ich bitte Sie, allen

große Zahl litt an Eiweißkrankheitund Nenrastbenie, an
Herzleiden, an Auszehrung und an anderen sonst für unheilbar
gehaltenen Krankbei' en, während not. andere an Nierenkrank-
heilen, Nervenschwäche, Schlaflosigkeit, geschwächicr Bcrdanung,
Neuralgie, Hartleibigkeit, RiieumalismuSuns gewissen Frauen¬
krankheiten und Beschwerden aller Art ». Beschreibung litten. In
jedem Fall übernimmt Herr Mann die Beuandlung, sogar von
solchen, welche am Rande des Grabes stehen und jede Hoff¬
nung ausgegeben haben. Diejenigen, die von ihrem

Arzt verurteilt sind und von allen
als unheilbar angejeben werden, sind
durch die Nadiopathic wiederum zur
Gesundheit gelangt. So sonderbar
die Angelegenheit auch erscheinen
mag, ist die Entfernung, welche Here
Mann von seinen Pa ienten trennt,
kein Hindernis. Zahlreiche Personen,
welche i» großer Enefernung von
Herrn Mann wohnen, sind von ihm
behandelt worden, ohne daß dieielben
ihren Retter je gesehen noch ihr Haus
verlassen haben.

Es ist erst kurze Zeit ber, daß
Herr John Adams in BlackS.ury,
welcher zwanzig Jahre lahm war,
durch Herrn Mann ohne jede Ore-
ration uiit Erfolg behandelt wurde.
Ungefchr zur selben Zeit wurde die
Stadt Rochcner durch die Heilung des
Herrn Wrigt, eines der ältesten Bür¬
ger dieser Stadt in erstaunen gesetzt
Dersele war schon seil ziem ich lan¬
ger Zeit säst ganz blind. Herr John
E. Reff aus Müllersbury, am Grauen
Slar auf dem lin'en Augen leidend,
erhiit sein Augenlicht ohne Operation
in kurzer Zeit wieder. Bon Longs¬

port kouiilit die Nachricht der erfolgreichenBehandlung von Frau
Marie Eicher, welche lange Jahre an Taubheit lite, M G. W.
Savage aus Worren. ein gm bekannter Artist, taub und fast
blind, der infolge von llnglückSfällcn schon einen Fuß im
Grabe hatte, wurde wieder hergestellt und erlangte in iurzer
Zeit durch die Behandlung des Herrn Mann seine physischen
Kräsie wieder.

Die Radiopatbie hilft nicht nur bei gewissen Arten von
Krankheitn, sondern sic nutzt gegen alle Krankheiten, wenn
die verschieden magnetisch zubereiteteii Tabletten, nach unserer
Formel präpariert, rechlzenig vom Palicnte». benutzt werden.
Wenn Sie krank sind, es ist einerlei, an welcher Krankheit Sie
leiden, schreiben Sie H.rrn Manns beschreiben Sie die Symp¬
tome. geben Sic an, wie lange Sic krank sind, und er wird
sich ein Vergnüge» daraus m chen. Ihnen zu sagen, was für
Sie getan werden kann. DieS kostet Sie absolut nichts und
Herr iüiann wird Ihnen dazu ein Exciuv ar des wunderbaren
Buches: „Wie »um sich selbst und aiibercn hellen kann", mu-
schicken. Dieses Buch erklärt außerdem, wie es ibneu möglich
wird, sich diese wunderbare Kraft onzueignen und für die Folge
Krankez >behandeln, die sich in Ihrer Uingebung befinden.
Sie werden nicht einen Pfennig zu bezahlen haben, um dieses
Luch zu erhalte,,. Schreiben Sie Herrn Mali», geben Sic ihm
Ihre vollständige, genaue Adresse, und frankieren Sie Ihre
Briefe mit einer 90 Ps.-Briejmarke.

Die Adresse ist:

Wir» 6. A. Mann, Dept.C. 953Rochester, New-YorkU. S. A.
Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

■nnnaMMM
Ein Fahrrad , 1 Schraub¬

stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht¬
tauben, zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r., 1. St.

Treibarbeiten- 4606
Louis Becker, Ai rcchtstr. 48.

Bügelkursus
wird gründl. u. bill. erteilt. Frau
Wolf, Frankcnstr. 20, 2. 301

Beinschäden
u? Krampfadergeschwüre
Leichte  Selbstbeha ndlnn«
Langjährig erprobt
Kein steifer Verband.

Selten  Rübe nötig.

Ffäu fi Dentzau]
Hannover, Wolfstr. 9.J
Zahlreiche ausfährt.
Adressen und
Empfehlungen
kostenfrei.

u  uiOiiMtiicli eiumal in
Wiesbaden zu sprechen.

Näheres brieflich. 4309

Kielern Int Anziinfii
Zentner 2,10 M.

jFOä oeip.
Zcnlne? 1,18 M.

u verkaufen 8724

M.  Nemnich,
Holz- u. Kohlenhandlung,

Frankenstiaße 6.

Reelles Angebot!

»ikiii-r Kundschail gute „. gediegen

Zchuhwaren
in Boxcalf, Ci evreauxn. Kalbleder

billig zu verkaufen,
da kein Laden, kein Erker, nurtapsseW. 1Sliege.
ErpeS „. ältestes Geschickt für

Gelege,lheitskänfe 8484
von gu'en und kdieg. Qualitäten.

Hermann Horn
Wechselstube.

Lose- ii. Effektengeschäft.
Wiesbaden , 8436

Die Meiissieüe des
Iss.Mniiss-teeins,

Schicrsleincrstratze links
unter der Zimmermannstiftung

empfiehlt 928
Kiefern-Anzündeholzä SackM. 1.
Buchen-Holz ä Ztr . M. 1.70.
Teppiche werde » gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten air Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße 2, 1. r., seither Hauswart
des Münnerasyls. Telefon ZW-

st 6 .40 Mark.
„och zu haben bei 337

IJ.Slis»,Ä!
ppnn Bahnhof-

!>, straße 4.

Büste , schöne volle«
Körperformen d. '
unser Nährpulver
„Thilossta ", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904
In 3 bis
Wochen bis
18 Pfd. Zunahme. Gar . unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
Postversnnd Porto-u. Nachnahme¬
spesen extra. H. Hause , Berlin.
Depot u. Versand: Wiesbaden,
Tau « uö-Apotheke , Taunusstr.
20, Biktoria -Apoeheke, Rhein-
straße 41. _3724

Im Ausfahren ».Waggons
jed. Art, sow Uebernabme ganzer
Baute« bei billigsten Preisen
em fihclt sich 8239

Karl Güttler,
Dotzheimerstr. 127, 8239

Gleichzeitig empfehle am Güter-
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

dergl. zur Vermietuna.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzh gestempelt,
in jedem Feingehaltu. Preislage
von M . 12.00 das Paar an

C. Struck , Goldschmied.
Marktstraßc-9», 3. Et., Eingang
_ Grabenstraße2 8894

Puppen-
Perücken

in schönst.Ausführungv.1M. ari.
X. Labig, Friseur.I
Bleichstr., Ecke üelenenstr.
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Auszug aus den Zivilstands -Rcgistcrn
der Stadt Wiesbaden vom 16 November 186«.

Geboren - Am 11. November dem Schlossergehilfen
Josef Schupp e. T., Elsa Marie . — Am 13. November dem
Maurergehckfen Peter Preis e. S .„ Karl . — Am 10. Novem¬
ber dem Verniessungs-Gehilfen Heinrich Schilling e. T -,
Auguste Eleonore. — Am 16. November dem Lackiere rgehck-
fen Ferdinand Jeck e. S ., Josef. — Am 13. November dem
Kellner Clemens Görres e. T ., Maria Elisabeth. — Am
11. November dem Drucksachenverkäufer Johannes Struth
e. ©., Paul Ernst . — Am 12. November dem Oberlehrer
Wolfgang Jäckel e. T ., Hertha Johanna Elsa . — Am 10.
November dem Spenglermeister Wilhelm Schmidt e. T.
Wilhelmine. — Am 12. November dem Monteur Theodor
Gasser Zwillinge . Alois Theodor und Helene Margarete . —
Am 10. November dem Gärtner Hubert Pesch e. T ., Karo-
line Luise.

Aufgeboten:  Anstreichergeselle Albrecht Schleier
in Kaiserswerth mit Christiane Margarete Fuchs das. —•
Stationsgehilfe Simon Ehbauer in Landshut mit Fran¬
ziska Neumaier in Ahdorf. — Friseur Leopold Weinzettl in
Charlottenburg mit Berta Maria Luise Woltzendorff in
Schöneberg.

Verehelicht:  Taglöhner Hermann Graubner hier
mit Margarete Reiß hier . — Glasergehilfe Oskar Günther
hier mit Auguste Klös hier. — Taglöhner Josef Norgardt
hier mit Margarete Fritz hier. — Fuhrknecht August Dietz
hier mit der Witwe Elisabeth Künstler geb. Völker hier. —•
Architekt Paul Bockemühl hier mit Martha Wink hier. —>
Oberkellner Ladislaus Adam hier mit Margarete Schinuz
hier . — Installateur Wilhelm Hardt hier mit Lina Dienst¬
buch hier . — Kaufmann Wilhelm Bang zu Hanau mit der
Witwe Martha Goldschmidt geb. Glade hier. — Oelschläger
Franz Köth hier mit Johanna Kohl hier. — Tünchergehilfe
Ludwig Weilnau chier mit Katharine Fries hier . — Haus¬
diener Karl Stamm hier mit Karoline Krissel hier.

Gestorben:  14 . November prakt. Arzt Dr . Theodor
Minor , 59,1 . — 14. November Luise geb. Weber, Ehefrau
d. Ludwig Hauzel, ohne Beruf , 49 I . — 15. November Karl,
S . des Maurergehilfen Peter Preis , 1 Tg. — 15. Novem¬
ber Adolf, S . des Fuhrunternehmers Adolf von der Hepdt,
1 M. — 14. November Oskar S . des Mechanikers Karl
Pöhlmann , 9 1 - 15. November Oberstleutnant z. D. Jo¬
hannes Becker, 56 I . — 15. November Weinhändler Karl
Zipp , 32 I.

Königliches Standesamt.

Sv!

L. Schwenck

kaufen Sie die

haltbarsten Qualitäten echtfarbiger wollner

Kinder -Strümpfe
grOsste Answahl — billigste Preise

* Strnmpfwareiispezialhans . 6424

Cognac, Rum, Liköre,
Runschextrakte , UMM
UM Limonadensirupe
macht man selbst am besten aus

jfallinghoffs Essenzen
in Originalf laschen ä 75 Pfg.

Man erzielt ausserordentliche Ersparniii ganz
einfache Herstellung unter Garantie des Gelingens, wunder¬
vollen, reinen, aromatischen Geschmack, vorzügliche Be-
kümmlichkelt.

Umsonst bekommen Sie in unsern Niederlagen eine
praktische Anleitung zum Gebrauch von Mellinghofi’s Essenzen,
betitelt:

„Die Getränke-Destillicrkunst für Jedermann“,
welche über 100 Rezepte enthält.

NB. Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. Mcllinghoff’s
Essenzen die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewähr¬
testen . Man lasse sich daher durch Anpreisungen der vielen
Nachahmungen nicht irre führen , sondern nehme nur
MellinghoiPs Essenzen aus der Essenzen -Fabrik von

Dr . Meilinghoff & Co . in Bückeburg.
Mellinghoff’s Essenzen sind zu haben:

in Wiesbaden bei F . Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt Nchf..
A. Grat ?, Drogerie Roos, Drogerie Massig, Reinh. Göttel,
Willy Gräfe , Apotb. O. Lilie. Apotb . A. Müller, F. H. Müller,
Fr . Rompel, Rieh. Seyb , Apoth. Otto Siebert , Oskar Siebert,
W. Schild , Th . Wachsmuth , E . Wahl Ww , Sanitas -Drogerie
Carl Köhler . 216/11

Westendhof,
Schwaibacherftrahe 32.

Bürgerliches Restaurant.
Empsehle Helle und dunkle Biere , prima Weine»
vorzügliche Küche. Diner von 12—2 Uhr, sowie

reichhaltige Speisekarte, 572

Karl Ulrich.

Nationalliberaler Zugendverein
für Wiesbaden und Umgebung.

Montag , den 18. November, abends 8 '/- Uhr. findet im Gartensaal
des Friedrichsysfcs (Friedrichstraße), die

erste lllonatrversanimlung
dieses Winters statt.

Tagesordnung:
1. Rückblick auf den Wiesbadener Parteitag.
2. Die allgemeine politische Lage.
3. Freie Aussprache über Tagessragen.
4. Verschiedenes.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gesinnungsgenossen, werden zum Besuch
der Versammlung hierdurch eingeladen und noch besonders gebeten, auch Bekannte mit¬
zubringen. Ä m w
580 Der  Vorstand.

Mitte Mer , (Bureaubeamtcr ) dem
es an Damenbek . fehlt , wünscht
in. e. j. Dame inVerk . zu tret.
Spät . Heirat nicht ausgeschl.

Off . erb. unt . I . P . 200 haupt¬
postlagernd . 573

Kr » M « !»
billig zu verkaufen 573

Hellmundstr . 33, 2. r.
Drei antike Kommoden , alte

Schränke mit u . ohne Glasscheiben,
alte Schreibtische n. Sekretäre,
Tische usw. zu verk. 595

Adolfsallee 6, Hts . pt . ;
Rehpinscher,

reine Raffe, rvnnderschönes kleines
Schoßhündchen (für Weihnachts¬
geschenk pass.) zu verk. 590

Näh . Helenenstr . 17, S.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 18. bis 24. November 1907.

(AenderuDgen Vorbehalten .)
Dienstag , den 19. November,

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale:
Im Abonnement

Musikalischer Abend
Solisten : Fräulein Dina van der Vijver , Hofopernsängerin aus
Mannheim (Sopran ), Fräulein Juliette WihI, Pianistin aus Brüssel-

Am Klavier : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeistor.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt

zum Eintritt die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu
25 Pfg . mit der Abonnements » oder Tageskarte (2 Mark) Platz¬
karten sind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse,
Hauptportal links , zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Mittwoch , den ^ O. November.
Abends 8 Uhr , im grossen Konzertsaale:

(Im Abonnement).
Geistliches Moozert.

.Städtisches K. nr - Orchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Knrkapellmeister,

-0-
Donn rstajj , den 21 . November.

4 und 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale
Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale.
Melodramatischer Abend.
Aufführung von Teunyson ’s Enoc Arden.!g '

Musik von Richard Strauss.
Rezitation : Herr Georg Rücker , Mitglied des hiesigen Residenr-
theaters , Am Klavier : Herr Franz Schreiber , Direktor des Neuen

Wiesbadener Konservatoriums.
Eintrittspreise : alle Plätze 2 Mark. Vorzugskarten für Abon¬

nenten 1 Mark.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale
ab Montags, den 18 November, vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den ^ SS. November.
Abends 7hg Uhr , im grossen Konzertsaalo:

III . Zyklus - Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni. städt . Kurkapellmeister.

Solisten:
Herr Felix Senins (Tenor ). Herr Ferruccio Busoni (Klavier ).

Orchester : Städtisches Kui Orchester.
Eintrittspreise:

Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I Parkett
13.-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg ., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Abonnemeutspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I. Parkett 1.-12 Reihe 42 Mark. I. Parkett 13.-22.
Reihe 36 Mark II . Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale.
Von 6.30 Uhr werden die Wandelhalle , der grosse und kleine

Konzertsaal für die Inhaber von Zykluskonzert -Karten reserviert
Eingang für Abonnenten und Tageskarten Iuhaber zu übrigen
Räumen (zu welchen während dieser Zeit auch Zyklus-Konzert
Karten berechtigen ) von der Gartenterrasse.

Die Eingangs üren des Saales und der Galerien werden nur
erforderlichen Falles in den Zwischenpausen geöffnet.

-R-
Samstag , den Ä.'k November.

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
Im Abonnement:

Französischer Opern -Abend.
Städtisches K n r - O r ehester.

Leitung : Herr IJgO Afferni , städtischer Knrkapellmeister.
—- □ - - -

Sonntag , den 24 . November.
Vormittags 11‘[g Uhr im grossen Konzertsaale im Abonnement:

Or ^ ei - laiiu ^e.
Herr Friedrich Petersen , Organist an der Schlosskirche

zu Wiesbaden.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonneinentskarten , für Nicht«

Abonnenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mark
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

nur in den Zwischenpausen geöffnet.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Symphonie - Monzert
Leitung : Herr IJgO Afferni , städtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches iiurorohester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nicbt-

abonuenten gegen ‘-onntagskarten za 2 Mark.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen geöffnet.
Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche

nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der

Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.
Städtische Kur -Verwaltung.

und Brillen in jeder Preislage. 7443
(Kenaue Bestimmung der Gläser kosterlos.
C . Höhn , (Inh . ®. Krieger). Lpt .ter

LangMe 8.

Restaurant Gambrinur
Wiesbaden

Am kSnigl . Schloß . Marktstratze 20.
--- - -  Telephon 171. - — —

Spezial -Ausschank der Germania -Brauerei
Wiesbaden.

Weine erster Firmen . — Gute bürgerliche Küche.
Mittagstisch Von 80 Pfg . an , im Abonnement billiger.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Jeden abend von 6 Uhr ab : Frisches Stammessen,

Zivile Preise.
Hochachtungsvoll Philipp Pauly

neuer Inhaber . 587

Lutherfeier
d. evangelischen Runder.

Sonntag , 17. Nov . 1807 , abeods 8 Uhr, in
großen Saale des Gemeindehauses , Steingasse 9:

«
577

\\mmm, ior
Alle Evangelischensind herzlich eingeladen

passende
weihnachtr-Geschenke.

für Gas - und elektrisches Licht, moderne Muster.

Grösste Auswahl zu villigeu Preisen.

August Schaeffer Nachf.,
Inh . W . Hinnenberg,

Ecke Saal - und Webergasse. Telephon 2729 . 575

1

I

aiseroe
(iiidit explodierte PeMeom)

ist das

tt . Leiloele.
aiseroel

brennt auf jeder Petroleum -Lampe u. ist ferner ein

hervorragendes Material
zur Speisung von Petroleum -Oefen u. Petroleum-
Kochmaschinen.

Garantiert echt zu haben in sämtl. besseren
Koloni al waren-Geschäften.

Engros-Niederlage:

Ed. Weygandt,
Wiesbaden , Kmc gasse 34 . 8483

. Das Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„vie(Ertelplatte"
sie erspart 30 —40 % an Brennmaterial.
Hauptniederlage Wiesbaden , Dreiweidenstratze 10,

und in säst allen Haushaltungs-Konsumgeschäften. 186
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unübertroffener Auswahl.
Billigste Preise.Gediegene Arbeit.

Vorzüge meiner Firma : 45 verschiedene
Grössen fertig am Lager , für jede Figur

fast ohne Aeaderung passend.

Markfstrasse 34.
Bitte um Besichtigung 1 meiner Schaufenster . "%~j4
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Kohlen-
verkaufsanstalt

Gustav hieß.
Tel. 2918 , Luisenstr. 24,

empfiehlt:
Nutzkohlen, Körn. 1,
. II und III,
Stückkohlen.

., gewaschene melierte
Kohlen, Stücke,
V3 Nuß u. III,

„ bestmelierte Kohlen
mit zirka 60°/, Stücken,

„ Nntzkohlengries,
,. Brechkoks, Körn. II,BeloÄSHs
gas Anthracitk.,
Eierkohlen,
Brannkohlen-Briketts

(Marke Union),und 184
Anzündcholz

zu bekannt billigen Preisen in nur
_erstklassigen Qualitäten.

Oberhemden
nachMah,tadellos «rSitz
209 fertigt
G. h. Lugenbühl
Marktstr. Ecke Grabenstr.

Kurhaus zu Wiesbaden .
Sonntag , den 17 . November.

Nachmittags 4 Uhr, im grossen Konzert »Saale:
Im Abonnement:

itymplionie -Konzert.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapelimehter.

Orchester : Städtisches Kurorchester.
1. Ouvertüre Jn Italien " op. 49 . . . . C Goldmark
2 Symphonie Nr. 13 G-dur . . • • J * Haydn

I. Adagio — Allegro
II . Largo

III . Menuetto — Allegretto
IV. Finale . Allegro con spirito

4. Waldweben aus dem M.sikdrama „Siegfried " R. Wagner
5. Mephisto - Walzer „Der Taus in der Dorf¬

schenke" aus Lenau ’s „Faust " . . . F. Liszt
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnomentskarten (Jahres¬

fremdenkarten . Saisouka.isn und Einvvohnerkarten ), für Nicht¬
abonnenten gegen Sonntngskarten zu 2 Mark.

Die Eingaugstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Abonnements-Konzert.
—*■»—►Städtisches Kurorcliester . 4-—4—

Leitung : Kapellmeister Herr H. IRMER
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper ,Die Krondiamanten “ . D. F. Ander
2. Kosakentanz aus der Oper „Mazeppa" . . Tschaikowsky
3. Kusswalzer a. d. Operette „Der lustige Krieg “ J . Strauss
4. Phantasie aus der Oper „La Bohöme“ . . A. Pucciui
5. Ouvertüre zur Operette „Banditenstreiche “ . F . v Suppe
6. Grossmütterchen , Ländler . S . • . A. Langer^
7. Finale a. d. Operette „Die Regimentstoehter “ A Douizetti
8. Les Cuirassiers a lä frontiere , Marsch . . P . Trave

Montag , den November.Abonnements-Konzerte
'>» t Städtisches Kur - Orchester -fr
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die verkaufte Braut * . F. Smetana
2 Aegyptischer Bajaderentanz a. d. 0 . „Diamileh “ G. Bizet
3. Em Uobert Schumann-Album . . . A, Schreiner
4. Ouvertnre miniature , Danse des mirlitons

Trepak aus der Nusskuaeker -Suite . . Tschaikowsky
5. a) Traumbild . . . . . . - I F _ R.nn

b) Zug der Gnomen. j '
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum " . F.Mendelssohn
7. Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi “ . . R. Wagner

Abends 8 Uhr:
Leitung Herr Kapellmeister Herrn. Inner,

1. Jubel -Ouverture . . . . . F v. Flotow
2. Ballettmusik aus der Oper „Der Dämon" . A. Rubinstein
3. Phantasie aus der Oper „Die Favoritin “ . D. Do izetti
4 Cavatin* . . . J . Raff

walHalla-THealer.
Täglich:

Große Internationale

Ringkamps-Konkurrenz
um die Siegesprämien von 3000 Mk.

Außerdem:

vss grossarfige Programm
Heute Sonntag 17 November ringen:
In der Nachmittagsvorstellung

Max Oster , Luxemburg gegen Haas Schwarz , Bayern.
Willy Urbach, Köln gegen Anton Gerigkoff , Polen.

I » der Abendvorstellung:
Leouh. Reiber , Tirol gegen Aritz Stolzenwald , Essen.

Max Oster , Luxemburg gegen Carlos , Portugal.
Aimabie , Frankreich gegen Hans Schwarz , Bayern.

Anton Cerigkoff , Polen gegen
Urban Christoph , Rheinland.

Anfang nachmittags4 Uhr, abends8 Uhr. 571

5 Ouvertüre zur Oper „Don Juan"
6. Ohor der Friedensboten aus der Op
7. Berceuse . . . . .
8. Estudiantina -Walzer

W, A. Mozart
„Rienzi“ R. Wagner

. . A. Simon
. , E. Waldteufel

Feldstecher , m jeber Preislage
Optische Anstalt 7597

C. Höhn (Anh. C. Krieger . 2anggafse 80

. Zn

Vust- und Vettag
lade Freunde und Bekannte ergebenst ein 521

Karl Schäfer,
Mainz , Korbgasse 14, früher langjähriger Wirt

in Wiesbaden.

Joppcn -Mantel
Weidmannsheil,

gesetzlich geschützt . D. R.-P . angemeldet.
HJT Wasserdicht!

Für Jäger unentbehrlich!
Sehr leicht (750 Gramm schwer).

Für Hühnerjagd u . Pürsclie als Joppe
und Mantel zu tragen.

Bei Bestellung genü t Angabe der Oberweite.

Alleinverkauf
für Wiesbaden und Umgegend:

Wiesbaden,
Telephon 274 . Kircligasse 28.
Spezial-Geschäft 1. Ranges für Herren -, Knaben-,

Sport- und Livre -Bekleidung. 563

Schwab; Tanz-)nftitlit.
Heule Ausflug uach Hamvach,

Saal zur Waldlust . Freunde und Bekannte sind frcundlichst ein-
574 geladen. Eintritt frei.

Krarnpkadergeschwure , Hautausschläge , etc.
Behandlung nach eigner bewährter Methode.

HeiMII, ŵ Sr'
Ae'rztlick geleitet ! — Sprechet. 11—1 Uhr.

Flasche Mk . 1.90 bis Mk . 5 .—.

Niederlagen durch Plakate kenntliob.

%KsT”
Goldwaren

819

loufetTSie gut und billig bei C. Struck , Goldschmied, Marklstr. 19a
Kein Laden. Eiugauq Graben irajze2. Kein Laden

Werksiätt- für N-varatur- und Neuarbeiten.

Bienen-Honig
(garantirt rein) . 6574

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der„Ber'e t nspl ombe"  verseben. .
Berkau - stellen: Quint . Macklsrrage 12, Groll Go-tbchraße.

Eck- Adaffrallee, Hosmann, Melli-idürav- 50, Schüler. Hellmund-
straße, Ecke Berlramstraße, Hendrich , Dambach' »»' I, Rocks, Zedanviutz.

D,c BerLupSSellenbei Rathgeber , und Weber sind aufgehoben

«I

m
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter
Güte. — Dauerbrand für jedes
stückreiehe , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Regulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl in schwarz, vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Schwalbacherstr . 41.

Geschäftsgründung 1881.
Telephon 8098 . 8556
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IVnr Montag ' nnd Dienstage
enorm billiger Verkauf

in

Damen - Wäsche
Mit diesen beiden Einheitspreisen bieten wir unserer Damen-Kundschaft derartig grosse Vorfeile , dass es im Interesse
einer jeden Dame liegt, von diesem aussergewöhnlich billigen Angebot den ausgieblgsfen Gebrauch ZU machen.

Diese beiden Einheitspreise gelten nur für iontag und Dienstag.
Bamen -Hemden

mit echter Madeira-Passe und hübschem Feston-
Ansatz , vorzügliches Hemdentuch . . . Stück

Hamen - Beinkleider
mit reichem soliden Stickerei-Volant, krä rtiger
Madapolame . . . . . Stück

Schwere Plkee=Anstandsröcke
mit festoniertem Volant, völlig weit und gross,
weiss ■ f . . . Stück

üachfjacken
aus gerauhtem Croise, weiss, feinfäd. Qualität,
Fältchen-Garnitur mit Umlegkragen und guter
Stickerei . . . Stück

Damen - Hemden,
„Elegante Fantasie - Hemden“, feinfädige
Qualitäten . Stück

Hain «*n - Beinkleider,
Kniefasson, mit Einsatz und breiter Stickerei,
hübsche Ausführungen . Stück

Anstandsräeke,
Plüsch-Pikee, Ia. Ware, hübsch ausgearbeitet,
weiss . Stück

Waclitjacken,
vorzügliche Qualität, mit breiter Stickerei-
Garnitur, gerauht Croise, weiss . . Stück

sowie Irühpordene

“T S . Blumentbal L EL . , Mjsr

Röderstr . 23 , Vdh. p. ein sch.
möbl. Zim . an anst . Fräulein
zu vermieten. _588

Metzgergafle 18, erh. reinlicher
Arbeiter Logis. _583

Kleiner Laden in guter Lage
d. Altstadt , 400 M ., sofort zu
vermieten . 582
Offerten unter Sch . M . 18
Schützenho fpost . _

Hell uni nb ftr . 27 » heizb. Maus.
sofort zu vermieten. _586

Heümundstr . 27 , Mansardw.,
1 Zim . u. Küche zu vm . 585

Moritzstr . 64 , Hth. 1.» 3 Zim.
(leer) , event. Zim . und Küche
(sep. Ei ng.) zu vcrm . 584

Frankenstr . 28 , 3. St . l., ein
rcinl . Arb , erb . Logis . 594

Yorkstr . 4, gr.z3-Zimmerwohn.
(Hinterhaus ) sofort zu ver¬
mieten . 593

Büdiersdironh
oderBiidierreol

gebraucht zu kaufen gesucht.
Off . rmter E . A. 07 an die

Exped . d. BI._
Kanarienhähne u. Weibch.

(echt Seifert ) bill . abzug. 597
. Adlerstraße 53 , 2.

Gr . Militärmantel , fast neu,
Paletot billig zu verk. 94

Friedrichstr . 46, Laden.

2 gut erh. Kinder -Mäntel (4
und 13 I .), sowie 1 D .-Jackctt
s. b. zu verkaufen 598

Frankenstraßc 3, 1.

1 großer Stellwerk -Automat,
1 Nußb .-Sekrctär , Klciderschränkc,
Waschtische u . Schränke , Sosa,
Diwan , Sessel , Betten , Mall .,
1 Rohrplattcn -Koffer, Spiegel,
Bilder , Lüster und Lyras , 8 Ocfen,
Gasöfen und Gasherde , Krippen,
Raufen , Tiefbau -Pumpe , Schacht-
deckel, Heizkörper , 10 000 Rhein -,
Mosel - und Bordeaux -Flaschen,
9 r . Stückfässer u. and . Platz¬
mangels halber s. billig zu ver¬
kaufen . 589

$r. Ücker»
Eleonorenstratze 3.

Tel . 3930.

vor - und rück¬
wärts nähend,
stopfend und
stickend. Erst¬

klassiges
Fabrikat

'mit den neuest,
überhaupt existierenden Ver¬

besserungen.
Ratenzahlung!

Langjähr . Garantie!
Fahrräder

der rcnomirt . Fabriken
Deutschlands.

Jacob Gottfried,
Mechaniker,

Wiesbaden,Grabcustr .26.
Tel . 3895. 596

Eigene
Reparatur-
Wcrkstätte.

Nb.  Gebr . Nähmaschinen I
u . Fahrräder stets am Lager . I

14 Friedrichstr, 14.
Mi- und FiülereiJ

Mi Mo jBd. Uri an
Zur Vermittlung vonsi-euer-

versichernngen werden tätige

Herren
bei hoher Provision gesucht.

Off . unt . Z . V. 584 an die
Exp , d. BI ._ 587

Pfd.
ff. Tafelrosinen 1.—
„ Krachmandeln —,90

Haselnüsse —.45
Wallnüsse —.40
Tafelfeigen —.70
Dattel (Muscat ) —.80
Daucrmaronen —.18
Zitronen (12 Stck.) 65.—

Wiesbaden,
Adolsstratze 6
Telefon 3769. 591

Li 11SW einstu ben
Spiegclgasse 5 . Inh. : Hubert Lill. Telephon 5ll.

WIESBADEN.

Heule Sonntag, den 17. November 1907.
Dinera M. 1.25,

im Abonnement M. 1.10.
PriDzessin-Suppe.

Roastbeef , garniert.

Rebbraten oder junger Hahn.
Kompotte.

Pistagien -Eis mit Waffeln,

Souper ä M. 1.25,
im Abonnement M. 1.10.

Schwedische Vorspeise.

Kalbsteak m,Leipziger Allerlei.

Gänsebraten mit Kastanien
und Kompott.
Eis oder Käse.

Diner ä M. 1.75,
im Abjnnement M. 1.60.

Prinzessin -Suppe.
Gteinbutte sc. Grevettes

und Kartoffeln.

Roastbeef, garniert.

Rehbraten oder junger Hann
mit Kompott.

Pistagien -Eis mit Waffeln.

Souper ä M. 1.75.
im Abonnement M. 1.60.

Schwed.scbe Vorspeise,
Zanderschnitt6 m Austernsauce.

Kalbsteak m. Leipziger Allerlei.
Gänsebraten mit Kastanien

und Kompott.

WikSlichmr UiiIeMtziiliggtiiiiid.
(Sterbekasse ) .

Jlugfi'örd’niffidiß Ij ii'ptijnfammCunq
Samstag » den 23. November 1907,

abends 8 Uhr
im Saale des Restaurants Germania , Heleuenstr . 25.

Taiesordnunsi:
Beratung nnd Beschlußfassungder neuen Satzungen.
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ersucht um

allseitiges Erscheinen 600
._ Der Vorstand.

Äerats -Tajel,

Eis oder Käse.
Vorzügliche Weine. 9152

l - M
1!

r.
Sonntag , den 17 . November 1907.

Von der Reise zurück:
Sanitätsrat I >r . Ludwig Müller,

Lessingst.vasse 4.

Diner ä Mk 1.20
im Abonnement Mk. 1.00.

Königin -Suppe.

Huhn auf Reis.

Roastbeef
oder x uuu

Wiener Schnitzel ) Kompotte.

5 Blumenkohl
' und

Erdbeer ®und Vanille-Eis
oder:

Käse und Butter.

Souper :t Mk . 1 .20.
Heilbutte sc. Hollandaise.

Lendenbraten , garniert.

Dessert.

Souper ä Mk . 1 .80.
Heilbutte sc Hollandaise.

Lendenbraten, garniert.

Hasenbraten mit Kompott.

Dessert.
Abend » von 6 Uhr ab:

Grosses Konzert 665

j bei meinen Weckern m Schutz-
s marke „Peter Henlein ", patentamd«

gesch. u. Garantie bis zu5 J hren
. - >—_ ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—
| beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 718,

M . Otto Hervistrfn,
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Zur Beachtung!
Besitzer von Grundstücken ,

als Geschäfts - oder Privathaus , Villa , Hotel, Fabrik , Restaurants
Rittergut , Landwirtschaft , Mühle , Ziegelei, Bauplatz pp,

die vcrkanst werden sollen,
Hypotheken « oder Tcilhaber -Snchende

senden ihre Jldresse sofort mt die Expedition d. Blattes u. H. F . 30.,
Generalvertreter in den nächsten Tagen anwesend. Besuch kostenlos.
Verbindung mit ca. 600 Immobilien - und 200 Bankgeschäften.

Strengste Diskretion . 15

Pas lmmobilieii’GßSciiäft vonJ.Chr. Glücklich
2186  Wilhelms 'r.isse 50 . Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - un i Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermietliung von
Ladenlokalen . Hcrrscnafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen . —Allein ge Haupt -Agentur des ,,Nordd.
Lloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Knust - und Antike » band Innig . — Tel u308



Erscheint täglich
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der Stkdt iesdltderr. Celrphon Nr.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanftalt Emil Bommert in Wiesbaden — «eschästsstelle: Mauritiusstratze 8.

Sonntag , den 17. November 1907. 22 . Jahrgang.

Derd 'ugunH.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 106 lfdm.

Betourohrkanal des Profiles 30/20 cm in der
Mosbacherstrahe von der Grillparzevstrahe - bis
zur Möhrinqstraß 5- sollen im Wege der öffentlichen AuZ.
schreibung verdungen werden.

Angebotssormularc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststundcn im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22. November 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. November 1907.

350_ Städtisches Kaualbauamt.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 1v lfd.
m gemauerten cinringigen Kanal des Profites
110/60 cm , sowie von etwa 56 lfd- m Beton-
rohrkaual des Profiles 45 |3 © cm in der
Gueisenanstrafie , von der Blüchörstraße bis'zum Elsässer-
Platz, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26. November 1907,
vormittags IO Uhr.

im Nathause Zimmer Nr. 57 einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdiugungssornmlar cingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. November 1907.

381  _ Städtisches Kanalbanarnt
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 77 lfd . m
Betonrohrkanal des Profites 30)20  cm in der nörd¬
lichen Seite des Elsässerplatzes , von der Gneisenau.
straße bis znm zweiten Schacht, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundeii im
Nathause, Zimmer Nr . 57, cingesehen, die Verdingnngs-
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . November 1007,
vormittags 10 .30 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheincuden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllteu

Verdingungssormular cingereichten Angebote werden bei der
Z'Uschlagsertcilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
r Wiesbaden , den 1^ November 1907.

Ü !_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Der Reisende Arthur Mängel , geboren am 4. Mai
1870 zu Kreuznach, zuletzt Helencnstraße Nr 30 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , so daß sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 13. November 1907.

446 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Bundesrates findet am 2. Dezember ds.

Js . im Deuvschen Reiche eine allgemeine Viehzählung stakt.
Gleichzeitig wird die Zahl der in den letzten 12  Monaten vor
der Zählung vorgenommenen, von der amtlichen Schlachtvieh-
nnd Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt werden.
Dabei kommen im preußischen Staate folgende Bestimmungen
zur Anwendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2.  Dezember
ds. Js . vorzunehmen und hat sich aus Pferde, Maultiere
und Maulesel, Esel, Rinder, Schafe, Schweine,
Ziegen, Gänse, Enten, Hühner, Truthühner und Bienen¬
stöcke zu erstrecken. Außerdem ist durch sie die Zahl der

' Gehöfte mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden
Haushaltungen sestzustellen.

2.Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Anwesens (Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäudenj ermittelt werden, mit der Maßgabe,
daß am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes
Vieh bei der Haushaltung, zu welcher es gehört, mit¬
gezählt wird und dagegen da, wo es nur vorübergehend
anwesend ist, z. B. in Wirtshäusern, Ausspannungen, un¬
berücksichtigt bleibt.

3. Die Zählung ist unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen.

'' . Dem Königlichen Statistischen Landesamte in Berlin
S . W. 68, Lindenstraße 23, ist die Vorbereitung der Er¬
hebung sowie die Prüfung und Zusammenstellung der
Zählungsergebnisseübertragen.

Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemcinde-
Mrwälltung sowie für die Förderung wissenschaftlicher und ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird aus die entgegen¬
kommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner bei
der Austeilung, Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zähl¬
papiere gerechnet. Ohne diese kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zweckes notwendigen, gründlichen Weise nicht
zustande kommen. Besonders abere erwarte ich von den dein
Regierungsbezirkeangehörigen Staats - und Gemeindebeamten
und Lehrern, daß sie den mit der Ausführung des Zählgeschäftes
beauftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werden.

Um der unter der Bevölkerung immer wieder austretenden
irrtümlichen Annahme, daß die Viehzählung und die Zählung
der im Eingänge bezeichneten Schlachtungen zu irgend welchen
steuerlichen Zwecken erfolge, entgegenzuwirken, weise ich aus¬
drücklich darauf hin, r-aß die Angaben in den Zählkarten zu
keinerlei Steuerz'wecken benutzt werden dürfen.

Wiesbaden,  31 . Oktober 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden,  8 . November 1907. 73

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Bestimmungen über
die Abgabe von Gas durch Automater.

wurden durch Magistratsbeschlußvom 23 Oktober ds. Js . dahin
abgeändert, daß die Mietgrenzen von Wohnungen, Läden und
Geschäftsräumen, in welchen Automatenanlagen hergestellt wer¬
den dürfen, um je 100 JL (pro Jahrj erhöht werden. Der § 3
der betreffenden Bestimmungen lautet alsdann:

Art und Umfang der Antomateneinrichtungcn.
aj Die Automaten mit Anschlußleitungen an das Gasrohr¬

netz werden, soweit es die Verhältnisse gestatten, in Wohn¬
ungen bis zu einem jährlichen Mistwert von einschließ¬
lich 600 Mark, in Läden, Geschäftsräumen, Werkstätten,
Lagerräumen u. s. w. ohne Wohnungen bis zu einem
Mietwert von einschließlich 850 Mark, mit Wohnungen
bis zu einem Mietwert von einschließlich 1100 Mark pro
Jahr sowohl für Koch- wie Beleuchtungszwecke von der
Verwaltung des Gaswerks kostenlos auf- und hergestellt,
bleiben städtisches Eigentum und werden den Gesuchstellern
mietweise zur Benutzung überlassen. Der Gausautomat
wird an einer durch das Gaswerk zu bestimmenden
Stelle angebracht.

bj Bei Wohnungen und sonstigen Räumen von 400 Mar?
Mietwert und weniger ist der Direktor berechtigt, aber
nicht verpflichtet, dem Antragsteller Beleuchtungskörper
und Kochapparate mit Verbindungsleitung — für soweit
der Hausbesitzer letztere nicht für eigene Rechnung an-
zulegcn wünscht— leihweise zur Verfügung zu stellen und
zwar 1 bis 2 Beleuchtungskörper mit normalem Gas-
glühlichtbrenner in einfacher Ausführung (Pendel, Lyren,
oder Wandarme mit Bewegung) und einen 1 oder 2f!am.
migen Kochapparat.

Muster dieser Gegenstände sind im Bestellungsbureaudes
Verwaltungsgebäudeszur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper, Glas ''achcn und Schläuche werden nur auf
besonderen Wunsch des Gasabnehmers und gegen Bezahlung
bei der Einrichtung mitgcliesert. Ten erforderlichen Ersatz hat
der Gasabnehmer anderweitig aus eigene Kosten zu beschaffen.

Wiesbaden,  7 . November 1907. 91
Verwaltung der stadt. Wasser an), Licht,«erke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während derWintcrmonate

— Oktober bis emschießlich März — um 10 Uhr vor¬
mittags. 7807

Wiesbaden, den 7. Oktober 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingesührte Verabreichnng warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu-
stimniung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zusließen läßt, um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens, ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Por,
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben, über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen-Deputatisn:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel, Kaiser FriedricĥRing 67,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach, Kirchgasse 82,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D. Castendyck, Tounusstr 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, kleine

Burg straße 9,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister©ul, Helenenstr. 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel, Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner, Dotzheimerstraße Kl
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner, Rheinstraße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner, Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk, Knausstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler, Plattcrstraße 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Möckel, Langgasse 24,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger, Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer, Hainerweg 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger, Schwalbachcr-

straße 25,
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumps, Saal-

gaffe 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouerfelbstraße 3,
sowie das städtische Armenbureau, Rathaus, Zimmer 11.

Ferner haben sich pt * Entgegennahmevon Gaben gütigst
bereu erklärt:
Herr Hoflieferant Aug Engel, Hauptgeschäft Tannnsstr. 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Kau'mcmn Emil Hees, vormals C. Acker, Große Burg¬

straße 16,
Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E. Schenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang¬

gasse 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907

Namens der städtischen Armen-Deputation.
Travers,

Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Bei Vergebung ftäbtiidir: Bau arbeiten baben wir Die
Absicht, allen Gewerbetreibenden, welche Wert darauf legen,
Gelegenheit zur Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
Nachdem uns durch Vermittelung der Jnnungsvorstände die¬
jenigen Jnnungsmitglieder namhaft gemacht worden sind,
welche zu städtischen Arbeiten herangezogen zu werden
wünschen, fordern wir hierdurch alle hier ansässigen der
Innung nicht angehörenden Gewerbetreibenden, welche be¬
absichtigen, sich im Jahre 1908 um Arbeiten und Lieser-
nngen für das Stadtbanamt zu bewerben, auf, uns dies
bis zum 20 . Dezember d. Js . schriftlich mitzuteilen.

Wiesbaden, den 9. November 1907.
455 Das Ztadtbauamk.

Beka -iurmachung
Die auf dem alten Friedhof befindliche Kapelle (Trauer-

Halle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeitenunent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter aus städtische Kosten nach Bedarf geheizt/ die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bci dem zuständigen Friedhofs«
aus jeher anzumclden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trancrakt frei ist.

Wiesbaden, den 14. November 1907. 418
__ _ Die Friedhof «- Deputation.

25 kzise-N ü rkv er-fiitn »q.
Die Akziserückvergüliingsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empsangs-
bestätieimg im Lause dieics Monats in der Abfcitigung»-
steüe, Neugaffe la , Part ., Einnehmer« , während der Zeit
von ü'vonn . bis 1 nachm, und tz—6 nachm, in Empfang
genLiiimen werden.

Die dis znm 36 . d. Mts . abettds , nicht «chobencil
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 11. November 1907. 240
Stadt . Akzise»»«.
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Kellerstr. 11 , im Kartenh., zwei
sch. 3-Zim,-Wobn, auf sofort zn
verm, Nöb. Vdb, Part . 7733

Kiedricherslr . 0 , 1. u. 3. Er»
je 1 Wohn, von 3 Bim., Küche,
Bad Erkeru. Balkon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per l.
Nov ;u verm. Näb, v. !. 1753

für jung. Mädchen(Norddeutsche),
zwecks gründlicher Erlernung des
Haushaltes. 550’

Gcfl. Angebote mit Preisang.
erb. u. G. J .550 a. d. Exp. d. Bl.

Vermietiiungeii

i 5 Zimmer.

Bahnhosstr . 6 , 2. u. 3. Etage.
5 Zun., reichl. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmstraße22, oder
L ichncr. Babnb aistr, 6. 5651

Schalen »)örststrätze 3j Mne
b-Zim.-Wohn, tm 1., 2. . 3.
St., Neubau Kautb u. Schmidt,
mit cleltr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleuiulujz
bodenbelag. Kem Hinterhaus.
Näh. beiN, Schmidt, bas. 2254

Kleiststr . 14 , Neubau, elegante
Z-Zim.-Wohn., d. Neu;, cntspr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. _176

Scharnhorststr . 12 , schone o-
Ziinmer-Wohnung Vdb. Frtsp.
per sofort zu vermieten, 78r2
Näb, daielbst.

Schar » hor, »str , IS , schone3-
Zlimmr-Wohii. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Restaurant,_ 6766

Lvalluserstratze 7, Nt., u-0,-3,.
Wahr.., par:. u. Dachst, zu vm.
Näh. Vdb. vart._ 1752

& Zimmer u. Küche am Bahn¬
hof Dotzheim sofort zu verm.
Preis 350 M. 9911
Näh. Rhciustr. 43, Wiesbaden.

Bahnhof Totzheiur smöiie3-Z.-
Wohn., neu dcrgerichtet, Preis
400 i 'if., sosor: oder per sosort
zu verm. Näh Nheiustr. 43,^
Plumenl., Wiesbaden. 8668

Ncttelbeckttr. 8 , Hth., schöne
2-Zim.-Wohn. zu verm. 9981

« .letngaste - -Zuu-
(neiics Hintcrti.) mit

wan.
Küche

im GmsabschluLper soiort zu
vermieten. ',008

Schwalvacherstr 11 , 1- Sw.
2 Zim. u. Kückie zu Vm. 88 »o

Schwalvacherstr 11, i . crväil
unbescholtcue Frau oder lindert.
Ehepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus
ar eil 88v3

Zicteuring 14 , Sib.. p., v-Z.-
Wohn. m. Zuvch. per. 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hauke bei
Fr . Hingott. Gebr Toffolo. 8518

Zietenring 14 . Mtd. 1. St . n
Zim.-Wohn, mir Zubeh. per
sos. zu verm Näh. i. H,̂ b.
Fr . Hingoit. Gebr. Tosto'o. 8515

Dotzheim, Wiesvadenerstr41, n,
Bahnhos, schöne 2-Zimmcr-
Wohnnng, herrliche Aussichi im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart. links.__

Eine schöne Wohnung 2 Zu».
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschliejz!.
Wassergeld auf sosort zu verm.
Näh, Wilbelmstr. Ecke Niicin-
stiaße 40 Dotzheim_ 3‘-99

Bierltadt , Talstraffe 7 , sino
mehrere2-Zimmcr-Wohnungcn
nebst Zubeh. u. Wasserleitung

Hellmundstr . 17. 2. r. g.
Zim. in. 1 od. 2 Betten zu vm.^ 430

4 Zimmer. I K 3 Zimmer.

Ecke Emser - « . Weitz-nburg-
straffe. ick,. 4.Zim.-W°hn m«
Eiektr.,Bad, Kohlenausz., Spe»e-
kammcr, 2 B-». u. Erker per
iotort oder spät-r zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausilr. 2, 6619

Herderstr. 23 , 1. Et., schöne
4-Ziimncrivobn. mit 3 Ba!k.,
Bad u. reichl. Zubehör per
sofort zu v-imieteu. Näheres
I. El rechts. 621

Rüdesyeiurerstratze rrO, t. Sr
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vcrmieicn r?57

Scharnhorststraffe kt» schöne
4-Ziui.-Wohu. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mit
cleftr. Licht, Erker, Balkons,Bad.
Park.- und Linolenm-Fußboden-
delag. Kein Hinterh. 'Näh. bei
R. Schmidt, da-elbsk. 2251

Scharnhorststr . IS , ichoue4.'
Ziiiimkr-Wohiiung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Nciiaurant. 8765

Blüchtrstr . 3 , Hlh.. Man,.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
-u verm. Näh. Bismarckring 24,

' 1. St . l, _ 90 81
Dotzheimerstr 109 , 2 u 3>

Zim.-Wobn. der Neu,, entipr.,
sofort oder später dill. zu verm.
Näh» N-ndan Hassel. 5111

Johannrsvergerstr .» zweites
Hans rechis, schöne2-Zumner.
Wohnung sHint-rh.) billig zu
vermiete». ^977

Karlstr . 4 . Bw, r Zinmcr-
Wohnung in. Zubehör rer sos.
zu verm. 6698

Kellerstr , 13 , schöne Dachwovn,
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu v.rmielen.
Näheres Porr. 94' 7

zu vermieten. 325

Sldelheidstr 6 , Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu vcr-
mielen. ! 600

Stdterstr . « 7,2 . Et., s Zunmcr,
Kücheu. Keller ischönu. gross)
cvent. mit Gas aus I.November
billig-au .vermieten,_ 6693

Bleichste ! G, leere hcizb. Mans.
an cinz. ruh. Pers. auf gleich
oder spät zu verm. 32b
Näh, im Bäckerladen._

Faulvrnnnenstr . 8 , 1, auch2
Zimmer, Küche und Keller per
sofort zu verm._ 9699

Friedrichstr . 48 , 4. Bor' 1
Zimmer und Zubehör sosort zu
vermieten. 5^08

Hellmundstr . 4 «), erh. rcinl.
Arbeit. Logis, pr Woche2.504)7.

_ _ _ 208
Hellmundstr . 41 , 2. l. frcuudl.

inöbl. Zim. zu verm. (G.-Frl .).
_ _ 402
Hellmundstr . 32 , Vdb. 1. St.

möbl. Zim. mit 2 ©etteu zu
verm. mit od. ohne Pens. 393

Hochstatte IG, Vdb. 3. St . I.
hcizb. möbl. Zimmer an anst.
Arbeiter zu verm._215

Karlstr . 37 , l. v„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10  Pik vro Woche. 504!

Kirchgasse 23 . 2. SÜ mb l.
"immer zu vermieten. 9390

Kirchgasie -IG, b. Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm. 9901'

> Brundstück-Verkehr
□c3 □ □ Gesuche und Angebote □□□□□{

Moritzstr . 0 . Mtlb ., 2. St . r.,
crh. rcinl. Arb. Schläfst. 314

Philippsbergstr 20 , 1. r. sch.
möbl. Zim. bill. zu verm. 383

Röderstr , 3 , 3. r., crh. solider
Biann sch. Logis. 445

Sedanstr . 9 , 3. r. frdl., eins.
möbl. Zim. bill. zu verm. 474

Sedanstr . 12j 2. l. möbliertes
Zimmer zu verm._ 365

Schnlverg G. 2., crh. sg. Biann
Kost und Logis._ 493

Schwalvacherstr . 11, 1. möbl.
Mansarde zu mm. _ 8884

Schwalvacherstr . 3U] möbl
Zimmer mit ob. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh. Part. _9955

erhält
319

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten bitii zu
veruiiclen. Näh. Philippsberg-
nraßc 16, vart links. 90,3

Büro ca. 30 Dm cotml mit
tbcttfo gr. Lagerraum Scharn-
horststraße3 zu verm. 7112

22. Jahrgang.

Pension Hain.
Franks.rtcrstrahe 10 5213

Neu eröffnet . 1 Kurlag :.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Hans
auf dem Lande gesucht.

Offerten w H. W' an die Exp.
d. Bl. _ 11

verlausen od. zu vernueien
sind die neuerbaulenVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
straffe 33 , gesunde Lage am
Walde (deitr. Dahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhnteftcu
Ansprüchen genügend, Erdgeichosi
u. Obergeschost je 4 bezw. 5 gr.
Zrnimcr, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumkn, eine davon
,» t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm-
straße 2ü. Tel. -726.  94 'J7

vord. Moritzstr.
mit Laden und Hinterhaus, auch
für Handiverker geeignet, billig
mit kl Anzahlung zu verkauftn.

Offerten unter K. 140 an die
Exped. d. Bl.  HO

Walramftr . 0 . 2. r .,
anständ. Arb. Logis.

I^ÜÜLU.

Eckladen IN. 3 Schausenstern
Dotzhcimerstr. i 9 sosort zu verm.
Der Lade» ist der Lage entspr.
sürSpezralgeschästealler Branchen
sehr geeignet» daielbst Lagerrauiii
ca. 3200 am sofort zu vcr»,

5254

3 Zimmer.

Eine sch. Froutspitz -Wohn ..
3 Ziulili .r , rer sosort u ver-
micten. Näh. Dambachtal 8,
Laden. _ 8-53

Doffheimerstr. 59 , ON-uvau-
schöne L- u. 2-Zimmer.Wohu.,
der Neuzeit cutiprech-nd. per I.
November ;u verm. 5-53

Totzhciurerstratzc 72 » Bdh.
eine schöne Frontipilz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sosort
zu verm. (An ruhige Leute)
0131). Borderh Part._5114

Dotzheimerstr 82 , verittzungs-
halber 3 Zliniii-r' Wohnung. 2
Et. Per scsort oder später ru
vermieten. siiäh.Bdd l .Et 6712

Dotzheimerstr . 126 , Eth. 2-
cveut. 3-Zimmcr-Wodiiun̂ per
fo’övt zu verm._ -5895

Eltvillerstr . 8 , schöne3-Zii» .
Wohn, für Dez. zu verm. Nah
pari, r. _ 5859

Encisenaustr . 12 , Vorder- u.
Hinierh., sind schöne3-Zi»nner-
Wohnungcn mit reichl. Zubeh.
per sosort zu verm. 1844

Näb. da elbst Part, links.
Goldgasse 21 . sch. 3-Zimmer-

wohnuug m. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.cimer-
straße 129, b. Fischborn 408

Neubau Hallgarterstr . 5^
sch. 3' o m Wohn. m. allem Zu-
lehör, der Neu;, entspr. einger..
pr eisw. vm. Näb da! 6717

Bttsnahmsweis gr. 3-»j»n.»
Wohn (Vdb. I.) sof. od. später
zu verm. Näheres bei Frau
Schlosser, Jahnstr, 2. 3. 9472

Lriarenryatersrr. ir, I
2-Zim-Wobn. sof. -u vermiete».
Preis 300 Pi.  _ ' 5 -8

Kleiststr . io , Stb ., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgarterstr. 4,1 . St . 177

Lehrstr. 2 , Wob», v. 2 Zim. u.
Küche auk gleich oder später zu
vermieten. 4850

Luvwtgstratze 4. 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8100
Näb. Ludivigsir. 11. 1_

Ludwigstr . 6 . 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
mieteu._ 3735

Ludwigstr . 11, 1. 2 Zimmer
| u Küchem verm. _8398

Dachwohnung , 2 od. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Pioritzstrasze 28,
Zigarren-Ladcn. 9473

Nerostr . 10 , 2 Zim. u. Küche
«Hib.) am sofort zu verm. Näh.
Piorlyst.r 50. 1609

Hartingstr . 1, i Zun.. Kuche
u. Keller billig zu verm. 7915
'Näh, b. D. Gei«. Adierstr. 60. 1.

Heleueustr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder später zu verm. 761

Hellmundstr . 32 . 2. hzb. lviau,.
auf 1 Dez, zu verm. 404

Herderstr. 16 , ichone1- u. 2.
^immer-FrvntsPitzwohNUNg^ zn
vermieten.  _ 571a

Hermanustr .19 .3 r, l hübsch gr.
Zimmer, Küche u. Keller sof.
od. spät zu vm. Näh. Wellrch-
straße 51 im Laden._305

Ludwigstr . Ä, 1 Zimmer und
Küchez» vermieten. 8399
Zu erfr. Ludmigiir. 11. 1.

Kl. Dachwohnung , 1 1nnmcr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Pioriljsir. 28, im Zigarren.
laden  _ 90 .9

kranienftr . 62 , 1 Znnmer n.
Kücke zu vermieteu. »535

ÜUlüilD LUUÖi.,
Ecke Emser- u. Weißenburgslc,
mit Lagerräume, Ladc»z>in. u.
2 Zim -Wobn. zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
kiraüe2. 50 0erw

Goldgasse 2 | , unmittelbar an
Lanagassc, sof. od. spät, zu vm
R. Bureau, Dotzheimerstr. 129
bei Fischvorrr. 407

Laden.

hübsche Villa.
au der Nassaürrstr. (Adoisshühc)
belegen, mit alleui Komsori aus»
gestairct, üutzerst bill. zu verkaufen.
Näh. Archltelt Meurer , Luisen-
straüe 31, 1. S r. 9396

Lttirdhrrrrs
vors . Emserstratze,

50 Ruten zum Unibau geeignet,
unter der Taxe zu verkaufen od.
zu vertauschen, auch wird Hppot.
od. Nestkauf in Zahlung gen.

Off. unter I . 141 an die Exp.
dieses Blattes  HlBilla
Ecke Magdeburg- (vrrl. N-u-
dorserstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Haupttabnhiis, herrsch), in all.
Bcqueinlichletteii auSgeü. zu verk.

Näb. daselbst oder »elena , im
Baubureau Blebricherür. 20, saut.

Geschäftshaus
Wellritzstr.,

passend für Schlosser, Schmiede,
Schreiner, Tapezierer -c. unter
günstigen Bedingungen zu verk.

Off. crb. unter Dt. K. 2o an
die Exped. d. Bl. 9815

Die Billa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerwcg, Adolis-
höhe (Haltest. Schillerstr.), entb.
gr. Diele, 6 Zimmer , Küche.
Veranda, 2 Erker. Balk., Zcntra!-
Heizung, komvl. Badeeinrichr. rc.,
für 39 000 Mark 3» ver¬
kaufen. Näh. das. od. nebenan
Römerweg 1._ 4985
" Bäckerei 431

Haus i. Rhcingau m. Bäckerci-
bcrrieb, 400 Bl Mieteimi. aus
verm. Wohn, ist für 20000 M.
zu verk. Näh. d. Th. Krücken,
Wiesbaden, Scharnhorststr. 12.

Kleine Billa.
Höhenlage, zwischen Obftbäumen
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Garten , für 20000 M. zu verk.

Näh, in der Exp, d. Bl .9841

Ern Daus
im alten StadUcll mir gr. Hofraum
». 2 Werkstärleu za verk. Näh.
in der Exped d. Kl. 9379

Geschäfts Hans
Karlstr. 3-l, m. große» Weckäatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hos-
Nättuien, Stallungen :c., gut
rentierenD, preiswert zu verkamen

-Näheres leim Besitzer, Totz^
hcuiicrstr. 28. 3. l 3852

Zu verkaufen,
Haus Aarstr. !2, mit allem Zubeb..
2» mal3-Zimmer-Wohu., Stallung
für 4 Pierre, Garten u. Neune

lliäb. Psaiiergaffe6 54 ) >
Haus mit Stallung , großem

Futter - und Hofraum zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl. 9697

Nettelbeckstratze 14 , sch. S-Zun..
Wohn, billig zu verm. Hinterh.

9760
Ranenthalerstr . 8 , Lrv., 2 Z.

uns Küche per fofort zu verm.
Nah, bei -Nortmanu._ 8417

Rheinganerstr . « , m v >h.. 2
Zim. 11. Küche zu verm. Nah.
im Vdb., 1. St . l. 1803

'Rheinganerstr. 8 »p. sch. Front
spitz-Wohnuug, zwei Zum»-: u.
Küche an ruhige Leute zu ver-
mieie,!. 8823

Üiycinganerstr 13 , Mmelvaa
, -Ziminer-Wohn mit oder ohne
Weristatt zu verm. 5145

ptyeinganerstr . 16 , Hrb D
ich. 2-Zim.' Wohn. bill. zu vm.
Näb. Vdb. P. r._ 7527

»tüdesheimerstr . 3>6 , Neubau
Carl Berghauicr. P.tlb.. schöne
2—S-Zim.'W., der N-uz. entspr.,
m. Balk.. desgl. Vdh. gr. Ich.
Frontsp.-W.- 2 Z. u. Küche, p.
l)!ov. od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Göbenstr. 16. 5227

Srömcrverg !4l. Hth. Frtspw.,
1 Zim . u. Küche zu vm.  432

Sedanstratze 3 , Hlh., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zii verm._ 255

Tannnsstratzc u» , sa>. ,.r. ,x>pz.
1,1. 0. 0. M. Pr . -.0 bez. 15Mk
dai Troa. 6680

Walramstr . 1. 1 Zimmer unv
Küche mit Abschluß auf gleich
oder später zu verm. 212

:| HOblivte Zimmer , j

I. 3. St.
451Sldolsstr . 3 , Stb.

möbl. Zimmer frei . .
Möbliertes Zimmer billig zu

vermieten.
Näh. Bleichstr. 7, 3. I.

Schöner Laden mit 2 Zimmer
wohn und Zubeh. w
billig zu verm. (Sehr geeigu,
für Frisegr-Geschäst), Näh.
Frau Schlosser , Jahnstr, a,
8 Eeaae, 9475

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
-Metzg-r asse 5, 9542

Wortystraste 6 , Erke üiüsrnilri
zwei Lgdcu per sosort zu verm.
Näheres 1, Etaae, 9511

llcr ieir io  zjat >rei, von yc .vu
Krell inuegcbabre Ecklade»
Ecke Taunusstr . u , Geis-
bergstr., uis-a vis demKoch-
bruuueu, ist aus 1. A,ril 1908
zu verm. Der Laden bar achi
Schausenster, ca, 300 Ouadral-
mettr Fläche, sow, cmspr-cheiid-
Ncbelirämiic. Näheres Tailnus-
straße 13, 1. Sr . 6157

Entgeh. Kolonialw .-, Obst-
n . Gemttse-Geschäst zu pcr-
mieten. Näh. zu erst. Uork-
straße 19, im Laden. 273

Hypotheken-Uerkehr |
□ c a □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □!

werden unter kulant. Beding, ver¬
mittelt. Bank-Vertr. Scharnhorst-
ftraße 12, 1._ __H obnc Bürgen, schnellstensgibt Selbstgeb. ^ 155/o8
Kersten . Berlin, Wättstr. 1.

Blncherstr. 36 . Vds., 3. El, r.,
zwei schöne »>°bl, Zimmer zu
vermieten, _ 9509

Dopheimerstr 21 , 3. r . gr.
hübsch möbl. Zimmer m. 2
Betten zu verm., ä Person lo
M. monatl. Ho

orr.

Dotzheimerstr. 124 , 4, inks,
schön möbl. Zimmer b:llm zu
vermieten._ 7728

Eleonorenstr 3,1 St . r. möbl
Zinimcr dill. zu verin. 500

Eltvillerstr . 18 , Ptttv, 1. Ei.
lks,. anst. jg. Mann findet «ule
Schiaine cke_ 9027

Jrankerrstr. 15 » 2. l. möbl,
Zimmer mit 2 Leiten an %
aiinündive Arbeiter ;i; um 7015

Friedrichstr . 44 , Sw , 1 . ich
möbl. Zimuier zu verm. 90 79

Friedrichstr . 44 , 3, Sr. links,
schön möbliertes Zimmer zu
verinielcn._ 8621

Göbenstr . S, Mtb. p. I. gut
möbl. Zim. sofort zu vm. 275

HcllMNNdst 6 , 3. l. möbl.
Zim. zu ocrm.Pr . 20 M.9745

Wein=od.Lagerkeller
ca, 220 Ouar - Mir. groß mit Aus¬

zug. Wasser, Gas und -le!tr.
Licht, nebst Packcaum, für M,
600 per sofort oder später zu
veriuieten. 3191
Näh, Bismarkrini 27, 1 r,

Gttstav-'Avolsstr . 3 , 1., Stall
für 2 Pferde m. Remise und
Speicher sos. od. spät, zu vm.

_ _302
«larrnthalerstr . 3 , Lagerraum

»11 vermieten. 9lia

wird bei Zahlungsschwierigkeiten
zur Vermeidung des Konkurses
erteilt, autzcrgerichtl und Zwangs-
vcrgl. hcrbeigcführt. 299

Bnrea » für Rechtssachen,
Scharnhorststr. 12, 1.

ancrk. reelle diSkr. u. schnelle Er¬
ledigung, maß. Zins., Ratenrückz.,
zulässig. Prov . v. Darleh. Mckp.
erbeten, (f. Gründlcr , Bcr-
lin W. 8 , Friedrichstr. 196.

yypsrheken kapital
au 1. und 2. Siclle, sowie Bank-
kapital per sosort an B •vtin' mit-
glicdcr zu vergeben durch dl: Ge-
schäsiSstelle des Hans - und

Grundbesttzerverrins,
_ Lttisenstraffe 19 . 6680

Hypotheken -Ka >ital
z. 1. St, , auch auf Hotels und
größere Villen zu vergeh, durch d.
Hypotheken-Bnnk Agt. v.Krücken,
Scharnhorststraße 12. 327

Für Wäscherei. S -par, Wasch¬
küche mbst Bügcirauin per sas.
zu verm. Vleletje aauz ur der
Nähe. Näheres 1721

, Lotbrinncrilrast: 4,
Scharnhorststratze 3 » üeüicte

Wertstatt, geiz, fut Maler, Tapc-
zietcr, Schreiner, zirka 30 Omrr,,
mir dalunterüegelideni ebenso
gioßein Lagerraum, zum 1,
November zu verm. Näh. bei
R. Schmidt daselbst. 2252

Alrchc hiermit bekannt, daß wir unser seither geineui-
sam betriebenes Geschält getrennt haben, und ersuche alle
diejenigen, welche noch an uns eine Ford -runst zu stellen
haben, selbige bis spätestens 30. d, Mts. an mich ergehen
lassen ui wollen.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß an meinen seit¬
herigen Kompagnon Willi . Schuck eine Zahlung
ohne mein Wissen nicht zu erfolgen hat. 202

Wiesbaden, den 15. November 1907.

Ehr. Grupkr»
Adlerstrafte 56,

vlulwein.
Für Blutarme und Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein V» Flaiche
65 Pf. 1864
Carl Hattemer , lvbftweinkeltem,

Dotzheimerstraße 74. Rheinstraße 73.
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Mesdaderr, Langgaße 12, Rheinstr. 43 .
bedeutendster werk der Branche in Mitteldeutschland.

———- r—~ 7- ;— - ' m \ s a ä » i # 12,977 Geldgewinne, Ziehung 22—26. November, Lose ll 3,30 M. Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt uA

«fr * * ° ..ch - -- -- “ | e|  3 » * ^ #s> Kirchgafse 40, Marktstr 10.

Blflcher - Hpotheke
jSTöu  eröffnet.

81
lelefon 1937.2»

Nikolasstrasse 3,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste ®n (l billigste
txelegenlieit zur sicheren und sachgemässen Aufbewahrung
grüsster wie kleinster tjuantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange ^ eit . ^

gqr Nen für Wiesbaden sind* ausser den allgemeinen
Lagerrttnmen : ,

Lagerräume nach 'Wiirfelsystem : Jede Partlue duroa t renn-
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherlieitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Ihüren
versehene, 19 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlö .-ser vom
Miether selbst verschlösse « . „ ,

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. llo4

ffflgr Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . 29v-

Louis Klein und8. Kraemer,
Stratzbnrg-N.

Schutzmarke „Ncgrita " D. R .P . A . Nr . 92314.
Airerkamrt vorzüglichste Dualitäten

von Mk I .— per Pse. an.
Man versuch: im eigenen Interesse. 4607

VerfFülrK. El Barth. IMliüfch'^ i

Haararbeiten-Zpezral-Geschäft.
Großes Laaer fertiger Zrpse von 3 Mk. an, Haarunterlagen,

Damenscheitel , Ztirnsrisnrcn » Toupets . Puppeuperücken in
schönster Ausführung, empfehle zu billiget: Preisen. ^

Friste reu —Shampoonrereu.
Separater Damen -Salon.

Alle Damen, die Haarcrsatz nötig haben, wenden sich vertraucns-
voll, da Eingang «. Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

K . Löbig , zristur,
Bleichstratze, Ecke Helenenstratze. 9936

UISUU ,
einfache Behandlung , sofort Glühlicht , kein Nutzen, kein
Höhersteigen der Flamme , hell wie Gaö , aus 14"' Gewinde
passend, empfiehlt tteoo

Ludwig Holfeld, MMm» IS.

Lehr-lnsliiuli Ow-lAi
Unterricht im Magnehmen, Muü-rz-ichn-n. Zuschneiden und

Antertigen von Damen- und Kindcrklcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Ausmerkiamieit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge tonnen durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4319

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3—6 Uhr.

Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, ßriedrichstr. 36,
Gartenhaus l . Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

KW H Paletots . Anzüge u. Capes, südd. Ware
ajm  M .L WU§ (Geleaenheitskauf ) , moderne Stoffe , tadeo-
ftV V loser Sitz, beste Mllßverarbeitung aus al.n-

ersten Firmen, früherer Preis Mk. R>, .w,
40, 43, 50, jetzt Mk. 18 , 2V, 23,36 , 33,

9863 so lange Vorrat.
Ansehen gestattet. Helle große Verkaufsräume.
Daniel Birnzweig, **wZ"**£mi **“*

(früher Langgaske 3).

Vorbereifun$S“Kurse
für

EiojÄ-, Fötinridi-II.MH-
sowie für alle Klassen höherer Schulen

= ü®eaasi ©iisifc =
für auswärtige Schüler , jj

Nachhilfe - und Arbeits stunden
für Schüler hiesiger Lehranstalten.

■Kasche und gründliche Vorbereitung . — —
Wisbaciier,

Staatlich gepr Wissenschaft!. L hrer.
Albrechfsfrasse 161.

Sprechzeit : Täglich von 18 —1 ’dJhr mittags.

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrntöl'cl, eig. Anfert.
A. Leiclier , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten. billige Preise.

Teilzahlu— 76

Pelzwaren
Hüte, Mützen, Schirme 8647

kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität imTotal-Ausverkauf
Carl Mraim,

Inh: Lina Hering Ww,
Ellenbogengaste 10. früher Michelsberg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodcnfabrik Joh . Gg . Frey.

Verkauf zu Originalpreisen ._ Anfertigung nach Maß.

Handel - Sprach - und Sohreiblehranstalt
Telefon ’ -tft ITJ1. . 1- \  fl Telefon

37t>6. 18 Nikolasstrasse 19. 3766.

■'*1k«ä

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaui’m.Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1» u 15 . jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . eto.
kostenlose Stellenvermittlung

Mau verlange Prospekt.

ln dem Möbelhaus Bleichstratz«
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

xrI' neuen Möbel in jeder Preislage . TEH

5P
18

Kompi. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
sicts in

Gelegeuheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreincr-Lerkstätte im_ Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufe» will , besuche das Nobel-

haus Bleichstratze -8. De'. 2737._411

Jgiasiiiiisi I geln
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels-, Schreib- und Sprach-
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Buf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer Haupt Kurse:
(für Damen und Herren)

sin 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach oOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufrn. Rechnen , Korresp, , Stenogr , Maschinensehr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösiseb, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Jlusterkontor.
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handehlehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung. 46



Nr. 1'7Ö. Aonntag, 17. November 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. LL. Jahrganz.

Nnr so lange vorrätig

Nestbestände
Einzelne Fenster u. zurückgesetzte Muster in allen Farben u. Stilarten.

Pottieren—Gardinenu.Stores
in vielen Qualitäten und Ausführungen

zu besonders billigen Preisen.
Einzelne u. zurück¬

gesetzte Muster. Teppiche
täufcrjtopefte

in Kokos, Jute, Wolle, Velour und Brüssel.

Bettvorlagen

in vielen Farben,
Grössen u. Stilarten.

in Tapestry — Velour — Axminster — Smyrna.

i Anointt.
Lmoleni wegen Aufgabe des Artikels

bedeutend unter Wert.

«TZTen : 0 ) 1^ 111 - 8 . ^ 1 ^ pr=t,

ÄÄ Zimmer-Teppiche,
3 —5 m gross , in feinen Farben und Dessins,

kleinere und größere Vorlagen
und Verbindungsstücke , wie : Uamedan, Gendje, Kassak, Gebetstücke
Schirwachan, Kelims und Djidjiems als Portieren und Diwandecken.

Große seine Ksghan-Zchirar
etc für Herrenzimmer.

SssIcKtigUNZ ohne Usufrwsng empfehlen

8. Guttmann& Go.

Oeion
aller Systeme von den einfachsten

bis zu den feinsten Salon-Oefen.

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie. 8117

■9

Wiesbaden , Kirchgasse 10.

WiestoacLener * Depositencasse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 164 Wilhelmstrasse ,10 a. Fernspr . 164

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden, Frankfurt am Main 2163

Hamburg, Leipzig , London, München , Nürnberg
80 © Millionen.

Ausführung aller in das Fach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptpläizen der Erde.

Odeon, Zonophon, Lyrovhon, Polyphon, Kalliop, ferner Weit-
Nekorl, große, 25 cm doppelseitige beitnclie Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von 6 Stück 140 M., 12 Stück 1. 80 M .

20 Stück 1,20 M,
Sprech-Apparaic, — Größte Auswahl. Aul Wunsch Teilzahlung.

m Tel . 3498 . Ejv . 3tÖffCV , Tel . 3498.
™ 32 Webergasse 32 . 465

da diese die vorteilhaftesten sind — und eine grosse Anzahl empfehlens-
| werter Geschäfte dieselben führen. r-

Grösstes Rabatt-System „Rheinlands u. Westfalens “! Gegr. 1900.

jWir beginnen mit der Drucklegung neuer Rabattmarken-Sammelbücher.
Zwecks Einführung unserer „blauen “ Rabattmarken „Ueberall zahlbar ‘

| wolle man sich daher eiligst an unser Hauptbureau in Hagen i . W. j
wenden. 450

Ausstellung - -
» des

Vereins zur Zucht und Pflege edler Sing-, Nutz- und ZiervVgel
und Tierschutzvereins

Zu Sonne ®foesrgr bei Wiesbaden"WW
am 17. nnd 18 . November 1907 im „Nassauer Hof " (W. Frank).M Zur Ausstellung gelangen ea. 300 Nummern in10 Abteilungen.

Daran gliedert sich sine Ausstellung von Kaninchen, Znchtntensilien , Futter-
artikelu, zoologischen Präparaten , sowie die Ansstellnug

des Wiesbadener Tierschutz-Vereins.
Eintrittspreis : Erwachsene 30 Pfg ., Kinder die Hälfte. 7374

allgemeine 5terbekasje zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgefctz staatlich genehmigte St -rbekasie auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk S7v,000.

Aufnabmesähig sind alle geiundcn Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Steroegeld: Unter 20 Jahren 3 Pf ., 25 Jahren 20 Pf.

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 23 Pf ., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk . vis 1500 Mk zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähre Auskunft erteilt lleinr . Kaiser , Wellritzstraß-16.
W . Bickel , Langgasse 20 ; Ph , Born , Fricdrichstraße. 8 ; Kjx. Milleslteimer , O'-ani-n-
Kratze 37: M . Sulabacli Nerostraße 15. 6333

Anerkannt
sachmänn.
Reparatur
W erkstatt.
Preise

billig.
Gr. Lager

in Uhren , Gold-
u. Silverwarenu
optische Artikel»

™ Trauringe
werden nach Maß angefertigt.

Paul Jäntseh,
3 5?an!brmin «„ktrak>c 3.

jeder Ihre karrst man aeu besten
in der Stnlchiiachcril von
7123 A, May,

M a u e r g a j s « 8.
NB. 3tcp. n sftechten

van Stühlen gm u. billig.

Brennholz
h Zentner 1.30 Mk.

llnzündeholz
fein gespalten, ü Zrr. 2.20 Mk.

frei ins Haus. 3368

Ottmar Kissling,
Kavellenstr. 5/7. Tel. 488

Scheidung
von 1. u. 2. käst Ware (Rommel)
ist auch in Blummtwieblln bei
billigsten Preisen reell bei mir durch,
geführt. I , G, Mollath , am
Rvtskeller. 8682

Hohlen , Briketts,
X Anzündeholz X

in besten Qualitäten.
Fr.  Thiel.

Verkaufsstelle Ecke Riehl- u. Herdcrstr. b. Metzger Raki.
Bestellungen Riehlstraße8, Hth. 203

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf., 4 Pfund 20 Pf. 786.

Carl Hattemer, ^ 5S^ J4'
Täglich frisch eintreffend,

empfehle:
per Dtzd. 53 Pfg., per Kiste ca. 30 St,
Mk. 1.49 . bei5 Kisten Mk. 1.30.
2-Pfuitd-Kiste 70 Pf.
4-Pfund-Kistc Mk. 1 20.

Seelachs, Riesenlachsheringe,
Schellfische.

Rinchaalc«.20pf.an,laiMuffp.1!«
Ger. Heilbutt, Flundern,411.im
Iriibflü| ilij|ljalfcii,Grabenstraße 16,

Bleichfiraße 4,
Herderstraße 21.

Normal-Unterzeuge
Hemde», Jacken Hosen,

sowie Strümpfe und Socke«
empfielt zu bill. Preisen 5844

Stf*ll Bismarckring 23,
»301101Ecke  Bleichsbaße.
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